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Annäherungen: Bibel und a  Je
An Anne de Vries scheiden sich die Geister. (Gjanz unterschiedliche Einschät-

ihm sınd Mır in den letzten Jahren egegnelt:
Eın Schulpfarrer agte im Religionspädagogischen Institut LOccum „Ich ese

heute noch meinen Kındern AUusSs der Kıinderbibe VON Anne de Vries VOT. Die ist
infach unübertroffen.“ Eın Professor einer Theologischen Hochschule
chrieb mir, wI1e Anne de Vries Kinderbibe und das ro Erzählbuch Zur ıbli-
schen Geschichte seine ınadne1 eprägt und sıch ohl auch posIitiv auf die Note
der Bibelkunde-Prüfung ausgewirkt habe

Betroffen hörte ich aber auch: „Ich habe alur gesorgl, dass die Kınderbibel
Von Anne de Vries dUus der Instituts-Bibliothe verbannt wird. Die ist doch eiIn-
fach 1Ur eine Zumutung, VoOT ihr INUSS Man die Kinder schützen.“ Diese Zensur

immerhiın eine eher 1beral orjlentierte Leiterin eines Pädagogisch-
Theologischen Instituts

Auch das e1 VonN Uta Pohl-Patalong in ihrer Erinnerung diese inderD1-
bel ihrer ındher ist auf der einen Seite ZWAAarTr vernichtend, auf der anderen s1gna-
lisiert dieses aber auch, dass Botschaften und Bılder von Kınderbibeln Urc|
Kinder nıcht unreflektiert übernommen werden, sondern Kinder in der ege ak-
{1V mıt dem Gelesenen bzw Gehörten umgehen: „Wiıe viele evangelisch geprägte
Menschen meıliner Generation wuchs ich mıit der Kınderbibel VonN Anne de Vries
auf. die aus heutiger Perspektive den Kriterien einer Kinderbibel Sahz S1-
cher nicht standhäilt. Die Moralisierung und Schwarz-Weiß-Denken neigenden
Darstellungen en glücklicherweise meinem Verhältnis ZUr nıcht nach-

Diesen Beıtrag wıdme ich in Dankbarkeit arrer Gerolf anıel Krückels, Altenste1g. 116e
reiche Hınweise und Unterstützung be1 Übersetzungen daus dem Niederländischen verdanke
ich ara NnNops dqus Roermond uch in der Kinderbibelforschung „wurden Tradıtionen
gerade dann em S1E abzulehnen und sich vVvon iıhnen abzuheben UurCc| diesen
negatiıven Gebrauch rhielt ‚Tradition in der evangelıschen Religionspädagogık, sowohl
der Forschung als uch der Prax1s ein! überwiegend pejoratıve Konnotatıion. TE1C ist
unverkennbar, dass uch die Religionspädagogik in jJüngster eıt verstärkt hıster10gra-
phische Vergewisserung bemüht Ist-  . Hans-Georg Ulrichs Volkstheologie Oder. Von der
rFreinel. Aanders denken. Der Unterricht In der christlichen eligion hbei elias er
(1761—1825), 42, Göttingen, 2009, DE
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haltıg geschadet allerdings auch keine Beziehung ihr gestifte cc2

Ob 65 Zufall 1St dass die beiden posıtıven Stimmen VON Männern tammen und
die beiden kritischen Außerungen VOon Frauen?

Nıcht WEN1LSC sınd ja auch enttäuscht WEenNnNn SIC mıtbekommen dass 6S siıch be]l
nne de r1es Sal nıcht 6C1I11C weıbliche Autorin andelt sondern
männlıchen Schriftsteller dQus den Niederlanden Selbst CS aktuelle 1ederlian-
dische Religionsgeschichte fıel auf den Vornamen herein und macht aus nne
de Vries C1HN® AutorIN Zum Eıntrag „Het Nieuwe Testament de taal Van ONZE

t1]d“ Das Neue Testament der Sprache uUuNseTer el der Auflıstung von

Bibelübersetzungen das Niederländische (1 6S „UÜbersetzung VOoN
Kinderbuchautorin 1 das damals aktuelle Niıederländisch..\

abel ist den nördlichen Niederlanden ANNeEe
6CInh für männliche Personen ganz gewöhnlicher
und noch T gebräuchlicher Vorname der
sıch auf Johannes ezijeht Wer den Nıeder-
anden jemanden auf Anne de TIeSs anspricht
wiırd Jedoch WEN1IZCI auf Assozlationen ZUT
als auf Kınderromanfigur ABarfie stoßen
Bartje 1st Inbegri geworden und

den Niederlanden gehö artje hnlıch Zu

Allgemeingut WIC Deutschlan die 1gur „Ml'
chel“ VON Astrıd indgren Dazu trug nıcht -
etzt CINC freizüg1ge Verfilmung AaQus den 19/0er
Jahren bel, die SOgar der IDDR ausgestr.(  b  R wurde Kın geflügelter Satz lautet „rür braune
Bohnen bete ich nıiıcht!‘ In Assen, der Geburts-
stadt VonNn Anne de Vries wurde SOgar SCiIiNe Bart-
JE Statue aufgestellt die Suze Boschma-

Uta Pohl-Patalong Bibel lesen Die Kraft der heiligen exfe Freiburg, 2010 Zur hıstor-
ischen Dimension VON Kıinderbibeln sıehe uch Elisabeth J Eldridge The Chil-
dren 2 Literature Jack avı 1pes (Hg The Oxford Encyclopedia of Children
Literature New Ork 2006 581 16€ uch dıie Studıen be1 Gottfried dam Biblische
Geschichten kommunizieren Studien Kinderbibeln Daumen-Bibeln und Bibelfliesen
Münster 2013 Meıiner Meinung ach gılt uch für die Kınderbibelforschung, „„den HFT-
fahrungsraum der Kirchengeschichte ıchae eintker AU!‘  cn da die Er ngen
cdieser dıie früher geglaubt und der Vermittlung des aubens gehande aben mindes-
tens potentiell 116 Bereicherung aktueller Gedanken der 1106 ıf1 daran SC1IMN können
Hans-Georg Ulriıchs Volkstheologie (wıe Anm l 22
egıine Chıindier betont hınter dem Namen Anne de Vries ammer „Eı1ın Mann!*®

1N6eT olchen W eilse als W sıch für SC1IMN Geschlecht entschuldıgen musse 1ehe
Regıne chıindier LZur Hoffnung erziehen otft Kinderalltag, Zürich 280
Joris Eıjnatten Fred Lieburg Niederländische Religionsgeschichte Öttingen
2011 437
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Berkhout schon Lebzeıiten VON Anne de Vries 954 geschaffen hatte
erst VOT kurzem auf Deutsch erschienenen oman ADer nächtige Ort” Von

Marcel Öörıng el dann auch ohne nähere Erläuterung: vielleicht ken-
nen s1e noch Bartje, den leinen Jungen aus dem Buch Von Anne de Vries, der
nıcht braune Bohnen beten wollte‘‘.  e Ö

Vor nıcht Zu langer eıt gab eine Oost noch Briefmarken heraus, die diesen
Jungenfigur artje Be1i näherer Betrachtung dieses Bartje ist im Groß-
format erkennen, dass diese 1gur ausschlieblic aus braunen Bohnen esteht
und als Schriftzug aneben steht „Bartje bıd nıet VEUT brune bonen‘“, auf
Deutsch „Ich bete nıcht für braune Bohnen !“'7

Diese entscheidende Sequenz in dem Buch artje ist sowohl in der Verfil-
MUNg als auch in dem Buch sehr eindrücklich geschildert.” Es ist eine Moment-
aufnahme 1SC der vielköpfigen Famıilıe artje hatte Vvon der er eine
Portion Kohlrüben., die Von der vorherigen anlzeir noch übrıg geblieben WAar,
ZU  3 Mittagessen versprochen bekommen. och die Mutter kann im Miteinander

Mittagstisc sich die Domiminanz des aters kaum wehren.

99  Dıie Kinder mussen schweıgen. ater hat seine ogroßen, ehaarten auf der Tischkante
gefaltet und hat sıch müde hintenübergelehnt, mıiıt dem Stuhlrücken die Wanı!  Q Eın
Dung- und Modergeruch geht VOon ıhm daus Er ist unzufrieden, denn er ist wlieder mal
NIC: rechtzeıtig ertig SCWECSCH, als ach Hause kam. Er hat bloß eine Stunde Pause:
wiıird auf seine Viertelstunde Schlaf verzichten mussen er läuft hın und her und rede‘

973 brachte dıe Supermarktkette SPAR SOgar ıne Langspielplatte mit Lesungen und
siıkalıschen Untermalungen rund artje heraus, dıe den ıte]l SE mOC Bartje
zın“, 1S0 Ach würde SCIN Bartje se1in!““.
arce. Mörıing: Der nächtige Ort, München, 201 E A Dieser Roman spielt der uch
für Anne de Vries edeutsamen nıederländischen Kleıinstadt Assen, der Hauptstadt der
Provinz enthe Fınes Nachts resümiert der Jude Jakob 03C!| (!) se1in en. Fr hat als
Einziger se1iner Famılıe den Zweıten Weltkrieg überlebt, we1l sich dre1 Jahre lang in e1-
1C)  3 Erdloch versteckt hat. uch Anne de Vries WaicCcH dıe Erfahrungen im 7 weıten
e  162 einschne1idend. Sıehe ausführlıch Anne de Vries: Die Hand ZUF Versöhnung. Im
Schatten der (Gjewalt des Dritten Reiches, arburg, 1981
Anne de Vries: Bartje, ampen 2010. Aufl DEN nıederländische Original und die
Übertragungen ins Deutschsprachige weıchen in einzelnen Punkten WIeE atzzeichen vone1-
nander ab, ohne ass 1€e6S wesentlich für das jeweılige Verständnis der Geschichte wäre Z

Bartje sıehe uch ‚Bartje bıdt 1et (070)8 brume bonen‘, in ıllem de Blecourt. en
Koman Hg.) Verhalen Va[]n stad streek. agen legenden In Nederland.

msterdam, 2010, HO: SOWI1eEe Pieter Jerpstra: De Nederlandse volkskarakters. Bewerking
Van het gelijJknamige nder redactie Van Meertens Anne de Vries In 71938 DiJ]
Uitgeversmaatschappij Kok de Kampen verschenen Boek, Kampen, 1987
Der siebenteilige Fernsehfilm von 1y erme: (Regisseur aus dem 1972 hat
eine Länge VONN 4°2() Mınuten und wurde uch in der DDR geze1gt. Dıie Hauptrolle artje
spielte Jan Krol Ausschnıitte des 11ms sınd anzuschauen be1l www.youtube.de. Fine DV.D-
BOx re1Sder populären TV-Serie ist se1it 2005 1im anglo-amerikanıschen Bereich
erwerben. Seıt 2010 engagıert sıch in Assen uch mıt „Bartje de musical““ eiıne
Theaterversion des Buches „Bartje”
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und rede! und re|134  Reiner Andreas Neuschäfer  und redet und redet ... Ist sie mit einem Male wieder so gut auf Vater zu sprechen oder ver-  sucht sie ihn freundlicher zu stimmen? Denn im Innersten ihres Herzens hat sie immer Angst  vor ihm. Worüber Mutter redet, darüber wird sich Bartje gar nicht klar, Er hat seine Kohlrü-  ben nicht entdecken können. Er sitzt mit feuerrotem Gesicht und wippt und dreht auf seinem  Stuhl. Das ist ein altes, wackliges Stück ohne Lehne, er muss aufpassen, dass er nicht um-  kippt. Bums, da steht der Topf mit braunen Bohnen ...“ (3)2  Anne de Vries versteht es hier, zugleich die innere Dramatik der Gefühle und  Gedanken und die äußere Dramatik der Ohnmacht im Miteinander bis hin zur  Differenz der Bestuhlung zu schildern. Eben: zu schildern, nicht zu erläutern,  nicht zu bewerten, nicht schlecht zu reden. Hier wird dem Leser keine Gesell-  schaftskritik aufgezwungen, keine Familientragödie psychologisierend aufge-  deckt.  Und dann folgt der Aufruf zum Gebet:  „Beten  1  ruft er laut.  Er nimmt seine Mütze ab.  Sofort falten sich alle Hände, die Lider senken sich. Stille ... Das keuchende Atmen von  Bartje. Seltsam ist das; Bartje kann nicht heulen. Er bebt am ganzen Leibe. Seine Ohren  brennen. Beten ... Er hat seine Hände gefaltet, diese zitternden Fäustchen, schmutzig von  Erde und Steinen und Stichlingen. Aber seine Augenlider wollen sich nicht senken. Seine  brennenden Blicke verfolgen alles.“ (35f.). Nun soll jedes Kind noch ein kurzes Gebet spre-  chen. Jeder wird vom Vater aufgerufen. Und dann ist Bartje an der Reihe,  „Bartje?“  Stille ..  Lauter jetzt: „Bartje!“““  Ängstliche Stille ...  „Herrgott, segne diese ...“ beginnt Riekie mit bebenden Lippen.  Aber Vaters Stimme dröhnt darüber hinweg: „Nein, still da‘“ Bartje soll beten. Bartje, willst  du beten, zum Deibel  1  Noch immer kommt kein Laut aus Bartjes Mund. Bartje sitzt steif aufgerichtet, mit gefalteten  Händen, die Augen fest auf seinen Teller gerichtet. Es dröhnt in seinem Kopf, sein Gesicht  ist fast so rot wie seine summenden Ohren. Es ist ein merkwürdiger Tag. Wo nimmt Bartje  den Mut her? Die Stille wird drückend. Das Gewitter muss gleich losbrechen. Angst und  Entsetzen dampfen aus den Bohnen.  Oh, Bartje ist fürchterlich bange. Ihm ist so schlecht, gleich wird er brechen müssen. Aber da  ist etwas in ihm, etwas Fremd-Unüberwindliches, das ist stärker denn alles. Hier sitzt er; er  kann nicht anders, Natürlich ist es dumm von ihm, denn gegen die Großen kommt man ja  doch nicht auf. Von seiner Niederlage von vornherein überzeugt, muss er dennoch rebellie-  ren. Jammerschade, dass es nun gegen Vater geht, denn Vater und Bartje gehören zusam-  men ... Als Bartje daran denkt, muss er aufblicken. Sie sehen einander an, einen Augenblick,  der große Mann und der Kleine, in derselben blauen Bluse, mit denselben bösen Augen. In  Hier und im Folgenden zitiert nach der deutschsprachigen Erstausgabe in Frakturschrift:  Anne de Vries: Bartje und die Welt der Großen. Übertragen aus dem Holländischen von  Emil Charle, Berlin 1936, 33-38. Die bislang letzte Auflage von „Bartje‘““ im Niederländi-  schen erschien 2010 als 53. Auflage beim Verlag Kok in Kampen und basierte auf der  leicht verbesserten 52. Auflage aus dem Jahr 2001!Ist Ss1e mıit einem Male wieder auf ater sprechen der VCI-
SUC| s1e ihn freundlıcher stimmen? Denn 1m Innersten ihres erzens hat S1IeE immer ngs
VOT ihm W orüber er redet. er wiırd sich Bartje N1IC: klar. Kr hat seine Kohlrü-
ben nıcht entdecken können. Er S1L71 mi1t feuerrotem Gesicht und WIpPp! und dreht auf seinem

DEN ist ein altes. wackliges hne Lehne, INUSS aufpassen, dass nıcht
K1ppt. Bums., da StE| der Topf mıit braunen Bohnen

nne de Vries versteht CS hıer, zugleic die innere Dramatık der Gefühle und
edanken und die äaußere Dramatık der nmac 1Im Miteinander bis hın ZUT

Dıfferenz der Bestuhlung schıldern Eben schildern, nıcht erläutern.
nıcht bewerten, nıicht SCcCHIieC reden. 1er wırd dem eser keine Gesell-
chaftskrıtik aufgezwungen, keine Familientragödie psychologisierend aufge-
ecCc

Und dann O1g der Aufruf ZU

efenS ruft aut.
FT nımmt seinee ab
O10 en sıch alle nde. die er senken sıch. Stille Das keuchende men (0)1!

Bartje Seltsam ist das: Bartje kann nN1IC heulen Er bebt Leibe Seine ıren
brennen. eten134  Reiner Andreas Neuschäfer  und redet und redet ... Ist sie mit einem Male wieder so gut auf Vater zu sprechen oder ver-  sucht sie ihn freundlicher zu stimmen? Denn im Innersten ihres Herzens hat sie immer Angst  vor ihm. Worüber Mutter redet, darüber wird sich Bartje gar nicht klar, Er hat seine Kohlrü-  ben nicht entdecken können. Er sitzt mit feuerrotem Gesicht und wippt und dreht auf seinem  Stuhl. Das ist ein altes, wackliges Stück ohne Lehne, er muss aufpassen, dass er nicht um-  kippt. Bums, da steht der Topf mit braunen Bohnen ...“ (3)2  Anne de Vries versteht es hier, zugleich die innere Dramatik der Gefühle und  Gedanken und die äußere Dramatik der Ohnmacht im Miteinander bis hin zur  Differenz der Bestuhlung zu schildern. Eben: zu schildern, nicht zu erläutern,  nicht zu bewerten, nicht schlecht zu reden. Hier wird dem Leser keine Gesell-  schaftskritik aufgezwungen, keine Familientragödie psychologisierend aufge-  deckt.  Und dann folgt der Aufruf zum Gebet:  „Beten  1  ruft er laut.  Er nimmt seine Mütze ab.  Sofort falten sich alle Hände, die Lider senken sich. Stille ... Das keuchende Atmen von  Bartje. Seltsam ist das; Bartje kann nicht heulen. Er bebt am ganzen Leibe. Seine Ohren  brennen. Beten ... Er hat seine Hände gefaltet, diese zitternden Fäustchen, schmutzig von  Erde und Steinen und Stichlingen. Aber seine Augenlider wollen sich nicht senken. Seine  brennenden Blicke verfolgen alles.“ (35f.). Nun soll jedes Kind noch ein kurzes Gebet spre-  chen. Jeder wird vom Vater aufgerufen. Und dann ist Bartje an der Reihe,  „Bartje?“  Stille ..  Lauter jetzt: „Bartje!“““  Ängstliche Stille ...  „Herrgott, segne diese ...“ beginnt Riekie mit bebenden Lippen.  Aber Vaters Stimme dröhnt darüber hinweg: „Nein, still da‘“ Bartje soll beten. Bartje, willst  du beten, zum Deibel  1  Noch immer kommt kein Laut aus Bartjes Mund. Bartje sitzt steif aufgerichtet, mit gefalteten  Händen, die Augen fest auf seinen Teller gerichtet. Es dröhnt in seinem Kopf, sein Gesicht  ist fast so rot wie seine summenden Ohren. Es ist ein merkwürdiger Tag. Wo nimmt Bartje  den Mut her? Die Stille wird drückend. Das Gewitter muss gleich losbrechen. Angst und  Entsetzen dampfen aus den Bohnen.  Oh, Bartje ist fürchterlich bange. Ihm ist so schlecht, gleich wird er brechen müssen. Aber da  ist etwas in ihm, etwas Fremd-Unüberwindliches, das ist stärker denn alles. Hier sitzt er; er  kann nicht anders, Natürlich ist es dumm von ihm, denn gegen die Großen kommt man ja  doch nicht auf. Von seiner Niederlage von vornherein überzeugt, muss er dennoch rebellie-  ren. Jammerschade, dass es nun gegen Vater geht, denn Vater und Bartje gehören zusam-  men ... Als Bartje daran denkt, muss er aufblicken. Sie sehen einander an, einen Augenblick,  der große Mann und der Kleine, in derselben blauen Bluse, mit denselben bösen Augen. In  Hier und im Folgenden zitiert nach der deutschsprachigen Erstausgabe in Frakturschrift:  Anne de Vries: Bartje und die Welt der Großen. Übertragen aus dem Holländischen von  Emil Charle, Berlin 1936, 33-38. Die bislang letzte Auflage von „Bartje‘““ im Niederländi-  schen erschien 2010 als 53. Auflage beim Verlag Kok in Kampen und basierte auf der  leicht verbesserten 52. Auflage aus dem Jahr 2001!Fr hat seine ände gefaltet, diese zıtternden Fäustchen, schmutzıg VON
Erde und Steinen und Stichlingen. ber seine Augenlider wollen sıch N1C| senken. Seine
brennenden Blıcke verfolgen les  .6 Nun soll jedes iınd och eın kurzes SDIC-
chen. er wird VOTIT ater aufgerufen, Und dann ist Bartje der €e1
„Bartje?“
Stille
Lauter Jetzt: S art_]e"‘“
Ängstliche Stille134  Reiner Andreas Neuschäfer  und redet und redet ... Ist sie mit einem Male wieder so gut auf Vater zu sprechen oder ver-  sucht sie ihn freundlicher zu stimmen? Denn im Innersten ihres Herzens hat sie immer Angst  vor ihm. Worüber Mutter redet, darüber wird sich Bartje gar nicht klar, Er hat seine Kohlrü-  ben nicht entdecken können. Er sitzt mit feuerrotem Gesicht und wippt und dreht auf seinem  Stuhl. Das ist ein altes, wackliges Stück ohne Lehne, er muss aufpassen, dass er nicht um-  kippt. Bums, da steht der Topf mit braunen Bohnen ...“ (3)2  Anne de Vries versteht es hier, zugleich die innere Dramatik der Gefühle und  Gedanken und die äußere Dramatik der Ohnmacht im Miteinander bis hin zur  Differenz der Bestuhlung zu schildern. Eben: zu schildern, nicht zu erläutern,  nicht zu bewerten, nicht schlecht zu reden. Hier wird dem Leser keine Gesell-  schaftskritik aufgezwungen, keine Familientragödie psychologisierend aufge-  deckt.  Und dann folgt der Aufruf zum Gebet:  „Beten  1  ruft er laut.  Er nimmt seine Mütze ab.  Sofort falten sich alle Hände, die Lider senken sich. Stille ... Das keuchende Atmen von  Bartje. Seltsam ist das; Bartje kann nicht heulen. Er bebt am ganzen Leibe. Seine Ohren  brennen. Beten ... Er hat seine Hände gefaltet, diese zitternden Fäustchen, schmutzig von  Erde und Steinen und Stichlingen. Aber seine Augenlider wollen sich nicht senken. Seine  brennenden Blicke verfolgen alles.“ (35f.). Nun soll jedes Kind noch ein kurzes Gebet spre-  chen. Jeder wird vom Vater aufgerufen. Und dann ist Bartje an der Reihe,  „Bartje?“  Stille ..  Lauter jetzt: „Bartje!“““  Ängstliche Stille ...  „Herrgott, segne diese ...“ beginnt Riekie mit bebenden Lippen.  Aber Vaters Stimme dröhnt darüber hinweg: „Nein, still da‘“ Bartje soll beten. Bartje, willst  du beten, zum Deibel  1  Noch immer kommt kein Laut aus Bartjes Mund. Bartje sitzt steif aufgerichtet, mit gefalteten  Händen, die Augen fest auf seinen Teller gerichtet. Es dröhnt in seinem Kopf, sein Gesicht  ist fast so rot wie seine summenden Ohren. Es ist ein merkwürdiger Tag. Wo nimmt Bartje  den Mut her? Die Stille wird drückend. Das Gewitter muss gleich losbrechen. Angst und  Entsetzen dampfen aus den Bohnen.  Oh, Bartje ist fürchterlich bange. Ihm ist so schlecht, gleich wird er brechen müssen. Aber da  ist etwas in ihm, etwas Fremd-Unüberwindliches, das ist stärker denn alles. Hier sitzt er; er  kann nicht anders, Natürlich ist es dumm von ihm, denn gegen die Großen kommt man ja  doch nicht auf. Von seiner Niederlage von vornherein überzeugt, muss er dennoch rebellie-  ren. Jammerschade, dass es nun gegen Vater geht, denn Vater und Bartje gehören zusam-  men ... Als Bartje daran denkt, muss er aufblicken. Sie sehen einander an, einen Augenblick,  der große Mann und der Kleine, in derselben blauen Bluse, mit denselben bösen Augen. In  Hier und im Folgenden zitiert nach der deutschsprachigen Erstausgabe in Frakturschrift:  Anne de Vries: Bartje und die Welt der Großen. Übertragen aus dem Holländischen von  Emil Charle, Berlin 1936, 33-38. Die bislang letzte Auflage von „Bartje‘““ im Niederländi-  schen erschien 2010 als 53. Auflage beim Verlag Kok in Kampen und basierte auf der  leicht verbesserten 52. Auflage aus dem Jahr 2001!„Herrgott, diese beginnt Riekie mıt ebenden Lippen
ber Vaters ımme dröhnt darüber hinweg: „Neın, ST1 da Bartje soll eien. artje., wiıllst
du eten, Deibel IS
och immer kommt eın Laut aus Bartjes Mund Bartje S1ITZ! Ste1i aufgerichtet, mıit gefalteten
änden, dıie ugen fest auf seinen Teller gerichtet. Fs in seinem Kop se1in Gesicht
ist fast rot wIe seine summenden hren. Es ist eın merkwürdıger Tag Wo nımmt Bartje
den Mut her? Die Stille wird drückend. Das Gewitter iU1USS gleich losbrechen ngs und
Entsetzen dampfen Aaus den en
Oh, Bartje ist fürchterlich bange. Ihm ist schlecht, gleich wırd brechen mussen. ber da
ist eIwas ihm, etwas remd-Unüberwindlıiches, das ist stärker denn €es Hıer sıtzt CT,
kann N1IC| anders. atürlıc ist umm VON ihm, enn dıe Großen omm : Ja
doch N1IC. auf. Von se1ner Niıederlage VOL vornherein erzeugt, 1NUSS dennoch repDpellıe-
IC  S Jammerschade. dass Nun ater geht, denn ater und Bartje gehören ‚a1lll-
INCHN134  Reiner Andreas Neuschäfer  und redet und redet ... Ist sie mit einem Male wieder so gut auf Vater zu sprechen oder ver-  sucht sie ihn freundlicher zu stimmen? Denn im Innersten ihres Herzens hat sie immer Angst  vor ihm. Worüber Mutter redet, darüber wird sich Bartje gar nicht klar, Er hat seine Kohlrü-  ben nicht entdecken können. Er sitzt mit feuerrotem Gesicht und wippt und dreht auf seinem  Stuhl. Das ist ein altes, wackliges Stück ohne Lehne, er muss aufpassen, dass er nicht um-  kippt. Bums, da steht der Topf mit braunen Bohnen ...“ (3)2  Anne de Vries versteht es hier, zugleich die innere Dramatik der Gefühle und  Gedanken und die äußere Dramatik der Ohnmacht im Miteinander bis hin zur  Differenz der Bestuhlung zu schildern. Eben: zu schildern, nicht zu erläutern,  nicht zu bewerten, nicht schlecht zu reden. Hier wird dem Leser keine Gesell-  schaftskritik aufgezwungen, keine Familientragödie psychologisierend aufge-  deckt.  Und dann folgt der Aufruf zum Gebet:  „Beten  1  ruft er laut.  Er nimmt seine Mütze ab.  Sofort falten sich alle Hände, die Lider senken sich. Stille ... Das keuchende Atmen von  Bartje. Seltsam ist das; Bartje kann nicht heulen. Er bebt am ganzen Leibe. Seine Ohren  brennen. Beten ... Er hat seine Hände gefaltet, diese zitternden Fäustchen, schmutzig von  Erde und Steinen und Stichlingen. Aber seine Augenlider wollen sich nicht senken. Seine  brennenden Blicke verfolgen alles.“ (35f.). Nun soll jedes Kind noch ein kurzes Gebet spre-  chen. Jeder wird vom Vater aufgerufen. Und dann ist Bartje an der Reihe,  „Bartje?“  Stille ..  Lauter jetzt: „Bartje!“““  Ängstliche Stille ...  „Herrgott, segne diese ...“ beginnt Riekie mit bebenden Lippen.  Aber Vaters Stimme dröhnt darüber hinweg: „Nein, still da‘“ Bartje soll beten. Bartje, willst  du beten, zum Deibel  1  Noch immer kommt kein Laut aus Bartjes Mund. Bartje sitzt steif aufgerichtet, mit gefalteten  Händen, die Augen fest auf seinen Teller gerichtet. Es dröhnt in seinem Kopf, sein Gesicht  ist fast so rot wie seine summenden Ohren. Es ist ein merkwürdiger Tag. Wo nimmt Bartje  den Mut her? Die Stille wird drückend. Das Gewitter muss gleich losbrechen. Angst und  Entsetzen dampfen aus den Bohnen.  Oh, Bartje ist fürchterlich bange. Ihm ist so schlecht, gleich wird er brechen müssen. Aber da  ist etwas in ihm, etwas Fremd-Unüberwindliches, das ist stärker denn alles. Hier sitzt er; er  kann nicht anders, Natürlich ist es dumm von ihm, denn gegen die Großen kommt man ja  doch nicht auf. Von seiner Niederlage von vornherein überzeugt, muss er dennoch rebellie-  ren. Jammerschade, dass es nun gegen Vater geht, denn Vater und Bartje gehören zusam-  men ... Als Bartje daran denkt, muss er aufblicken. Sie sehen einander an, einen Augenblick,  der große Mann und der Kleine, in derselben blauen Bluse, mit denselben bösen Augen. In  Hier und im Folgenden zitiert nach der deutschsprachigen Erstausgabe in Frakturschrift:  Anne de Vries: Bartje und die Welt der Großen. Übertragen aus dem Holländischen von  Emil Charle, Berlin 1936, 33-38. Die bislang letzte Auflage von „Bartje‘““ im Niederländi-  schen erschien 2010 als 53. Auflage beim Verlag Kok in Kampen und basierte auf der  leicht verbesserten 52. Auflage aus dem Jahr 2001!Als Bartje daran( [NUSS aufblicken. S1ıe sehen einander Al, einen Augenblıck,
der große Mann und der Kleıine, in derselben blauen use, mıit denselben bösen ugen In

Hıer und 1Im Folgenden zıitiert ach der deutschsprachigen Erstausgabe Frakturschrift:
Anne de Vries: Bartje und die Welt der Großen. Übertragen dus dem Holländischen VO
Emıil arle, Berlın 1936. 3338 Die bıslang Auflage Von B:  JE  ‚6C Niederländi1-
schen erschien 2010 als Auflage eim Verlag Kok in Kampen und basıerte auf der
leicht verbesserten Auflage auUus dem Jahr
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den ugen springen gefährlıche Lichter auf, dıe (jesichter verziehen sıch. Eıne geWISSE Bıtte
lhegt uch arauf, be1 beıden, ein tiıller Appell ihre gegenseitige Kameradschaft: C(nb doch
nach, Kamerad!Anne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  135  den Augen springen gefährliche Lichter auf, die Gesichter verziehen sich. Eine gewisse Bitte  liegt auch darauf, bei beiden, ein stiller Appell an ihre gegenseitige Kameradschaft: Gib doch  nach, Kamerad! ... Hör doch auf! ... Die Augen kämpfen, die Welt versinkt. Jetzt geht es  um Vaters Macht. Jetzt heißt es biegen oder brechen, und wenn es zehntausendmal Bartje ist.  Ein dröhnender Schlag auf den Tisch: „Willst du jetzt beten?“ .  Es kommt noch mehr: ein knatternder Fluch. Bartje kriecht förmlich in sich hinein. Ganz kalt  und steif wird er innerlich vor Respekt. Aber Bartje ist kein Bartje mehr. Er sieht Mutter an,  schluckt und schluckt noch einmal, ... dann sagt er: „Ich bete nicht für braune Bohnen.“  Und dann geht alles furchtbar schnell.‘“ (S. 36f.).  Bartje fliegt raus. „Die Tür schlägt zu.“ (S. 38) und dann begleitet der Leser Bart-  je in seinem Ringen um Selbstachtung, Zweifel, Sorge und Liebe zur Familie.  Ohnmacht und ohnehin materiell wenig in den Händen, ringt die Familie um  Würde, um ein Auskommen und ein miteinander auskommen. Hier kommt zur  Sprache, wie Gedanken, Gefühle und Gebärden auftauchen im Alltag von Kin-  dern. Auch eine religiöse Komponente spielt selbstverständlich eine Rolle. Man-  ches wird angedeutet, anderes in Frage gestellt. Aber es wird nicht der Stab ge-  brochen über die Situation, keine Beurteilung vorweggenommen. Dadurch kann  sich der Leser nicht nur hineindenken, sondern auch hinein fühlen und sich hin-  einversetzen, ohne gleich für den einen oder anderen Partei ergreifen zu müs-  sen  Diese Schilderungen rund um Bartje und den unglaublichen Erfolg der beiden  Bartje-Bücher mit genau dieser Sprache muss man vor Augen haben, wenn man  sich den Bibelbearbeitungen aus der Feder von Anne de Vries zuwendet. Viel-  leicht kommt es nicht von ungefähr, dass in den Niederlanden Anne de Vries vor  allem durch die beiden Kinder-Romane um den Drenther Jungen Bartje berühmt  wurde, während er in Deutschland eher durch seine Nacherzählungen der Bibel  bekannt wurde!?!!!  10 Zu diesen positiven Möglichkeiten und sprachlichen Mitteln von Kinderliteratur religiöser  Couleur siehe ausführlich Barbara Friedrich: Religiöse Kinder- und Jugendbücher, in:  Matthias Spenn u. a. (Hg.): Handbuch Arbeit mit Kindern. Evangelische Perspektiven, Gü-  tersloh, 2007, 309-314.  1  Weitere Werke mit breiterer Wirkung im deutschsprachigen Raum sind: Anne de Vries:  Die Hand zur Versöhnung (wie Anm. 6; Erstauflage 1961 unter dem Buchtitel „Im Schat-  ten der Gewalt. Das Schicksal der Familie de Boer 1940-1945“, auch in der DDR 1961);  Anne de Vries: Hilde, Konstanz 1967 (Erstauflage Leipzig, 1941); Anne de Vries (Hg.): Im  Flug durchs Kinderjahr. Ein Lese- und Vorlesebuch für unsere Kleinen, Konstanz, 1976, 2.  Aufl.; Anne de Vries: Das Buch von Hans-Frieder, Neukirchen-Vluyn, 2000 (Ravensburg  1971; Erstauflage Konstanz, 1965). Anne de Vries: Das Buch von Martina, Konstanz,  1971; Anne de Vries: Hör mal zu, lies auch du. Geschichten für unsere Kleinen, Neukir-  chen-Vluyn, 2000 (Erstauflage Konstanz, 1958).Hör doch auf‘!Anne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  135  den Augen springen gefährliche Lichter auf, die Gesichter verziehen sich. Eine gewisse Bitte  liegt auch darauf, bei beiden, ein stiller Appell an ihre gegenseitige Kameradschaft: Gib doch  nach, Kamerad! ... Hör doch auf! ... Die Augen kämpfen, die Welt versinkt. Jetzt geht es  um Vaters Macht. Jetzt heißt es biegen oder brechen, und wenn es zehntausendmal Bartje ist.  Ein dröhnender Schlag auf den Tisch: „Willst du jetzt beten?“ .  Es kommt noch mehr: ein knatternder Fluch. Bartje kriecht förmlich in sich hinein. Ganz kalt  und steif wird er innerlich vor Respekt. Aber Bartje ist kein Bartje mehr. Er sieht Mutter an,  schluckt und schluckt noch einmal, ... dann sagt er: „Ich bete nicht für braune Bohnen.“  Und dann geht alles furchtbar schnell.‘“ (S. 36f.).  Bartje fliegt raus. „Die Tür schlägt zu.“ (S. 38) und dann begleitet der Leser Bart-  je in seinem Ringen um Selbstachtung, Zweifel, Sorge und Liebe zur Familie.  Ohnmacht und ohnehin materiell wenig in den Händen, ringt die Familie um  Würde, um ein Auskommen und ein miteinander auskommen. Hier kommt zur  Sprache, wie Gedanken, Gefühle und Gebärden auftauchen im Alltag von Kin-  dern. Auch eine religiöse Komponente spielt selbstverständlich eine Rolle. Man-  ches wird angedeutet, anderes in Frage gestellt. Aber es wird nicht der Stab ge-  brochen über die Situation, keine Beurteilung vorweggenommen. Dadurch kann  sich der Leser nicht nur hineindenken, sondern auch hinein fühlen und sich hin-  einversetzen, ohne gleich für den einen oder anderen Partei ergreifen zu müs-  sen  Diese Schilderungen rund um Bartje und den unglaublichen Erfolg der beiden  Bartje-Bücher mit genau dieser Sprache muss man vor Augen haben, wenn man  sich den Bibelbearbeitungen aus der Feder von Anne de Vries zuwendet. Viel-  leicht kommt es nicht von ungefähr, dass in den Niederlanden Anne de Vries vor  allem durch die beiden Kinder-Romane um den Drenther Jungen Bartje berühmt  wurde, während er in Deutschland eher durch seine Nacherzählungen der Bibel  bekannt wurde!?!!!  10 Zu diesen positiven Möglichkeiten und sprachlichen Mitteln von Kinderliteratur religiöser  Couleur siehe ausführlich Barbara Friedrich: Religiöse Kinder- und Jugendbücher, in:  Matthias Spenn u. a. (Hg.): Handbuch Arbeit mit Kindern. Evangelische Perspektiven, Gü-  tersloh, 2007, 309-314.  1  Weitere Werke mit breiterer Wirkung im deutschsprachigen Raum sind: Anne de Vries:  Die Hand zur Versöhnung (wie Anm. 6; Erstauflage 1961 unter dem Buchtitel „Im Schat-  ten der Gewalt. Das Schicksal der Familie de Boer 1940-1945“, auch in der DDR 1961);  Anne de Vries: Hilde, Konstanz 1967 (Erstauflage Leipzig, 1941); Anne de Vries (Hg.): Im  Flug durchs Kinderjahr. Ein Lese- und Vorlesebuch für unsere Kleinen, Konstanz, 1976, 2.  Aufl.; Anne de Vries: Das Buch von Hans-Frieder, Neukirchen-Vluyn, 2000 (Ravensburg  1971; Erstauflage Konstanz, 1965). Anne de Vries: Das Buch von Martina, Konstanz,  1971; Anne de Vries: Hör mal zu, lies auch du. Geschichten für unsere Kleinen, Neukir-  chen-Vluyn, 2000 (Erstauflage Konstanz, 1958).Die ugen kämpfen, die Welt versinkt. eTZ! geht

Vaters aC| Jetzt he1ißt biegen der brechen, und WENN zehntausendmal artje ist
Fın dröhnender Schlag auf den 1SC| „Willst du jetzt beten‘?““
Es Oomm !: och mehr: ein knatternder Fluch. Bartje vecht förmlıch in sich hineıin. (janz kalt
und ste1 wird innerlıch VOT Respekt. ber Bartje ist eın Bartje mehr. ETr S16 er All,
ScCHIUC:! und SCHIUC| och einmal,Anne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  135  den Augen springen gefährliche Lichter auf, die Gesichter verziehen sich. Eine gewisse Bitte  liegt auch darauf, bei beiden, ein stiller Appell an ihre gegenseitige Kameradschaft: Gib doch  nach, Kamerad! ... Hör doch auf! ... Die Augen kämpfen, die Welt versinkt. Jetzt geht es  um Vaters Macht. Jetzt heißt es biegen oder brechen, und wenn es zehntausendmal Bartje ist.  Ein dröhnender Schlag auf den Tisch: „Willst du jetzt beten?“ .  Es kommt noch mehr: ein knatternder Fluch. Bartje kriecht förmlich in sich hinein. Ganz kalt  und steif wird er innerlich vor Respekt. Aber Bartje ist kein Bartje mehr. Er sieht Mutter an,  schluckt und schluckt noch einmal, ... dann sagt er: „Ich bete nicht für braune Bohnen.“  Und dann geht alles furchtbar schnell.‘“ (S. 36f.).  Bartje fliegt raus. „Die Tür schlägt zu.“ (S. 38) und dann begleitet der Leser Bart-  je in seinem Ringen um Selbstachtung, Zweifel, Sorge und Liebe zur Familie.  Ohnmacht und ohnehin materiell wenig in den Händen, ringt die Familie um  Würde, um ein Auskommen und ein miteinander auskommen. Hier kommt zur  Sprache, wie Gedanken, Gefühle und Gebärden auftauchen im Alltag von Kin-  dern. Auch eine religiöse Komponente spielt selbstverständlich eine Rolle. Man-  ches wird angedeutet, anderes in Frage gestellt. Aber es wird nicht der Stab ge-  brochen über die Situation, keine Beurteilung vorweggenommen. Dadurch kann  sich der Leser nicht nur hineindenken, sondern auch hinein fühlen und sich hin-  einversetzen, ohne gleich für den einen oder anderen Partei ergreifen zu müs-  sen  Diese Schilderungen rund um Bartje und den unglaublichen Erfolg der beiden  Bartje-Bücher mit genau dieser Sprache muss man vor Augen haben, wenn man  sich den Bibelbearbeitungen aus der Feder von Anne de Vries zuwendet. Viel-  leicht kommt es nicht von ungefähr, dass in den Niederlanden Anne de Vries vor  allem durch die beiden Kinder-Romane um den Drenther Jungen Bartje berühmt  wurde, während er in Deutschland eher durch seine Nacherzählungen der Bibel  bekannt wurde!?!!!  10 Zu diesen positiven Möglichkeiten und sprachlichen Mitteln von Kinderliteratur religiöser  Couleur siehe ausführlich Barbara Friedrich: Religiöse Kinder- und Jugendbücher, in:  Matthias Spenn u. a. (Hg.): Handbuch Arbeit mit Kindern. Evangelische Perspektiven, Gü-  tersloh, 2007, 309-314.  1  Weitere Werke mit breiterer Wirkung im deutschsprachigen Raum sind: Anne de Vries:  Die Hand zur Versöhnung (wie Anm. 6; Erstauflage 1961 unter dem Buchtitel „Im Schat-  ten der Gewalt. Das Schicksal der Familie de Boer 1940-1945“, auch in der DDR 1961);  Anne de Vries: Hilde, Konstanz 1967 (Erstauflage Leipzig, 1941); Anne de Vries (Hg.): Im  Flug durchs Kinderjahr. Ein Lese- und Vorlesebuch für unsere Kleinen, Konstanz, 1976, 2.  Aufl.; Anne de Vries: Das Buch von Hans-Frieder, Neukirchen-Vluyn, 2000 (Ravensburg  1971; Erstauflage Konstanz, 1965). Anne de Vries: Das Buch von Martina, Konstanz,  1971; Anne de Vries: Hör mal zu, lies auch du. Geschichten für unsere Kleinen, Neukir-  chen-Vluyn, 2000 (Erstauflage Konstanz, 1958).dann sagl „Ich bete nıcht für braune Bohnen.“
Und dann geht alles urchtbar Cchnell.*“ (S 361.).

artje 1eg [aAUS. „Die JTür schlägt 711  . (S 38) und dann begleitet der Leser Bart-
Je in seinem Rıngen Selbstachtung, Zweifel, orge und Liebe ZUT Famılıe

nmac. und hnehın materiell wen1g in den Händen, ringt die Familie
ürde, eın Auskommen und eın mıteinander auskommen. Hiıer kommt ZUT

Sprache, wIe edanken, Gefühle und ebäarden auftauchen 1m Alltag Von Kın-
dern. Auch eiıne relıg1öse Komponente spielt selbstverständlich eine olle Man-
ches wırd angedeutet, anderes in rage gestellt. Aber w wird nıcht der Stabh SC-
rochen über die Sıtuatlion, keine Beurteijlung vorwegzggCcNhOMmMECN. Dadurch kann
sich der eser nıcht NUr hineindenken, sondern auch hınein fühlen und sıch hın-
einversetzen, ohne gleich für den einen oder anderen Parte1 ergreifen MUS-  1r
SCchHN

Diese Schilderungen rund artje und den unglaublichen Erfolg der beiden
Bartje-Bücher mıit dieser Sprache NUSS INan VOT ugen aben, wenn Ian

sıch den Bibelbearbeitungen aUus der er von Anne de Vries zuwendet. Viel-
leicht kommt 6 nıcht Von ungefähr, dass in den Niederlanden Anne de Vries VorT

em 1rc die beıden Kinder-Romane den Drenther Jungen artje erühmt
wurde, während Cl in Deutschlan eher urc seine Nacherzählungen der
ekannt wurde!?!

Zu diesen positiven Möglıchkeiten und sprachlichen Mitteln VOn Kınderliteratur relig1öser
Couleur siehe ausführlıch ara Friedrich Religiöse Kınder- und Jugendbücher, in
Matthıas Spenn Hg.) Handbuch Arbeit mit Kindern. Evangelische Perspektiven, (Gjü-
ersloh. 2007, 309—3

11 Weiıtere erke mıit breiterer ırkung deutschsprach1igen Raum Ssind: Anne de Vries:
Die 'and ZUur Versöhnung (wıe Anm 6} Erstauflage 1961 unter dem Buchtitel „Im chat-
ten der eW:; Das CN1CKSAal der Famılıie de Boer 0—1945”, uch der ID”DR
Anne de Vries: Hilde, Konstanz 1967 (Erstauflage Leipzig, de Vries Hg.) Im
Flug durchs Kinderjahr. Ein Lese- und Vorlesebuch für unsere Kleinen, KOonstanz. 1976.
Aufl Anne de Vries: Das 'uch Von Hans-Frieder, Neukirchen-Vluyn, 2000 (Ravensburg
197 Erstauflage KOonstanz., Anne de Vries: Das uch VON Martina, Konstanz.,
1971:; de Vries: Hör mal lies uch du. Geschichten UNSEFrE Kleinen, 1r-
chen-Vluyn, 2000 (Erstauflage Konstanz.
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Bartje
Anne de Vries Erstlingswerk, eın Schullesebuch, erschıen 1930, allerdings noch

dem Pseudonym Aassau und trug den 1te „Evert in turfland‘‘ Das
Pseudonym Aassau signalısıiert seine ähe seinem Geburtsort Assen Und
„turfland“ meint nıiıchts anderes als die Moorgebiete seiner He1imat. Zum Brauch
des Pseudonyms hält das niederländische Schriftsteller-Jahrbuc VOoN 964 fest
„Vermeld dient NS worden dat Anne de Vries ook onder INceTr dan SCn DSCU-
donıem publiceerde. Ik noemde reeds de 11aalll Nassau. (Hı) woonde in het
zwarte hoes naas de V1 Hulze Nassau) Zın moeder heette Anna Mast De
Naa Van de €l preekt VOOT zich zelf. Daan eken spelde h1] ult ZInN eigen
Naam die Z1n me De Vries Van Wermeskerken ıjna al
deze pseudoniemen werden gebru1 VOOT boekjes die estemd VOOT de
penbare School De reden lıgt VOOT de hand: het kon VIOCSCI de © vVvan DE

schrijver Van ultgaven VOOT de christelijke school chaden Wannecer HI] ook VOOT

de JI chreef. Die t1jd 18 gelukkıgz voorbij.  612 Das Schreiben Pseudo-
NY. hatte also VOT en Dıngen taktısche Gründe und sollte alur SOTSCNH, dass
Christliche chulen und staatlıche chulen nıcht gegeneinander ausgespielt WeT-
den konnten. Von Anfang nımmt Anne de Vries also seine Heımat mıt ihrer
Unwirklichkeit In den 19 und lässt Kinder die Hauptrolle spielen!

In dem 14 Mai 935 herausgekommenen ersten Ooman „Bartje“ be-
schreibt nne de Vries die Jugend des Sohnes einer Landarbeiterfamilıe in
seiner Heimat Drenthe (deutsch: Drente). ” Bereiıts Ende der 1930er re CI -

schien artje in mehreren Teildrucken in den Calvinistischen Studentenblättern
der Freien Universıität Amsterdam., den Studenten Einblicke in die chrıstliıche

Siehe Jaarboek Van de Maatschappij der Nederlandse Letterkunde fe Leiden, 4-1
Leıiden, 1965, 123 Vgl aus:  1C| den Veröffentlichungen VOL de Vries:
Van Ufftfelen Bibliographie der modernen niederländischen Kinder- und Jugendliteratur In
deutscher Übersetzung Nıederlande-Studien S, ünster, amburg, 1993
ere Schriften wurden unter folgenden Pseudonymen veröffentlicht: Margreet Brouwer.

(ats Ar Daan eken, eldermans, de TOOt, de eıde, de j
Jespers, de Jong, de Klerk, Kloosterveen, Mast, Nassau., Vredelıng.

13 FEıne deutschsprachige Übersetzung kam bereıits ein später 1936 1m Berliner Verlag
Co heraus. Das zweiıte Bartje-Buch kam 1948 in Leipzig be1 aaC  ann auf den

Markt, übersetzt Von Bruno Loets Bartje sucht das G'lück, Le1ipzig, 1948 1952 erschıen
iıne weıtere Auflage mıt dem schlıchten 1fte. „B  JE  0c selben Verlag Staackmann, al-
lerdings Bamberg. Zeıtgleich gab der Bahn-Verlag Kkonstanz eine Bartje-Fassung heraus
mıiıt dem 1ıte. „Bartje S7IE die Welt der Großen‘. Dre1 Jahre später erfolgte in demselbem
Verlag eiıne Neuauflage. en AUSs dem Niederländischen uUberse‘ VOoNn Bruno 06€!]
mıit dem 1te. „Bartje SIE.: die Welt der Großen“ und ıne zweıte Auflage VONn „Bartje
sucht Gilück‘“ 1967 gab schlieldlick die vierte Auflage 1Im Bahn-Verlag. Von 1979
bIıs 1990 rreicht „Bartje“ der DDR immerhin nMnnerhna|l VONn zehn ahren dre1 Auflagen
be1i der Evangelıschen Verlagsanstalt Berlın!
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Kultur geben Später (1im Z betont Anne de Vries dass das Buch
ZW ar Gefühlslage als ind widerspiegele, aber keine spezifische Bı1ı-

ografie SCINCT Drenther iındhel darstelle Dagegen preche ja schon dass Anne
1eImehr flossen Erfahrun-de rı1es Sanz verrückt War nach braunen Bohnen

CN Von ıhm als Lehrer ein und diese zielten auf Ehrlichker Authentizıtät und
Aufrichtigkeit gegenüber den Bedürfnissen Kındes und ollten diese
den ugen der Erwachsenen auch noch belanglos scheinen Das Buch artıe
rage danach WIC INan als ind zurechtkommen und SCINECEN CISCHCHN Weg finden
könne. ” Wer artje jedoch auf eine CINZISC Komponente reduzieren wollte, WUT-

de diesem Ooman nıcht gerecht werden. 1elmenhr ist 65 gerade die Mannigfal-
igkeit der Nuancen, die dieses Kinderbuch populär machte. Einige Aspekte*“
führt Anne de Vries IJE SCINCT Biografie über seINEN Vater artje ist neben
spezlelleren Facetten auch SIN Drenther Straßenroman SIN Entwicklungsroman
Sozlalroman Dokumentarroman, CIM zeitgeschichtlicher Roman 1in christlicher
Bekehrungsroman und e1in psychologischer oman

Provınz Drenthe und Durchgangslager Westerbork

Diese Provınz Drenthe 1eg Nordosten der Nıederlande der renze
Nıedersachsen (Emsland) S1e 1Sst ekannt für hre Moorgebiete und Hünengräber

The Calvinıstische Studentenbladen printed TEVICWS of Christian novels irom 3  ‘a i1ime
1ts fi  > annual for example of Bartje (Lıttle Bart) by Anne de Vries  A Arıe

ECOdOTUS eursen (Hg The ıstinciıive Character of the Free University Amster-
dam Commemorative ISLOFY, IStOory of the Free University, Cambrıidge
2008 156

15 „Dartje SCCH autobiografie INJeuUg! alleen de gevoelens u1t MO jeugd, Xr het
resultaat studie CIVaLIS als schoolmeester Bartje wıl 6CIl schreeuw Zn
eerlıjkheid de opvoeding, oprechtheı1d belangelooshe1d tegenover het kınd, dat
ONS CCMN kameraad wıl JOH ich elkens WeeCT 00T ONS bedrogen 1el Het boek
wıl aten 1611 hoe daardoor b1] het 1in ıch wel ezelide ondeugden moeten ontwiıikkelen
eze| lısten achterbaksheden Waar WI1] als mmMmeNSsSCcCN altıjd 1CC te S]den hebben
Het boek Bartje wat MOEeT OTNZ Jeug! erecht komen? Bartje {{ geeft daarop
het antwoord zegl toch komt het erecht als het kınd OOTr al NZC zonden een 00k
NZe hefde heeft SCZICH Bartje SCCH specıfie. 'ents boek Drente 1eT INnceT dan de
n00  elıjke achtergrond MD Urentse boek MD este boek Mın
hoogste WEeINSs NO C115 ccn etfer boek te schrı)ven (Jaarboek Van de Maatschappij der
Nederlandse Letterkunde fe Leiden.,E Leiden 1965 122)
1e Anne de VrIies J_ ben zondagskind. Biografie Van MNn vader Anne de Vries

ampen 2010 681{1 1€. dort auf den Seliten 66—8 7 uch eılitere Hintergrundıin-
formationen und Hınweise WIC 1wa ass artje den Nıederlanden zunächst
Bücherclub nlıch dem .„„Deutschen Bücherbund““ herauskam der für Personen gedacht
WAar die ansonsten keıne Buchhandlung betraten
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Als sich seıIıt dem 16 Jahrhundert sieben Proviınzen Von T  Spanien lossagten, DC-
och diesem eide-hörten den aufmüpfigen Provinzen ZWar auch Drenthe. !

sandiıgen Gebiet raäumte niıemand Stimmrecht in Drenthe WAar MM Ab-
aber als 6S den Wiıderstand vierhundert Jahre später SINS, gehörte Dren-

the den „aufmüpfigsten““ Regionen der Niederlande das Stimme stark
erho Während der deutschen esatzung Zweıten Weltkrieg nach dem
schändlıichen eria| der Wehrmacht des deutschen Reiches 10 Maı 940
(Befreiung Maı wurde Julı 947 das Durchgangslager Wester-
bork eingerichtet das ursprünglıch e1INe nıederländische Anlage (Zentrales
Flüchtlingslager) für Jüdische Flüchtlinge SCWESCH War Das Lager wurde dem
Befehlshaber der Sicherheitspolize1 und des unterstellt und rhielt den Na-
INn ‚„Polizeiliches Judendurchgangslager“ Innerhalb VoNn ZWEeI Jahren wurden
mehr als 100 000 Menschen das ager gebrac. dem S1C kürzere oder län-
SEIC eıt leben uch wenn 6S Westerbork keine Grausamkeiten gab
ders als den niıederländischen Konzentrationslagern Amersfoort und ug
und erst recht anders als den agern Deutschlan Wr das Leben Wes-
erbork es andere als angenehm. |DITS Unterbringung Wr bsolut ungenügend
Die SsCcCHhIeEC gebauten Wohnbaracken überfüllt, Privatsphäre gab 65 über-
aup nıcht und dıie hygienische Situation Wr erbärmlich.“ Von hier Aaus wurde

DIe s1ieben KRegionen hießen Holland Utrecht Groningen Friesland 7 eeland Over1]ssel
und Gelderland Von 568 bis Westfälischen Frieden VON Münster und SNADTrUüC|
(1648) kämpften die s1ieben Provinzen ihre re1iNeln VON Spanıen und dıe Loslösung Von

dem als Staat untauglichen eılıgen Römischen e1C| deutscher Natıon Daran chloss
sıch das ‚„„.Goldene Zeitalter‘ der Niederlande

18 Vgl den biographischen Roman ber den Chrıistlıchen Widerstandskämpfer Ohannes Post
Anne de Vries Johannes 'ost ampen 142013 und die Analysen der niederländischen
natiıonalsozıialıistischen ewegung Dietrich TIOW Difficult Relationship of
Unequal Relatıves The utc NSB and Nazı ermany, 1933 94(0) European Hıstory
Quarterly 29 999 349—38() hrıs der He1ujJden [ ie NSB N6 ganz
normale polıtische Parte1? Eın ädoyer hıistorische Korrektheit jense1ts der 'Olllic:
Correctness / äter und Tabu rvenzen der Toleranz den deutschen und niederländi-
schen Geschichtsdebatten, Essen 2011 25
1e€ VOT em die einstündige DVD Dokumentation VOoNn are! argy, Wolfgang RBauer

Westerbork aus dem Jahr 2009 und dıie Buch/D VD Veröffentlichung Dıirk ulder Bas
Kortholt ul ays Interneringskamp Westerbork 2010

2() Hintergrundinformationen jüdıschen en und jüdischen und chrıstliıchen Wi1-
derstand den 1ederlanden bieten Anna-Leena ahrmann FElke enze „Den Nazis e 1-

schallende rfeige verseizen ( Zeitzeugen sich Handreichungen für den Ein-
SALz Umnterricht erlın. 2013

21 Erschütternde ınblicke den Alltag VON Westerbork vermitteln uch ırk ulder Ben
Prinsen Lachen Dunkeln Amüsement ager Westerbork Münster 1997
MiırjJam Bolles Aufzeichnungen und Korrespondenz mıiıft ihrem Verlobten irjJam
Ich weiß dieser riewWwird dich /LIE erreichen Tagebuchbriefe aAuUusS Amsterdam ester-
bork und Bergen-Belsen Hg eian Härmg und Verena Kiefer Augsburg, 2010 Wes-
erbork als Inbegriff SIiNe .„Endstation“ wird eutlic| der Dokumentation VOIN

erno Römer „ Jüdisch Schicksale Von „ Mischlingen und nichtarischen
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ein Großteil der später ermordeten en aus den Niederlanden in ichtung (Js-
ten transportiert, darunter VO August bis September 1944 auch Anne ran
(1929—1945).““ Später wurde das age für niederländische Kollaborateure VOCI-

wendet. Ehemalige Jüdısche nsassen beaufsichtigten nunmehr diejenigen, die s1e
letztendlich ın diese Lage und dieses ager gebrac hatten Schließlic wohnten
ab 951 oldaten AUSs der ehemalıgen Kolonie Niederländisch-Indien SOWIe
genannteer, die für die niederländische Kolonialmacht auf indonesischen
Inseln gearbeitet hatten

D Wirkungen und Wertungen „Bartje (4

war nicht ins Indonesische wurde artje übersetzt, aber in tlıche andere Spra-
chen: anderem Ins Deutsche, Dänische. Schwedische. Norwegische, sche-
hische und Ungarische.“

artje wurde in den Niederlanden innerhalb kürzester eıt ZU Bestseller
Weıt über 600.000 Exemplare wurden erkauft. In der Familienschilderung „Das
Jahrhundert meines Vaters“ VoNnN Geert Mak, die ın den Niederlanden weit über
eine Miıllıonen Mal erkauft wurde, ist der Geburtstag des aters SC-
schildert, dass Man Vvon der damalıgen eıt atm! kann, ın der eben auch
artje entstand. artje War gerade erst 1mM selben Jahr 1935 erschienen:

„Am 28 September 1935 feierte inemn ater seinen sechsunddre1ißigsten €  stag mıit e1-
1E  3 chen Von seinen Kındern, einem Kuss seiner strahlenden Frau, reich gedecktem
Frühstückstisch und liebevoll geschmücktem Stuhl Kurz und gut, eın gesegneter
Mensch in den besten Jahren In einem ihrer Briefe hat meı1ine den Festtag IS in alle
FEinzelheıiten eschrieben ıJal und (as en ZUSammenN offenbar Geld, UL meinen
ater mnit einer technıschen Neuheit beglücken: einer elektrischen Fa  adlampe. Endlich
wurde VON der ten Karbıdlampe rlöst. dıe 1m Fahrtwind dauernd ausging. Von der 9
eke am eine Tasse mit ntertas: VON Anna eın sorgfältig gepacktes Päckchen mit
einer seidenen krawatte und VONh meı1iner utter Briefpapier und den Bestseller Bartje VO!  ‘

Anne de Vrıies. en elerten s1e ein kleines Fest mit dem ehrer Klevaat, der in der

risten IN Schwaben, Augsburg, 996 sSowıl1e in den Überlebensgeschichten in arce
Prins. eter Henk Steenhuils Hg.) Versteckt WIie Anne Frank Überlebensgeschichten jüdi-
scher Kinder, Ravensburg, 2013
1€. uch dıe Ausführungen in atja appe Hg.) Die Verfolgung und Ermordung
der europdischen Juden durch das nationalsozialistische DeutschlandA West-
UN Nordeuropa 1947 ahl? — Juni 1942, VEJ d ünchen, 2012, 66—72 und 147400 und
Eva Moraal Westerbork. Methodische Überlegungen einer Geschichte seiner Bedeu-
[UNG, in Janıne DOEeIMY, Alexandra Kle1 Hg.) NS-Zwangslager In Westdeutschland,
Frankreich und den Niederlanden. Geschichte und Erinnerung, Paderborn, 2007, 119—-132

23 artje kam als eigene Übersetzung heraus erln 1937, Kopenhagen 193 7, Stockholm
1937., Helsinkı1 1938, sS1o 1948. Prag 1948, Konstanz 1952, udapest 1956, Konstanz
1961
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Nachbarschaft wohnte, und eın Dadl Freunden: gab selbst gebackene Plätzchen. Salzge-
bäck und Torte.  cc24

Diese Rückblende s1gnalısiert nıcht 1Ur etwas Von der Einbettung des inderDu-
ches in eıne andere Zeıit, sondern auch etwas SahnzZ anderes. Und dies ist für mich
hier das Überraschende: Der Bestseller wird hler nıcht einem Kleinkıiınd oder
Teenager geschenkt, sondern dem 36Jährıgen ater der Familie! aran wiırd
eutlich, dass 6S nıcht NUur als Kinderbuch VOonN Interesse WAar, sondern schon da-
mals als Z.UT Verarbeitung eigener biographischer Erfahrungen Von rwach-

diente. Eın Kınderbuch und entsprechend auch eine Kinderbibel ist
also nıcht unbedingt NUur etwas für die Jüngeren, sondern wırd auch von rwach-

als bereichernde Lektüre empfunden und wahrgenommen. Insofern sınd
als Adressaten der Kinderbibeln nicht 1Ur Kınder, sondern eben auch FErwachse-
NC in 1C nehmen. Tn mar chnepper, Pastor be1l Hamburg, hat in die-
SC  3 Zusammenhang auf die des Memorierens in relıg1ösen Bıldungspro-
zessen hingewliesen und nachgewilesen, wI1ie sehr eine schrı  1C beispielsweise

der Luther-Bıbe orjientierte Vorlage in orm einer Kinderbibe hılfreich ist,
einen Fundus bıblıschen Passagen verinnerlichen. Be1l Martın Luther

findet 7U ersten Mal „die Vorstellung Von einem Schatz“‘ als Bıld für einge-
Bıbeltexte seinen Ausdruck, WEeNnNn >{ 5726 also drei re VOT seinem

Passional in seiner Deutschen Messe dazu auffordert, Kınder sollen Bıbelsprü-
che thematisch ordnen und wIie Münzen auf unterschiedliche acKchen und Beu-
tel sortieren (WA IO 527

Bartje ist eın Kätnerjunge Aaus der damals armsten Gegend der Nıederlande Er
ist schon ın jJungen Jahren CZWUNZCH, mıiıt fürer und Geschwister SOTZCNH
und siıch selbst seinen latz 1im en erobern. Leben und Leiden, Armut und
Arbeit gehören schon frühzeıtig den Kindheitserfahrungen Bartjes. Miıt einer
gewissen „Bauernschläue“ und praktischer egabung pac Bartje seine Proble-

als Herausforderungen Ahnlich den Kındern be1 Astrıd indgren egegnet
artje den Menschen seiner mgebung ohne Umschweife und mit einem großen
Selbstvertrauen voller Heiterkeıit und Hintersinn.“® Seine Kameraden bewundern
ihn immer wieder: aber auch die Erwachsenen achten ıhn und suchen Rat, WasSs

nıcht immer altersadäquat ist. Als Gegenwelt und Ausgleich dient ihm das Tau-

eert Mak: Das Jahrhundert mMmeines Vaters, übersetzt VO egor Seferens, Berlın, 2003.
181

25 SO orst Joachım Frank: Geschichte des Deutschunterrichts. Von den nfängen 3is 1945,
ünchen, 1973, 292 und rndt Elmar chnepper: (Goldene Buchstaben INS Herz schreiben.
Die Rolle des Memorierens IN religiösen Bildungsprozessen, ARP 52, Ööttingen 2012
O1frtf.

26 Vgl erd Önıg Astrid Lindgren. Line, die Individualität großschrieb, Berlin, 2012 und
Bettina Kümmerlıng-Meıbauer, strid urma: Hg.) Beyond 1pp1 Longstocking. NANier-
medial and International Approaches Astrid Lindgren Work, en s lıterature and
ure F New ork, 2011 SOWIE Sven]ja Blume Hg.) Astrid Lindgren Werk UN
Wirkung. Internationale und interkulturelle Aspekte, Frankfurt Maın. 2008
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mMI und Nachdenken, aber auch Rituale und sogenannte Übergangsobjekte.
Nachdrücklich beschäftigt ST sich mıt der Zukunft und hofft auf „bessere Ze1i-
ten  0o in orm eines eigenen Stücks Land Überhaupt verliert artje nıe den en
un den üßen, obwohl dies Von der Beschaffenheıit des Bodens seiner Heıimat
her durchaus naheliegend ware So schätzt das Planen, Sparen, Abwägen
und chalien sehr hoch eın und lässt sıch auch VONn unerwartete Schicksals-
schlägen nıcht Zu schnell verunsichern. Durchhalten Enttäuschungen;
Zusammenreißen Zusammenbrechen könnte IHNan 6S auf einen enner
bringen, wWenn dies viele nıcht UT negatıv pädagogIisc beurteilen würden!

Als dienen artje auch die christlich motivierte Tat, eın u der
ıbel gebundenes Gewissen, dıie Zuneigung eines adchens und die ufmerk-
Samlc Erziehung der Dorfgemeinschaft nach dem afrıkanıschen Sprichwort U
ein iınd großzuziehen, bedartf 6S eines ganzech Dorfes‘‘. AIl das ewah: ihn da-
VOL, in harter eIit innerlich verhärten. Er bleibt sıch selbst treu und hat 1m bes-
ten Sınne des es eın gesundes Selbst-Bewusstseımn. Aber. und das ist ent-
scheidend: ist und bleibt „auf der UC| nach dem Glück‘®* 16 zufällig
klingt das artje-Buc entsprechend dU>, indem artje ZWAäaTr etwas hınter
sıch lässt, aber doch auch noch eiwal!: VOT sich hat

„Bartje beschleunigt dıe Schritte Er achtet SOTSSaM auf den Weg und seine Füße fest
und mıt Bedacht auf den schlüpfrigen Pfad He1. eın Lebe eginn! Al das Ite lıegt
VETgESSCH zurück. das Eın kleiner nabe 716e die Welt und sucht das UC|
Miıt einem _L1edlein pfeift sich dıe von der Seele.  <c27

Biographische Streiflichter Zu Anne de V ries

nne de Vries“® wurde einem Pfingstsonntag”‚ den Z Maı 1904, in Assen,
Niederlande, als Sohn Von Hendrik de TIeSs und Anna de Vries, geb Mast, gebo-
en und starb Sonntag, den 29 November 1964, in Zeıist Am Donnerstag,
den Dezember 964 wurde er in Zeıst auf dem Neuen Allgemeinen TI1iedho

Anne de Vries: Bartje und die Wellt der Großen, Berlın, 1937, 301 Die Anlehnung die
Sprachwelt des en Testaments ist sicherlich N1C| ZU'  1g salm „Wohl dem. der
N1C| wandelt 1m Rat der Gottlosen och trıtt auf den Weg der SünderAnne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  141  men und Nachdenken, aber auch Rituale und sogenannte Übergangsobjekte.  Nachdrücklich beschäftigt er sich mit der Zukunft und hofft auf „bessere Zei-  ten“ in Form eines eigenen Stücks Land. Überhaupt verliert Bartje nie den Boden  unter den Füßen, obwohl dies von der Beschaffenheit des Bodens seiner Heimat  her durchaus naheliegend wäre  . So schätzt er das Planen, Sparen, Abwägen  und Schaffen sehr hoch ein und lässt sich auch von unerwarteten Schicksals-  schlägen nicht allzu schnell verunsichern. Durchhalten trotz Enttäuschungen;  Zusammenreißen statt Zusammenbrechen — so könnte man es auf einen Nenner  bringen, wenn dies viele nicht nur negativ pädagogisch beurteilen würden!  Als Hilfe dienen Bartje auch die christlich motivierte Tat, ein gutes — an der  Bibel gebundenes — Gewissen, die Zuneigung eines Mädchens und die aufmerk-  same Erziehung der Dorfgemeinschaft nach dem afrikanischen Sprichwort „Um  ein Kind großzuziehen, bedarf es eines ganzen Dorfes“. AIl das bewahrt ihn da-  vor, in harter Zeit innerlich zu verhärten. Er bleibt sich selbst treu und hat im bes-  ten Sinne des Wortes ein gesundes Selbst-Bewusstsein. Aber, und das ist ent-  scheidend: er ist und bleibt „auf der Suche nach dem Glück“. Nicht zufällig  klingt das erste Bartje-Buch entsprechend aus, indem Bartje zwar etwas hinter  sich lässt, aber doch auch noch etwas vor sich hat:  „Bartje beschleunigt die Schritte. Er achtet sorgsam auf den Weg und setzt seine Füße fest  und mit Bedacht auf den schlüpfrigen Pfad. / Hei, ein neues Lebe beginnt. All das Alte liegt  vergessen zurück, / All das Alte? / Ein kleiner Knabe zieht in die Welt und sucht das Glück.  Mit einem Liedlein pfeift er sich die Wehmut von der Seele.“”7  3. Biographische Streiflichter zu Anne de Vries  Anne de Vries”® wurde an einem Pfingstsonntag”‚ den 22. Mai 1904, in Assen,  Niederlande, als Sohn von Hendrik de Vries und Anna de Vries, geb. Mast, gebo-  ren und starb am Sonntag, den 29. November 1964, in Zeist. Am Donnerstag,  den 3. Dezember 1964 wurde er in Zeist auf dem Neuen Allgemeinen Friedhof  27 Amne de Vries: Bartje und die Welt der Großen, Berlin, 1937, 301. Die Anlehnung an die  Sprachwelt des Alten Testaments ist sicherlich nicht zufällig. Psalm 1: „Wohl dem, der  nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg der Sünder ... Denn der HERR  kennt den Weg der Gerechten, aber der Gottlosen Weg vergeht.“  28  Siehe auch Annie J. Moekercken van der Meulen: Anne de Vries, in: Klaus Doderer (Hg.):  Lexikon der Kinder- und Jugendliteratur 1984, Bd. 3, 751£., Lenze L. Bouwers: Anne de  Vries (1904-1964). Een beeld van de auteur, Kampen, 1994 und Anne de Vries:  Bibliografie van Anne de Vries (1904-1964), Nijkerk 1995. Zu den Veröffentlichungen  siehe ausführlich Herbert Van Uffelen: Bibliographie (wie Anm. 12). Siehe auch Christine  Reents, Christoph Melchior: Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel. Evangelisch — ka-  tholisch — jüdisch, ARP 48, Göttingen, 2011, 443—449.  29  Von daher auch der Titel der Biographie seines Sohnes Anne de Vries jr. „Een  zondagskind‘“ (= ein Sonntagskind). Vgl. Anne de Vries jr.: Een zondagskind (wie  Anm 16).Denn der HE
kennt den Weg der Gerechten, ber der ottiosen Weg vergeh
1€ uch Annıe Moekercken der eulen de Vries, in Klaus Doderer Hg.)
Lexikon der Kinder- UN Jugendliteratur 1984, ON 7S14:: Lenze BOuUWerS: Anne de
Vries (1904—-1964). hen heeld Va]an de Aauteur, ampen, 1994 und de Vries:
Bibliografie Vaun Anne de Vries (1904—1964), Nijkerk 1995 /u den Veröffentlichungen
sıehe ausführlich Herbert Van Uftelen Bibliographie (wıe Anm. z 1e uch Christine
Reents. 1stoph eichı0r Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel. Evangelisch ka-
tholisch — Jüdisch, 48, Ööttingen, 201 13 443449
Von daher uch der Titel der Biographie se1ines es Anne de Vries Jr „Een
zondagskınd“ (= eın Sonntagskind). Anne de Vries J. ben zondagskind (wıe

16)
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ra (-33063) beigesetzt. Seine Frau Gerdina de Vries, geborene Van

Wermeskerken wurde ebenfalls einem Sonntag, und ZWar Dezember
902 geboren und starh Dl August 997

Indhen und Junglehrer
Er wuchs auf einem alten, einsam gelegenen auernho (Das „schwarze Haus’‘)
im Straßendor Kloosterveen be1 Assen auf, miıt sieben Schwestern
(Janna Mulder Geertje: 1898; ine *1900?:; e1 *1902? Hennie:

Dien: *1910%; Jantje: “1913).
In der FEinsamkeit hatte wiß kaum Freunde, aber ein Herz für die Schöpfung und

War csehr oft in freier Natur, Pflanzen, öge und Fısche erkunden. WÄäh-
rend des Ersten Weltkriegs wurde ST mıiıt ZWO Jahren seinem Vater als —-

eteilt und arbeıtete 1Im Gartenbereich SOWI1e be1 der Druckerei der Zeıitung als
Schrittsetzer. och als chüler chrieb OT: Artıkel für die lokale Tageszeltung,
den Drenther Kurier bzw Asser Courant. Der rtliche Schulleiter sorgte afür,
dass Anne de Vries schlielblic eın Lehrerseminar besuchen und dort seine päda-
gogische Ausbildung aufnehmen konnte. Nach seiner Ausbildung arbeitete ST ab
Frühjahr 9723 zunächst als Dorflehrer der „Christelijke school“ (Christliche
Schule) ın Tweede/ Exlo&rmond, dreißig K ılometer südöstlich VON Assen. In die-

eıit tallen nfragen und Anfechtungen seines eigenen christlichen
aubens, auch ausgelöst Hrc Fragen der Kınder WwIeE die, ob 6r selbst auch eın
Kınd (Gjottes se1  30 Während seiner eıt In Tweede/ Exlo&mond am CT Zzwel
Zertifikate, die Berechtigung für eine chrıstlıche Unterweisung, achdem DT.

sıch ausTiuüuhrlıc. mıiıt Biblischer Exegese, Kirchengeschichte und Entwicklungs-
psychologie beschäftigt hatte Im Jahr 926 Z er nach Zeist und War zehn ahre
lang Lehrer der dortigen Bartimeus-Blindenschule Diese eit des Unterrich-
tens wurde lediglich VonN einer vierJährigen eit als Lehrer einer Schule für
behinderte jJunge Menschen in Ermelo (Gelderlan Isselmeer ZU Januar
930 unterbrochen. Hıer hatte OE seine pädagogischen Fähigkeıten mıt Blick
auf verhaltensauffällige und lernbehinderte Junge Menschen ausleben, als CT Leh-
Fr auf ‚„„Groß-Emmaus” wurde. Während dieser eıt entdeckte Anne de Vries
sein Erzähltalent und begann, Erzählungen auch aufzuschreiben, die auch aus

ehmut 1m 16 auf seiıne Drenther Heimat verfasste. Der olg seiner Zeılten
und Zeilen in Zeist War für den eher zurückhaltenden Junglehrer eine besondere
Herausforderung, da 5T nunmehr mehr in der Öffentlichkeit stand, nfragen
beantworten hatte und für Lesungen angefragt wurde.
on als Junglehrer hatte Anne de Vries jeden Morgen eine Erzählung aus

der narratıv vorzutragen, Be1l diesen egte OT insbesondere Wert auf die
Fragen, Fakten und Formulierungen 1Im 1C auf Armut, Gehorsam, Ora| und

3() Anne de Vries Ir Een zondagskind (wıe Anm. 16), 34{fT.
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Glück.” Dies schlug sıch sowohl in seinen bıbliıschen Nacherzählungen wıieder
als auch in seinen Kinderbüchern wIıe artje Allerdings ist die Beurteilung der
niederländischen Theologin und Pädagogin Johanna ın selbst schwarz-we1iß-
malend, wonach Anne de Vries Kinderbibel „„du> der eıt nach dem ersten Welt-
rieg (stammt), aus der alten eıt der autoritären relıg1ösen Erziehung, wobe!ı
Gott gebraucht wurde, die leinen KinderAnne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  143  Glück.?! Dies schlug sich sowohl in seinen biblischen Nacherzählungen wieder  als auch in seinen Kinderbüchern wie Bartje. Allerdings ist die Beurteilung der  niederländischen Theologin und Pädagogin Johanna Klink selbst schwarz-weiß-  malend, wonach Anne de Vries Kinderbibel „aus der Zeit nach dem ersten Welt-  krieg (stammt), aus der alten Zeit der autoritären religiösen Erziehung, wobei  Gott gebraucht wurde, um die kleinen Kinder ... einzuschüchtern mit möglichen  Strafen Gottes und um ihnen zu versprechen, dass, wenn man Gottes Freund ist,  einem nichts passieren kann in der Welt und alles schön und herrlich ist. Die an-  64632  .  deren straft Gott mit Unglück und Krankheit, es sind ‚die bösen Menschen  Zur Bedeutung des Gehorsams hat Cornelis Houtman auf eine bislang wenig be-  achtete historische Spur aufmerksam gemach’c.33 Seine Analyse einer exemplari-  schen Predigt für Kinder aus der Feder von Pastor Philippus Jacobus Hoedema-  ker (1839-1910) zeigt auf, wie sehr unter Rückgriff auf den Heidelberger Kate-  chismus von den Kindern Gehorsam, ja: Unterwerfung gefordert wurde und  Letzteres im 19. Jahrhundert überhaupt die Einstellung gegenüber Kindern wi-  derspiegelte.  Zwei Jahre nach der Verlobungsfeier am 2. Juni 1928 heiratete Anne de Vries  am 7. August 1930 Alida Gerdina van Wermeskerken (1902—-1997), mit der er  fünf Kinder hatte: Henk, Hannie, Elly, Nini und Anne jr. Seine Frau nannte er  seit dem Kennenlernen im zweiten Zeister Jahr immer Alie. Sie war das siebente  von acht Kindern und konfessionell anders ausgerichtet, auch wenn sie sich im  kirchlichen Gemeindeleben kennenlernten. Ihr Vater war Malermeister und Or-  ganist an der Osterkirche gewesen und achtete sehr darauf, dass seine Kinder die  Predigten nicht nur hörten, sondern auch wiedergeben konnten. Alie de Vries war  Buchhalterin einer Silberfabrik in Zeist und öffnete für Anne de Vries eine neue  Welt: eine bürgerliche Mittelstandfamilie mit viel kulturellem Hintergrund und  beispielsweise Singen mit Harmonium-Begleitung, Vorspielen und Büchern. Alie  hatte auch schon viel von der Welt gesehen und war auf Auslandsreisen gewesen.  Er selbst hatte eine Kindheit mit einem eher autoritären Vater erlebt, der bei-  31 Siehe Ingo Baldermann: Der biblische Unterricht, Braunschweig, 1969, 172f. sowie Ful-  bert Steffensky: Gott und Mensch — Herr und Knecht? Autoritäre Religion und menschli-  che Befreiung im Religionsbuch, Konkretionen 17, Hamburg, 1973.  32  So in einem Brief an Christine Reents aus dem Jahr 1985, zitiert in: Christine Reents,  Christoph Melchior: Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel (wie Anm. 28), 449 mit  Verweis auf Johanna Klink: Der kleine Mensch und das große Buch. Ist die Bibel ein Buch  für Kinder? Düsseldorf, 1978, 78ff.  33  Cornelis Houtman: Gehorsam als das Kennzeichen schlechthin für das protestantische Bild  vom Kind in den Niederlanden im 19. Jahrhundert, in: Tina Arnold, Walter Hilbrands,  Heiko Wenzel (Hg.): Herr, was ist der Mensch, dass du dich seiner annimmst? Beiträge  zum biblischen Menschenbild, FS Helmuth Pehlke, Witten, 2013, 97—-102. Vgl. auch  Cornelis Houtman: Bijbelse geschiedenis herverteld. Woord en beeld — Vraag en antwoord,  Heerenveen, 2010 sowie Cornelis Houtman: Kinderkerk en kinderpreek. Geloofsopvoeding  in het 19deeeuwse protestantse Nederland, Heerenveen, 2013.einzuschüchtern mıt möglichen
trafen es und ihnen versprechen, dass, WwWenn Ian Gottes Freund ist,
einem nıchts passleren kann in der elt und €es schön und errlıc ist Die

© ci32deren straft Gott mit Unglück und Krankheıit, 6S sind ‚die bösen Menschen
Zur Bedeutung des Gehorsams hat Cornelis Houtman auf eıne bislang wen1g be-
achtete historische Spur aufmerksam gemacht.”” Seine Analyse einer exempları-
schen Predigt für Kınder AaUus der er VON Pastor Philıppus acobus Hoedema-
ker (1839—-1910) zeigt auf, WIe sehr Rückgriff auftf den Heidelberger Kate-
chismus Von den Kındern Gehorsam, Ja Unterwerfung geforde wurde und
etizteres 1m 19 Jahrhundert überhaupt die Einstellung gegenüber Kındern W1-
derspiegelte.

wWel ahre nach der Verlobungsfeier Juni 028 heıiratete Anne de Vries
August 93() Gerdina Vvan Wermeskerken (1902—-1997), miıt der ST

fünf Kinder hatte Henk, Hannıe, Elly, Nin1 und Anne Ir Seine Frau nannte CT

seit dem Kennenlernen im zweıten Zeıister Jahr immer Alıe SIie war das s1ebente
Von acht Kindern und konfessionell anders ausgerichtet, auch wenn S1€e sıch 1Im
kirchlichen Gemeindeleben kennenlernten. Ihr ater Malermeister und Or-
ganist der Osterkırche gSCWESCH und achtete sehr arauf, dass seine Kıiınder die
Predigten nicht NUur hörten, sondern auch wiedergeben konnten. Alıe de Vries WAar

Buchhalterıin einer Sılberfabrik in Zeist und ffnete für Anne de Vries eine NCUC

elt eine bürgerliche Mittelstandfamıilıe miıt viel kulturellem Hintergrun und
beispielsweise Singen mıiıt Harmonium-Begleıitung, Vorspielen und Büchern lie
hatte auch schon viel VonN der Welt gesehen und War auf Auslandsreisen SEeWESCNH.
Er selbst hatte eine 1n  €e1 mıit einem eher autorıtären ater rlebt, der be1i-

31 1€. Ingo Baldermann Der hiblische Unterricht, Braunschweig, 1969, LEF SOWIle Ful-
bert Steffensky: :;ott und Mensch Herr und Knecht? Autoritäre Religion und menschli-
che Befreiung Im Religionsbuch, Konkretionen L Hamburg, 973
SO in einem Brief Tistıne Reents AauUus dem 1985. zıtiert in 1stiıne Keents,
Chrıstoph eiIch10rTr' Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel (wıe Anm. 28), 449 mıit
VerweIls auf Johanna 1n. Der kleine Mensch und das große uch. Ist die Bibel ein Buch
für Kinder? Düsseldorf. 1978. 7811

33 Cornelıs Houtman Gehorsam als das Kennzeichen schlechthın für das protestantische Bild
VOIN ınd in den Niederlanden 1im Jahrhundert, in Tıina 1nNO. alter 1lbrands,
e1 enzel Hg.) Herr, WAasSs 1st der Mensch, dass du dich seiner Aannimmst? Beiträge
ZUM hihblischen Menschenbild Helmuth Pehlke, ıtten. 2013. W Vgl uch
Cornelıis OuU! Bijbelse geschiedenis herverteld. Woord beeld Faag antwoord,
Heerenveen, 2010 SOWI1Ee Cornelıs Houtman Kinderkerk kinderpreek. Geloofsopvoeding
IN het Odeeeuwse protestantse Nederland. Heerenveen. 2013
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spielsweise Bücher sehr gering schätzte nach dem „Was ll INan denn
davon kochen?‘*

g Von der Schule ZU.| Schriftsteller
och statt einer gesicherten Lehrerex1istenz wählte INan auch angesichts des Fr-
olgs VOoN „Bartje“ die Möglıichkeit, sıch Zanz der Leidenschaft für Lesefutter
w1iıdmen: Zum anuar 936 gab Anne de Vries seine Tätigkeit als Lehrer auf und
widmete sich dem Schreiben in ungeheurer Produktiviıtät. In der ersten vier Jah-
ren (1936—1940) veröffentlichte r s1ieben Erzählungen für Erwachsene., drei
Omane (einen als Feuilleton 1im Monatsblatt Moedere und ZwWwe1 in uchform),
eine große Kinderbibel, vier ıte der Ser1e „Kleine Biıbelbücher für die Kinder‘“‘,
ebenso viele eıle in der Serie „Kınd und Bıbel“ (für ältere Kinder), NEeUN andere
Kinderbücher, einahe Zwanzıg Artıkel und Rezensionen, elf e1ıle einer Le-
selernmethodık (n Zusammenarbeit mıit Jan Nauta) und noch tlıche andere
Schulbücher. Darüber hınaus rediglerte CT tlıche andere Titel

Zum An Maı 936 konnte die Familie in eın eigenes Haus ziehen, das s1e im
Südosten Von Drenthe in Mepperveld be1 Meppen gebaut hatte inmıtten der
Natur, also ohne fließendes W asser., ohne Elektrizıtät, allerdings mıiıt Telefon
Doch einen Rückzug in die Idylle ist hier nıcht denken. selbst WENnNn Anne
de Vries eidenschaftlıch SCIN 1m Umfeld seines Hauses auf Jagd g1ing 1elimenhr
1ebte schon das junge Paar de Vries das Reisen (Z. g1ng die Reise und
auch die Hochzeitsreise ein entlang). Auftenthalte in Luxemburg oder Bel-
gien dienten teilweise auch der Möglıichkeıit des ückzugs für schrıftstellerisches
Arbeiten.

EK Widerständige Worte den Nationalsozialismus

Von Anfang gehörte ST in den Niederlanden se1it der deutschen Besatzung der
Untergrundbewegung dl Wds er unter anderem in der Erzählung „Die and ZUT

Versöhnung“ (Marburg bzw „Im chatten der Gewalt“ (Konstanz
anhand des Schicksals der Famiılie de oer In der nıederländischen Provinz Dren-
the verarbeıtete. Der überaus erfolgreiche nıederländisch ıte „Reis door de
nacht“ (auf Deutsch „Reise urc die acC T1 den Inhalt allerdings aU-
STr144  Reiner Andreas Neuschäfer  spielsweise Bücher sehr gering schätzte nach dem Motto „Was will man denn  davon kochen?“.  3.2 Von der Schule zum Schriftsteller  Doch statt einer gesicherten Lehrerexistenz wählte man auch angesichts des Er-  folgs von „Bartje“ die Möglichkeit, sich ganz der Leidenschaft für Lesefutter zu  widmen: Zum Januar 1936 gab Anne de Vries seine Tätigkeit als Lehrer auf und  widmete sich dem Schreiben in ungeheurer Produktivität. In der ersten vier Jah-  ren (1936—1940) veröffentlichte er sieben Erzählungen für Erwachsene, drei  Romane (einen als Feuilleton im Monatsblatt Moedere und zwei in Buchform),  eine große Kinderbibel, vier Titel der Serie „Kleine Bibelbücher für die Kinder“,  ebenso viele Teile in der Serie „Kind und Bibel“ (für ältere Kinder), neun andere  Kinderbücher, beinahe zwanzig Artikel und Rezensionen, elf Teile einer Le-  selernmethodik (in Zusammenarbeit mit Jan Nauta) und noch etliche andere  Schulbücher. Darüber hinaus redigierte er etliche andere Titel.  Zum 25. Mai 1936 konnte die Familie in ein eigenes Haus ziehen, das sie im  Südosten von Drenthe in Mepperveld bei Meppen gebaut hatte — inmitten der  Natur, also ohne fließendes Wasser, ohne Elektrizität, allerdings mit Telefon.  Doch an einen Rückzug in die Idylle ist hier nicht zu denken, selbst wenn Anne  de Vries leidenschaftlich gern im Umfeld seines Hauses auf Jagd ging. Vielmehr  liebte schon das junge Paar de Vries das Reisen (z. B. ging die erste Reise und  auch die Hochzeitsreise am Rhein entlang). Aufenthalte in Luxemburg oder Bel-  gien dienten teilweise auch der Möglichkeit des Rückzugs für schriftstellerisches  Arbeiten.  3.3 Widerständige Worte gegen den Nationalsozialismus  Von Anfang an gehörte er in den Niederlanden seit der deutschen Besatzung der  Untergrundbewegung an, was er unter anderem in der Erzählung „Die Hand zur  Versöhnung“ (Marburg 1981) bzw. „Im Schatten der Gewalt“ (Konstanz 1961)  anhand des Schicksals der Familie de Boer in der niederländischen Provinz Dren-  the verarbeitete. Der überaus erfolgreiche niederländische Titel „Reis door de  nacht“ (auf Deutsch „Reise durch die Nacht“) trifft den Inhalt allerdings genau-  er ... Das politische Bewusstsein, die demokratischen Ansichten und das poli-  tisch motivierte Verhalten von Anne de Vries sind gerade im deutschsprachigen  Raum noch kaum bekannt““ — vermutlich auch, weil dies nicht in das Bild passt,  das man sich oftmals von ihm oft gemacht hat ... Allerdings hatte das widerstän-  dige Wirken von Anne de Vries auch mehrere, weniger öffentlichkeitswirksame  Seiten: vor allem versuchte er mit seiner Gabe der Schreibkunst zu wirken, was  allerdings auch teilweise zur Ablehnung seiner Zeitungsbeiträge führte. Auf der  34 Siehe ausführlich Anne de Vries jr.: Een zondagskind (wie Anm. 16), 116-242.Das polıtısche Bewusstseıin, die demokratischen Ansichten und das poli-
tisch motivierte Verhalten Vvon Anne de Vries sınd gerade 1im deutschsprachigen
Raum noch kaum bekannt““ vermutlıch auch, we1]l dies nıcht in das Bıld passt,
das Nan sıch oftmals Von ihm oft emacht hat144  Reiner Andreas Neuschäfer  spielsweise Bücher sehr gering schätzte nach dem Motto „Was will man denn  davon kochen?“.  3.2 Von der Schule zum Schriftsteller  Doch statt einer gesicherten Lehrerexistenz wählte man auch angesichts des Er-  folgs von „Bartje“ die Möglichkeit, sich ganz der Leidenschaft für Lesefutter zu  widmen: Zum Januar 1936 gab Anne de Vries seine Tätigkeit als Lehrer auf und  widmete sich dem Schreiben in ungeheurer Produktivität. In der ersten vier Jah-  ren (1936—1940) veröffentlichte er sieben Erzählungen für Erwachsene, drei  Romane (einen als Feuilleton im Monatsblatt Moedere und zwei in Buchform),  eine große Kinderbibel, vier Titel der Serie „Kleine Bibelbücher für die Kinder“,  ebenso viele Teile in der Serie „Kind und Bibel“ (für ältere Kinder), neun andere  Kinderbücher, beinahe zwanzig Artikel und Rezensionen, elf Teile einer Le-  selernmethodik (in Zusammenarbeit mit Jan Nauta) und noch etliche andere  Schulbücher. Darüber hinaus redigierte er etliche andere Titel.  Zum 25. Mai 1936 konnte die Familie in ein eigenes Haus ziehen, das sie im  Südosten von Drenthe in Mepperveld bei Meppen gebaut hatte — inmitten der  Natur, also ohne fließendes Wasser, ohne Elektrizität, allerdings mit Telefon.  Doch an einen Rückzug in die Idylle ist hier nicht zu denken, selbst wenn Anne  de Vries leidenschaftlich gern im Umfeld seines Hauses auf Jagd ging. Vielmehr  liebte schon das junge Paar de Vries das Reisen (z. B. ging die erste Reise und  auch die Hochzeitsreise am Rhein entlang). Aufenthalte in Luxemburg oder Bel-  gien dienten teilweise auch der Möglichkeit des Rückzugs für schriftstellerisches  Arbeiten.  3.3 Widerständige Worte gegen den Nationalsozialismus  Von Anfang an gehörte er in den Niederlanden seit der deutschen Besatzung der  Untergrundbewegung an, was er unter anderem in der Erzählung „Die Hand zur  Versöhnung“ (Marburg 1981) bzw. „Im Schatten der Gewalt“ (Konstanz 1961)  anhand des Schicksals der Familie de Boer in der niederländischen Provinz Dren-  the verarbeitete. Der überaus erfolgreiche niederländische Titel „Reis door de  nacht“ (auf Deutsch „Reise durch die Nacht“) trifft den Inhalt allerdings genau-  er ... Das politische Bewusstsein, die demokratischen Ansichten und das poli-  tisch motivierte Verhalten von Anne de Vries sind gerade im deutschsprachigen  Raum noch kaum bekannt““ — vermutlich auch, weil dies nicht in das Bild passt,  das man sich oftmals von ihm oft gemacht hat ... Allerdings hatte das widerstän-  dige Wirken von Anne de Vries auch mehrere, weniger öffentlichkeitswirksame  Seiten: vor allem versuchte er mit seiner Gabe der Schreibkunst zu wirken, was  allerdings auch teilweise zur Ablehnung seiner Zeitungsbeiträge führte. Auf der  34 Siehe ausführlich Anne de Vries jr.: Een zondagskind (wie Anm. 16), 116-242.Allerdings hatte das wıderstän-
dige Wirken Von Anne de Vries auch mehrere, weniger öffentlichkeitswirksame
Seiten: VOT em versuchte 5T miıt seiner Gabe der Schreibkuns wirken, Wäas

allerdings auch teilweise ZUur Ablehnung seiner Zeıtungsbeiträge Auf der

1€| aus  1C| Anne de Vries1 Lhen zondagskind (wie 16), 1 162472
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anderen eıte wollte nıcht auffallen und insbesondere Verborgenen wıirken
und persönlichen Kontakten 6C1NC SC1IMN Doch unmiıttelbar nach dem rıeg
sorgte Cr sogleic afür, dass Geschehenes nıcht Vergessenheit geriet sondern

die Offentlichkeit kam In der drıtten Maıwoche hörte GE VON Tau
Westerbork die aUus Auschwitz zurückgekommen War och selben

Tag suchte GE das espräc miıt ihr und setzt: dies folgenden Jag fort Detaıil-
1ert beschrieb SIC ihm es und 6r chrıeb 6S auf als der ersten den
Niederlanden So verfasste ST SCINCIN Geburtstag unte dem Tıtel „TerUg
u1t Auschwitz“ (= Zurückgekehrt aus Auschwitz) IN Beschreibung, die aufA
genzeugenberichte zurückging, und veröffentlicht: S1IC baldmöglichst zwıischen
dem und D Junı dreizehn Abschnitten (aufgrun des Papiermangels Hr
nahm €e1 keın Blatt VorT den und nannte auch amen und fragte onkret
nach der der Niederländer j 7a auf die rmordung der 106000 Jüdı-
schen Mitbürger. och machte 1: sıch damıt nıcht 1Ur Freunde, sondern wurde

des Antısemitismus verdächtigt und des errats bezichtigt.” Auch
später dann doch fallen gelassene Absıcht, mıiıt SCINET Famıiılıe nach Südafrıka
auszuwandern hat ohl diesen Anfeiındungen und Enttäuschungen hre tiefere
Ursache

In der Fremde Suriname

nne de Vries wıidmete sich neben SCINCT Leidenscha: für Erzählungen auch
dem Lesen selbst und WAar wesentlıch beteiligt Leselern-Methoden für
die CT mMI1t Jan Nauta (1889—-1941) Schulleiter Amsterdam und Chefredakteur
der Zeitschrift „DEe School met den Bijbel“ (auf Deutsch „Die Schule mıit der
1  € Pıonilerarbeit eıistete So wurde GT 952 auch VOoN der Reglerung Sur1-
Name damals nıederländischen Kolonie Norden Südamerıkas eauf-
T sıch die schulıschen Leselernmöglichkeiten und entsprechende chul-
bücher kümmern Am März 957 rac Anne de rTI1es DE Schiff „  ott1-
ca“) ichtung Südamerıka auf und traf dort schlıeBblic F pri nach dre1-
wöchiger Schiffsreise Paramarıbo, der Hauptstadt von Suriname SCin FKıiner-

fand (31: CIn Land VOT das für ıhn ganz nıederlandısc Wi andererseıts CI-

ST erheblıchen Kulturschock Was nıcht UT mi1t den tropischen edıin-
ZSUNgSCH der anderen Fauna lora und Esskultur zusammenhıng, sondern eben
auch mıiıt COI CISCHCH Gesundheıit und den ethnıschen Unterschieden die CT

orfand HBr beschäftigte sıch mI1T der Sklavereı und den Menschenrech-
ten und War enttäuscht WIC noch den 1950er Jahren 65 als selbstver-
ständlıch galt dass jeder Mensch einz1garlıg 1st DIiese Erfahrungen und Enttäu-
schungen lösten ıhm viele Emotionen und Erinnerungen die Ungerechtig-
keıiten der Kriegsjahre AdUs$s S1e mündeten darın dass SCIMN Manuskrıpt „KReI1s

35 1e ausführlıch de Vries JT Lhen zondagskind (wıe Anm 16),
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door de nacht“ ndlıch fertigstellen konnte.”° ach einem Jahr erfolgte 1Im März
953 die Rückreise in die Niederlande Während selines Aufenthalts hatte
ndlich viele ındrucke und Einsichten verarbeiten, die Ausarbeitungen der
Schulbücher?” und auch Erzählungen für Kınder führten, wIe beispielsweise
„Unterwegs in Surinam. Erlebnisse dreier Kinder im Landesiınneren“ Onstan-
DST: Jugendhefte Z Konstanz

: Gemeindendähe und -ferne

Anne de Vries pIle einerseıits eiıne ockere Beziehung den verschliedenen
Gemeinden, denen beıitrat, andererseıts War für ihn eine konstruktiv-
konservatıve Prägung reformierter Couleur auch als Schriftsteller markant. Wiıe
sehr iıh mehr den Geschichten und Erzählungen lag, denn den geprägten
Formulıerungen Aus der reformıierten Tradıtion, signalisıert beispielsweise das
Fehlen Von Dekalog, Vaterunser und Abendmahl-Einsetzungsworten in seinen
Kinderbibeln Allerdings taucht in seinen Kinderbüchern immer wıieder gC
relig1öse Sprache WI1Ie der Psalm 273 auf.”®

ıne Zeıtlang War Anne de Vries itglie der rthodox ausgerichteten NECU-

calvinıstischen, 80972 gegründeten „Gereformeerde Kerken in Nederlan einer
konfessionstreuen und staatlıch unabhängigen reformıierten Kırche 1m Gegenüber
ZUur althergebrachten nationalen „Hervormden Kerke“ ” In den etzten Jahren

Die einbändıge Ausgabe „Reis door de nacht“ erschien 1960 in Nıjkerk. er erste Teıl
duisternis In  u (= die Fınsternis) WAar im November 1951 erschienen. der zweiıte Teıilband
(„„De SO steekt OD  da er Sturm bricht und drıtte Teıl („Ochtendgloren” Tagesan-
TUC: 1952 Der letzte Teıl kam 1958 unter dem Titel .„De NICUWE dag‘  e (= Der eue Tag)
heraus. Die nıederländısche Auflage wurde über ıne halbe Miıllıon Mal verkauft Deutsch-
sprachige Übersetzungen, leicht bearbeıtet, erschıienen folgendermaßen: Anne de Vries:
Die Hand ZUur Versöhnung (wıe Anm. 6; Erstauflage KOonstanz, 1961, uch der DD  z
Berlın.
Als erstes Anne de Vries: (Ons eigen leesboek. Methode 'r het eersite leesonderwijs In
Suriname. Met ilustraties Corrıie der Baan. cht eeltjes, e1s 1955: dann Anne de
Vnies: Wij wereld. Bloemlezing OCr Surinaamse scholen. Samengestel OOr
de Vries mit medewerkıng Surinaamse leerkrachten. Geıillustreerd 00T Corrie der
Baan Tien deeltjes, e1st, 957

38 Zur relıg1ösen Sprache und Kinderbibeln sıiehe Stefan elber Kommunikative
Bibelübersetzung. Eugene Nida und Semn Modell der dynamischen Aquivalenz,
2013, 3() und SOWIE Reiner Andreas Neuschäfer: ‚„„Das ist Ja uch NIC: dıe b  NC}  1ge B1-
bel die ist ja eine für Kınder Miıt Kınderbibeln hermeneutischen ompetenzen auf der
Spur, Friedhelm raft Hg.) „ Jesus würde sCcNn. IC schlecht!146  Reiner Andreas Neuschäfer  door de nacht“ endlich fertigstellen konnte.”” Nach einem Jahr erfolgte im März  1953 die Rückreise in die Niederlande. Während seines Aufenthalts hatte er un-  endlich viele Eindrücke und Einsichten zu verarbeiten, die zu Ausarbeitungen der  Schulbücher”” und auch zu Erzählungen für Kinder führten, wie beispielsweise  „Unterwegs in Surinam. Erlebnisse dreier Kinder im Landesinneren“ (Konstan-  zer Jugendhefte 2; Konstanz 1977).  3.5 Gemeindenähe und -ferne  Anne de Vries pflegte einerseits eine lockere Beziehung zu den verschiedenen  Gemeinden, denen er beitrat, andererseits war für ihn eine konstruktiv-  konservative Prägung reformierter Couleur auch als Schriftsteller markant. Wie  sehr ihm mehr an den Geschichten und Erzählungen lag, denn an den geprägten  Formulierungen aus der reformierten Tradition, signalisiert beispielsweise das  Fehlen. von Dekalog, Vaterunser und Abendmahl-Einsetzungsworten in seinen  Kinderbibeln. Allerdings taucht in seinen Kinderbüchern immer wieder geprägte  religiöse Sprache wie der Psalm 23 auf®  Eine Zeitlang war Anne de Vries Mitglied der orthodox ausgerichteten neu-  calvinistischen, 1892 gegründeten „Gereformeerde Kerken in Nederland“, einer  konfessionstreuen und staatlich unabhängigen reformierten Kirche im Gegenüber  zur althergebrachten nationalen „Hervormden Kerke <39 In den letzten Jahren  36 Die einbändige Ausgabe „Reis door de nacht“ erschien 1960 in Nijkerk. Der erste Teil „De  duisternis in“ (= die Finsternis) war im November 1951 erschienen, der zweite Teilband  s  =  (.„De storm steekt op“ = Der Sturm bricht an) und dritte Teil („Ochtendgloren“  Tagesan-  bruch) 1952. Der letzte Teil kam 1958 unter dem Titel „De nieuwe dag“ (= Der neue Tag)  heraus. Die niederländische Auflage wurde über eine halbe Million Mal verkauft. Deutsch-  sprachige Übersetzungen, leicht bearbeitet, erschienen folgendermaßen: Anne de Vries:  Die Hand zur Versöhnung (wie Anm. 6; Erstauflage Konstanz, 1961, auch in der DDR:  Berlin, 1961).  37  Als erstes Anne de Vries: Ons eigen leesboek. Methode voor het eerste leesonderwijs in  Suriname. Met ilustraties van Corrie van der Baan. Acht deeltjes, Zeist 1955; dann Anne de  Vries: Wij en de wereld. Bloemlezing voor Surinaamse scholen. Samengesteld door Anne  de Vries mit medewerking van Surinaamse leerkrachten. Geillustreerd door Corrie van der  Baan. Tien deeltjes, Zeist, 1957.  38  Zur geprägten religiösen Sprache und Kinderbibeln siehe Stefan Felber: Kommunikative  Bibelübersetzung. Eugene A. Nida und sein Modell der dynamischen Äquivalenz, Stuttgart,  2013, 30 und 310 sowie Reiner Andreas Neuschäfer: „Das ist ja auch nicht die richtige Bi-  bel — die ist ja eine für Kinder!“. Mit Kinderbibeln hermeneutischen Kompetenzen auf der  Spur, in: Friedhelm Kraft u. a. (Hg.): „Jesus würde sagen: Nicht schlecht!“. Kindertheolo-  gie Sonderband, Stuttgart, 2011, 182-197, hier 192f.  39  Zur religiösen Landschaft mit den einzelnen Spezifika der Reformierten siehe ausführlich  Joris van Eijnatten / Fred van Lieburg: Niederländische Religionsgeschichte (wie Anm. 4),  385—443; Friso Wielenga: Geschichte der Niederlande, Stuttgart 2012, 293 und Henri W.  de Krijff: Das Ausland als Echoraum der Theologie Karl Barths. Das Beispiel der Nieder-  lande, in: Michael Beintker / Christian Link / Michael Trowitzsch (Hg.): Karl Barth im eu-Kındertheolo-
gie Sonderband. Stuttgart, 201 R 182—-197, 1er 192f.

39 Zur relıg1ösen andscha:; mıiıt den einzelnen Spezifika der Reformierten siehe ausführlıch
Joris Van E1ınatten Fred van Lieburg: Niederländische Religionsgeschichte (wıe
385—443: FrTi1SO jelenga: (Geschichte der Niederlande. tuttg. 2012., 293 und Henr1
de KT1] Das Ausland als Echoraum der Theologie Karl Barths. Das Beispiel der Nieder-
lande, Michael eintker rıstian Link / Michael Trowıitzsch Hg.) arl Barthı Im
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seines Lebens engaglerte sıch Anne de Vries für eiıne moderne Bibelübersetzung
und stand ab 95 / der Fachgruppe für Laiteratur des Bundes Christlicher Kunst-
freunde VOT. Er War froh darüber, mit dazu beigetragen aben, dass eine DIrO-
testantisch ausgerichtete Kinderliteratur einen festen atz in der Nıederländi1-
schen Bücherwelt gefunden hatte und viele Jungschriftsteller iıhn Rat fragend
aufsuchten. Ab nfang der 1950er anre nahm die Korrespondenz mıt anderen
Schriftstellern und die Bewältigung der „Fan-Post” einen breiten Kaum e1in,
dass seiıne Kınder ıhn unterstützen mussten, zuerst Hannıie, dann auch Nını und
schlıeblic ab 95 / enk

Eines der letzten Fotos VoNn ihm zeigt ihn seinem letzten Geburtstag der
Seite seiner Ehefrau inmıiıtten seiner Enkelkıinder

Als Kuriosum gilt die Meldung Von Anne de Vries’ vermeıintlichem Tod VO

21 März 964 in der Zeıtung DE Telegraaf”, die dieser ZWEe1 Tage später ın
„ ITrouw” mıiıt folgendem Hıinweils begegnete: „Anne de Vries: Ich ebe NOCh“ 40
nne de Vries empfand siıch selbst immer als Glückskind, obwohl E die eraus-
forderungen und Leidenschaften des Lebens nıcht glattbügelte. 1elmenr SEeWaNN
GE die raft ZUT Begegnung mıiıt der Welt aus einem tiefen Glauben Miıt diesem
als Basıs und Unterstützung wıdmete D sıch engagıiert seinen drei Leidenschaft-
ten

Kinderbücher
Schulbücher
Kinderbibeln

Biblische Geschichten fürer

INe neuartige Kinderbibe

Eın rchetyp, also eiıne ganz LICUC Von Kinderbibel, die siıch der
Kıiınderliteratur orientierte, kam in Deutschland erst nach dem 7Zweiten Weltkrieg
heraus.“ „Die Kinderbibe erzählt für uUNsSseIc Kleinen“ wurde 9458 in der nieder-

ropdischen Zeitgeschehen (1935—-1950). Widerstand Bewährung Orientierung, Türich
2010, 161—179, 1er Kıne Einordnung den 508 Evangelıkalen wird Anne de Vries
jedenfalls keiner Weise gerecht, sondern übersieht die spırıtuellen Speziıfika der DC-
1ıschen Niıederlande de (915 toppels: Evangelikalisierung IN den Kirchen
der Niederlande, in (Heft 260—-279 Gerade in den nördlıchen Nıeder-
lande spielte der pragmatische miteinander konfessioneller Ungleichheıiten
eine oroße olle, Was der Bezeichnung „Umgangsökumene” der ‚„„.konfess1ionelle
Koexistenz“ Zu Iragen ommt!
Jan de asse Kroniek Van de Nederlandse dagblad opiniepers. tto Cramwinckel
itgever, Amsterdam 2005

41 Dıie erste Auflage erschıen tatsächlıch TSst 1955 und N1C| 1954 WIe der Neuausgabe
1989 ausgewlesen und in der ıteratur (beispielsweise Reinmar Tschirch: Bibel für Kinder.
Die Kinderbibel In irche, Gemeinde, Schule und Familie, Stuttgart, 1995,
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ländıschen Version und 955 als deutsche Übersetzung veröffentlicht und seither
fast 7wel Milliıonen Mal verkauft.““ Sie „hat die Geschichte dieser Buchgattung
in der Nachkriegszeıt eröffnet und weitgehend bestimmt. Sie WAar seit ihrer rst-
ausgabe eın außerordentlicher Bucherfolg“.  « 43 Während die Verkaufszahlen
inzwischen NUur noch gering sind, ist die Wirkung dieser Kinderbibel auf die reli-
o1ÖSe Sozialisation der jetzigen Elterngeneration immer noch als groß ANZUSC-

hen  44 Der 1fe dieser Kıiınderbibe hat sıch immer wieder einmal geändert und
lautet in den meisten Auflagen SCNIIC „Die Kinderbibel‘‘ In kindgemäßer Kr-
zählweise und leicht verständlicher Sprache wollte Anne de Vries bıblısche Ge-
schichten „ VOFr ugen malen‘“‘, Was bel Blınden und Sehbehinderten, die IB in Se1-
HGT Blindenschule unterrichtete, eine besondere Herausforderung darstellte uch
VOT diesem Hintergrund ist seine oft kritisierte ausufernde und adjektivreiche Er-
zählweise., die sıch nicht selten direkt die Leserinnen und Leser wendet,
verstehen. Es andelt sich eine Kınderbibel für den Hausgebrauch, die sich
selbst als ein Versuch einer Hinführung VON Kındern die relativiert, be-
WUuSS die ern bzw Erziehenden mit in die Verantwortung für eine Erziehung
1ImM Glauben nımmt und letzten es dazu motivieren möchte, ZUr Vollbibel
selbst greifen.

Statt einer behutsamen Neubearbeıtung der Kınderbibel Von Anne de Vries
entschied sıch der Verlag des Erziehungsvereins Neukıirchen-Vluyn nfang der

der Relıgionspädagogisches Amt der Evangelıschen Kirche in Hessen und Nassau Hg.)
Kinderbuch, 2007, 42) immer wıieder behauptet. SO uch dıe us VOoONn Sören Dalev1,
arlstaı unter Verweilis autf Anne de Vries Sohn de Vries (September In der
mir vorliegenden Erstauflage ist vermerkt 55 Tausend 0355° Susanna Straß g1ibt in iıh-
ICI Dissertation die Jahreszahl 1956 1e' Susanna Straß Die Bibel als Buch für Kin-
der?! Theologische und didaktische Analyse aktueller Kinderbibeln. Kriterien Beispielte
Perspektiven, Nürnberg, 2002. 165

42 1ehNe ausführlich Reıiner ndreas Neuschäfer: Anne de Vries, in BR (2014)
ıtisch Anne de Vries VOT lem Reinmar Tschirch: Bibel für Kinder (wıe 41);
Reinmar SCHITrC! Zum Streit die Neubearbeitung der Kinderbibel VON Anne de Vries.
Bibeltreue ern uneingelöster Anspruch, in Gottfried Adam, Raıner Lachmann Hg.)
Kinder- und Schulbibeln Probleme ihrer Erforschung, Öttingen, 1999, 206226 und RKe-
gine Schindler Judentumsdarstellungen In Kinderbibeln In Vergangenheit und egenwart,

Gottfried Adam, Raıliner Lachmann., Regine Schindler Heg.) Illustrationen (wıie Anm.
42). 153—210., ler 157 Deutlich diıfferenzierter die schwedische Dissertation von Sören
Dalevı (yud SOM aver barnen kär? Barnsyn, gudsbild och Jesusbild Barnens hibel och
Bibeln hberättelser och bilder, ockholm. 2007 (Dissertation Universt_i arlsta«

43 Reiınmar SCNHIFrC! Zum el (wıie Anm. 42), 206—226, 1e7r 206 1€e uch den ag
Von Hans G’Grewel eim .„Dies academicus‘“ des Faches Evangelısche Theologıie der Uni1-
versität Dortmund Februar 2004 Die Kinderbibel Von Anne de Vries /7u Recht ein
Longseller? (bıslang unveröffentlicht).

44 Reinmar Tschirch: Zum Streit (wıe Anm. 42), 206—-226 In sämtlıchen von MIr arranglerten
Kinderbibel-Ausstellungen in den Jahren.(Rudolstadt; Erfurt: Gotha:; Drübeck:
Toß esingen wurde ich VoNn Besuchenden auf dıe Kınderbibel von Anne de Vries angC-
sprochen als ıne S1e in ihrer Kıindheıit prägende TO|
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1980er Tre Konzeption einer völlıg Kinderbibe AdUus der er VOoONn

Irmgard Weth, die inzwıischen gleichsam als „Neukirchener Kinderbibel“ mıit
Bildern des Niederländischen Kunsterziehers Kees de Kort einem Verkaufser-
folg wurde. och auch der Kinderbibe VoNn Anne de Vries gingen manche
theologıischen Strömungen der Nachkriegszeıt nıcht purlos vorüber: 198 kam
eine Neuausgabe heraus, in die Je nach theologischem Standpunkt mehr oder
weniger stark eingegriffen wurde.”” Die ymbiose VON stilistischen und eolog1-
schen Fragen kam dann in der heftigen Reaktion (und rwıderung ZU eispie
urc Reinmar Tschirch) sehr euttlic ZU USdruc Und tatsächlıc kann INan

agen, inwıiefern hıer nicht eın Grundcharakter der ınderbıbe von Anne de
Vries halbherzig verändert wurde. Kindertümelnde Ausdrucksweisen und stilist1i-
cche Auffälligkeiten wurden erheblich verändert, ebenso moralisierende Anreden

das ind bzw. den eser. Es wurden Fragen der Haltung und andlung wenl1-
SCI auf eın Frommsein hın bezogen Be1l SCNAUCTEIM Hinsehen erkennt Man auch
Eingriffe in eschatologische Vorstellungen.

Im Folgenden nehme ich die Kinderbibe VOoNn Anne de Vries ın 1C die e1-
nerselts inzwischen den historischen Kinderbibeln zählen ist, andererse1its
aber als rchetyp für aktuelle Kinderbibeln gelten kann.

Die Kınderbibe von nne de Vries, erschıenen Ende 1954, herausgekommen
aber erst Anfang 1955, War wIe die NeUu konzıpierte Kınderbibe
nach dem Weltkrieg. Ihr 1te wechselte be1 den verschiedenen Auflagen und
sıgnalısıert damıit bereits, dass die Kinderbibe Von Anne de Vries nıcht statısch,
sondern in einem dynamischen Prozess mıiıt verschiedenen Varıanten und Vers10o-
nen seit ihrem ersten Erscheinen sehen ist  46 Während die Erstauflage (1955)

45 Reinmar Tschirch: Zum 'e1. (wıe 42), 206226 mit VerweIls auf folgende L.iteratur:
Samuel Külling Muß die Bibelkritik AHUN uch In Kinderbibeln Eingang finden? Manipula-
tionen der Kinderbibel Von Änne de Vries, Ausgabe 1989, in Fundamentum 3!
1991, 35—42; Martın Kugele: Bibelkritik jetzt uch In Kinderbibeln? Anfragen die 'eVI-
dierte Kinderbibel VonNn Änne de Vries, in Hoffen und Handeln, Östringen 9, 1992, 10
und Ulrich Zimmermann: Anne de Vries Kinderbibel, GORA elinger enten-
Rundbrief H 1 1992
Vgl Reinmar TIschirch Zum el (wıe Anm. 42), 206 „.Nachdem schon ‚, Zu Lebzeıten
des Verfassers mehrfach Änderungen gegeben hatte““, dıe „geplante Neubearbeıitung a1sSO

N1IC. dıe erste solche war  e bereitete der VerlagAnne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  149  1980er Jahre zur Konzeption einer völlig neuen Kinderbibel aus der Feder von  Irmgard Weth, die inzwischen gleichsam als „Neukirchener Kinderbibel“ mit  Bildern des Niederländischen Kunsterziehers Kees de Kort zu einem Verkaufser-  folg wurde. Doch auch an der Kinderbibel von Anne de Vries gingen manche  theologischen Strömungen der Nachkriegszeit nicht spurlos vorüber:1988 kam  eine Neuausgabe heraus, in die — je nach theologischem Standpunkt — mehr oder  weniger stark eingegriffen wurde. ” Die Symbiose von stilistischen und theologi-  schen Fragen kam dann in der heftigen Reaktion (und Erwiderung zum Beispiel  durch Reinmar Tschirch) sehr deutlich zum Ausdruck. Und tatsächlich kann man  fragen, inwiefern hier nicht ein Grundcharakter der Kinderbibel von Anne de  Vries halbherzig verändert wurde. Kindertümelnde Ausdrucksweisen und stilisti-  sche Auffälligkeiten wurden erheblich verändert, ebenso moralisierende Anreden  an das Kind bzw. den Leser. Es wurden Fragen der Haltung und Handlung weni-  ger auf ein Frommsein hin bezogen. Bei genauerem Hinsehen erkennt man auch  Eingriffe in eschatologische Vorstellungen.  Im Folgenden nehme ich die Kinderbibel von Anne de Vries in Blick, die ei-  nerseits inzwischen zu den historischen Kinderbibeln zu zählen ist, andererseits  aber als Archetyp für aktuelle Kinderbibeln gelten kann.  Die Kinderbibel von Anne de Vries, erschienen Ende 1954, herausgekommen  aber erst Anfang 1955, war — wie gesagt — die erste neu konzipierte Kinderbibel  nach dem 2. Weltkrieg. Ihr Titel wechselte bei den verschiedenen Auflagen und  signalisiert damit bereits, dass die Kinderbibel von Anne de Vries nicht statisch,  sondern in einem dynamischen Prozess mit verschiedenen Varianten und Versio-  nen seit ihrem ersten Erscheinen zu sehen ist“°: Während die Erstauflage (1955)  45 Reinmar Tschirch: Zum Streit (wie Anm. 42), 206-226 mit Verweis auf folgende Literatur:  Samuel Külling: Muß die Bibelkritik nun auch in Kinderbibeln Eingang finden? Manipula-  tionen der neuen Kinderbibel von Anne de Vries, Ausgabe 1989, in: Fundamentum H. 3,  1991, 35—42; Martin Kugele: Bibelkritik jetzt auch in Kinderbibeln? Anfragen an die revi-  dierte Kinderbibel von Anne de Vries, in: Hoffen und Handeln, Östringen H. 9, 1992, 10  und Ulrich Zimmermann: Anne de Vries Kinderbibel, in: AGORA. Krelinger Studenten-  Rundbrief H. 12, 1992,  46  Vgl. Reinmar Tschirch: Zum Streit (wie Anm. 42), 206: „Nachdem es schon „zu Lebzeiten  des Verfassers mehrfach Änderungen gegeben hatte“, die „geplante Neubearbeitung also  gar nicht die erste solche war“ ..., bereitete der Verlag ... seit Ende der siebziger Jahre eine  Neubearbeitung vor, die dann 1988 mit der zurückhaltend formulierten Angabe im Impres-  sum herauskam: „Die Durchsicht des Textes besorgte Gerhard Timmer, Meersburg.“ Klei-  ne Veränderungen sind schon von der Erstauflage zur zweiten Auflage festzustellen. So  heißt es zum Beispiel in der Erstauflage am Ende des Alten Testaments „Und weißt du, wie  er heißt? Jesus Christus.“ (163. Korrekte Paginierung wäre 161!). In der zweiten Auflage  heißt es dann lediglich: „Und weißt du, wie er heißt? Jesus.‘“ (145). Im Zuge der Überle-  gungen zur Überarbeitung der Kinderbibel von Anne de Vries konzipierte Irmgard Weth,  die an den Überarbeitungsüberlegungen zunächst beteiligt war, ihre eigene Kinderbibel und  gab sie 1988 als „Neukirchener Kinderbibel‘“ im Kalenderverlag des Erziehungsvereins,  Neukirchen-Vluyn, heraus. Gabriele Dreßing: Zwischen Bibel und Bilderbuch. Religiöse  Kinder- und Jugendliteratur im Spiegel des Katholischen Kinder- und Jugendbuchpreises,seıt nde der siebziger Jahre eine
Neubearbeıitung VOL, die dann 1988 mıit der zurückhaltend formulhierten Angabe im Impres-
S{l}  3 herauskam: .„Die Durchsicht des JTextes besorgte (Gjerhard Tımmer., eersburg.“ le1-

Veränderungen sınd schon VOoNn der Erstauflage zweıten Auflage festzustellen SO
el eispiel ıIn der Erstauflage Ende des en Testaments „Und we1 du. WI1e

he1ßt? Jesus Christus.“ (1653 Korrekte Pagınierung WÄT!I  'n 161 In der zweıten Auflage
ei dann lediglich: „Und we1ßt du, w1e he1ißt? Jesus.““ Im Zuge der UÜberle-
SunNgCcn Überarbeitung der Kinderbibe VOoNn Anne de Vries konzıpierte rmgar Weth,
dıe den Überarbeitungsüberlegungen zunächst eteılı W  S iıhre eigene Kinderbibel und
gab s1e 1988 als ‚Neukirchener Kinderbibel“ 1m Kalenderverlag des Erziehungsvereins,
Neukirchen-Vluyn, heraus. abrıele Dreßing: 7Zwischen Bibel UN Bilderbuch. Religiöse
Kinder- und Jugendliteratur Im Spiegel des Katholischen Kinder- und Jugendbuchpreises,
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noch „Die Kinderbibe rzählt für uUuNnsere Kleinen“ tıtelte. hatte die zweıte Aufla-
SC (1956) lediglich den 1te „Die Kinderbibel“‘, ohne dass dies VOoNn Verlagsseıite
oder 1im Buch erklärt wurde. In der Auflage Von 96(0) —8 ausen lautet
der 1ıte wiederum „Die Kinderbibe rzählt für unNnsere Kleinen‘‘. wWel ahre
später hieß das Buch „Die Kınderbibel für UNseTIE Kleinen“, ohne die Näherbe-
stimmung urc „erzählt‘‘. aliur wurde jedoch auf der ersten Innenseıte der Z
Satz eingefügt: .„Die Worte der eiligen Schrift Von Anne de Vries für dıe Kınder
erzählt‘‘ In der Ausgabe VON 964 326.—367. ausen ist der 1ıte wiederum
verkürzt auf „Die Kınderbibel“, alur ist jedoch der Innenseıiten-Zusatz eibehal-
ten In den usgaben, die ohne Jahresangabe in der Evangelischen Buchgemein-
de Stuttgart herauskamen., g1bt O ZwWEeI1 Varıanten, wobe!l el die Ilustrationen
Von Tijeerd (bzw sjear Bottema (6.2.1884—9.3  .1978) und Roeper ble-
ten Einmal den ıte „Die Kınderbibel“ und einmal die Formulierung „Die Kın-
erbıibe Die Worte der eilıgen chriıft Von Anne de Vries für dıe Kinder C171 -
ählt‘ Der 1fte in der VO Verlag atholisches Bıbelwerk, Stuttgart, herausge-
gebenen Version der Kinderbibel VOoN Anne de Vries lautet einheıtlic „Die
unNnserer Kiınder Die Worte der eiligen chrıft vVvon Anne de Vries für die Kinder
erzählt“ “*

e VAT den Hintergründen der Kinderbibeln

Die holländische Erstausgabe tellte Anne de Vries 1m Jun1 947 ertig, doch
aufgrun der politischen Sıtuation tellte ihm die ulturkammer eın Erscheinen
erst nach Überarbeitung in Aussıicht. war hatte Anne de Vries die Überarbei-
tung bereıts 1im Februar 943 abgeschlossen, doch erschien S1€e erst 948
dem 1fe „Kleuter Vertelboek VOOT de 1)belse Geschiedenis“ 1Im Verlag

Kok in Kampen““ und wurde AaUSs dem Niederländischen übertragen
VOon Christian Verstalt. Sie wurde In mıindestens dreißig prachen übersetzt. SO-
ohl der zeitgeschichtliche Zusammenhang als auch der nationale bZzw. gesell-
scha  4 ontext ist be1 einer aNgCMESSCHNCN Einschätzung der Kinderbibel Von
Anne de Vries beachten. Anne de Vries konzıplerte und chrıeb seine Kınder-

eben während des Weltkriegs (1939—1945) er dem Eindruck der
Kriegseindrücke und der kirchlichen Sıtuation. Seine Kinderbibel ist die zweiıte
VON ihm veröffentlicht: Bibelbearbeitung für Kinder und wiıird VoNn ıhm selbst in

Mannheimer Studien Lıteratur- und Kulturwissenschaft. 33, St gbert, 2004, 144.
ennt 1er dıe ahreszahl 989

47 de Vrıies: Die Bibel UuNnSserer Kinder. Die Oorte der Heiligen Schrift VoNn Anne de
Vries für die Kinder erzählt, Stuttgart 7013

48 och 2005 erschien 1im Callenbach Verlag ampen ıne „Oongew1]z1gde“ Auflage des
TUC! AaUs dem Jahr 1948 mıiıt den Ilustrationen Aaus der Feder VoOoNn Tjeerd Bottema., de-
1918 bereıts se1t Januar 947 gezeıichnet Vgl Anne de Vries Jr. hen zondagskind
(wıe Anm. 16) Außerdem kam 2005 e1in! Neuauflage der englischsprachigen Vers1-

VON 1963 heraus: de Vries: The New Children Bible, 2005
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ymbiose zueinander gesehen. Bereits 939 bzw. 940 War in den Nieder-
landen Anne de Vries „„Groot Vertelboek VOOT de 1]belse Geschiedenis“ CI -

schienen, das als „„Großes Erzählbuch der biblischen Geschichte“‘ 95 / in ZWEe1
Bänden (Altes und Neues Testament) in deutschsprachiger Übertragung urc
Tuno ‚OeTts herauskam.””

Anne de Vries’ kirchliche Sozialisation und gemeindlicher Hintergrund mıt
formierter Prägung spielt ebenso eiıne wIe sein sonstiges lıterarısches
chaliien als Kinderbuchautor und iırken als ädagoge in einer kırchlichen
Blindenschule In Zeist.” Darüber hinaus ist die deutschsprachige Fassung der
Kinderbibe auch iın ihrem Charakter als Übertragung aus dem Niederländischen
wahrzunehmen. ıne Übertragung ist immer auch eprägt von der aliur verant-
wortlichen Person, die jeweıls für Formulierungen, Wortwahl und Grundcharak-
ter des übertragenen Buches mitverantwortlich ist.

Anne de Vries’ Kınderbibe stellt
insofern auch eine Pionierleistung
auf dem Kinderbibelsektor dar, als
dass S1e VoNnN ihrem Anspruch her
versuchte, in kindgemäßer Erzähl-
welse und leicht verständlicher

bıblısche Geschichten >  E  ASprache
nachzuerzählen und €e1 bewusst
das ınd als Dıalogpartner anzu-

sprechen.” Sie erwies sıch darüber
hinaus auch VON ihrer Rezeption her s
als eiıne Pıonierleistung, da diese
Kinderbibe nach dem Zweılten Weltkrieg zunächst über anre hinweg diejenige

Eıine einbändige, neubearbeıtete Ausgabe mıiıt einer sprachlichen Überarbeitung Uurc! Bar-
bara Reuter wurde 20083 Urc| dıe Christliche Lıteratur-Verbreıitung, Bielefeld, DU-
bliziert und im Verlag Aussaat, Neukirchen-Vluyn, verlegt als Anne de Vries: Das große
Erzählbuch ZUr biblischen Geschichte, Biıelefeld 2003 DIie preisgünstige, 18 Seıiten starke
Ausgabe s1ignalısıert, wI1e sehr ine Bıbelbearbeitung Von Anne de Vries eın Markt VOI-
handen ist der zumindest VON den Herausgebenden erhofft wIrd. Dies spiegelt sıch dar-
über hinaus wıder der 2006 1m gleichen Verlag herausgekommenen Hörbuch-Fassung
ZE)AS große Erzählbuch ZUr hiblischen Geschichte‘ als ud10-CD-Box

5() In diesem Tätigkeıtsfe) und mıt sehbehinderten und blınden Menschen ist me1iner
Meinung ach uch ıne Ursache dıie Formulierungsweise VON Anne de Vries sehen,
die oft 101S16€!] wurde. Gottfried dam „ Sünde “ IN Kinderbibeln. Exemplarische
Beispiele und unterrichtliche Verwendung, in Glaube und Lernen 20, Z 2005, 164-177,
168 .„Dıie Erzählweise Voxn Anne de Vries ist ire1 und teilweise rer ausladend Der lext
wendet sich immer wıieder uch rekt den Leser.“

51 SO War die Kınderbibel VvVon Anne de Vries eine Basıs für dıie .„Kinderbibel“ AauUus der
er des Journalisten und Lehrers Abrascha Stutschinsky (1907—-1978) aus dem 1964
(S5 Aufl 1€. rascha Stutschinsky: Die Bibel für Kinder erzählqt nach der eili-
SCn Schrift und der Agada, öln 2002, 669 Christine Reents, 1stoph eichlor‘
Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel (wıe Anm. 28). 167
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mit der größten Verbreitung sowohl 1Im evangelischen als auch 1im römisch-
katholischen Bereich War und innerhalb weniger ahre eine große Verbreıitung
und Breitenwirkung Urc| Übersetzungen und Zusatzmaterialien WI1Ie usmalbı-
belschriften hatte * Zu Letzteren urteilt dem Gesichtspunkt der ildungs-
medialen Spezifika relig1Öös orjentierter Bıldungsarbeıt B]örn Rohloff In seiner
Dortmunder Dissertation Qus dem Jahr 2008 „Unter den Malbüchern ist die
‚Kindermalbıibel“ (Chrıstliche Verlagsanstalt) Jeweıls ZU)  3 Neuen und en Tes-
tament nennen Hier sınd schwarz-weiße Zeichnungen (zum Ausmalen) VOoN

Roelof eın erzählten JTexten vVvon Anne de Vries gegenübergestellt152  Reiner Andreas Neuschäfer  mit der größten Verbreitung sowohl im evangelischen als auch im römisch-  katholischen Bereich war und innerhalb weniger Jahre eine große Verbreitung  und Breitenwirkung durch Übersetzungen und Zusatzmaterialien wie Ausmalbi-  belschriften hatte.”“ Zu Letzteren urteilt unter dem Gesichtspunkt der bildungs-  medialen Spezifika religiös orientierter Bildungsarbeit Björn Rohloff in seiner  Dortmunder Dissertation aus dem Jahr 2008: „Unter den Malbüchern ist z. B. die  „Kindermalbibel“ (Christliche Verlagsanstalt) jeweils zum Neuen und Alten Tes-  tament zu nennen. Hier sind schwarz-weiße Zeichnungen (zum Ausmalen) von  Roelof Klein erzählten Texten von Anne de Vries gegenübergestellt ... Im We-  sentlichen beschränken sich die Malbücher auf das Ausmalen vorgezeichneter  Motive.“ Aus Anne de Vries’ Großem Erzählbuch der biblischen Geschichte  veröffentlichte die Kinderliedermacherin Margret Birkenfeld schon Ende der  1970er Jahre vier Hörbücher, von ihr selbst sowie von Jürgen Werth gelesen und  mit Liedern ihrer Wetzlarer Kinderchöre untermalt. Seit dem Jahr 2000 bringt  das Katholische Bibelwerk, Stuttgart, in Kooperation mit dem evangelischen  Abakus-Verlag, Greifenstein, eine Reihe von Singspielen auf Grundlage der An-  ne-de-Vries-Erzählungen heraus, und zwar aus der Feder von Daniela Dicker und  Siegfried Fietz.  52 Diesen Aspekt betonen zu Recht Irene Renz: Kinderbibeln als Bibeln für Kinder?!, in:  Klaus Kürzdörfer (Hg.): Die Bibel — als Erzieherin?, Bad Heilbrunn, 1994, 167-177, 169;  Susanna Straß: Die Bibel (wie Anm. 41), 242, Gottfried Adam: Bibeln für Kinder: Typen —  Illustrationen — Kriterien, in: Amt und Gemeinde 54, 2003, H. 6/7/8, 150157 hier 150,  und Gottfried Adam: „ Sünde‘“ (wie Anm. 50), 168. Vgl. Reiner Andreas Neuschäfer: Kin-  derbibeln als Bearbeitung der Bibel. Einsichten, Einblicke und Einschätzungen, in JETh  26, 2012, 167-197, hier 176f. Die siebente Auflage der Kindermalbibel erschien 2010 im  Aussaat-Verlag Neukirchen-Vluyn, die Erstauflage 1960! Zu Kinderbibeln als Medien sie-  he Bernd Schröder: Religionspädagogik, Tübingen, 2012, 435f.: „Kinderbibeln gehören ...  zu den wichtigsten Medien familialer religiöser Erziehung; Vermutlich verfügt etwa die  Hälfte der Kinder in Deutschland über eine eigene Kinderbibel.“.  53  Björn Rohloff: Medien im Kontext der religiös orientierten Bildungsarbeit, Münster, 2009,  70.Im We-
sentlichen beschränken sıch die Malbücher auf das Ausmalen vorgezeichneter
Motive.  66953 Aus Anne de Vries’ Großem Erzählbuch der hihblischen Geschichte
veröffentlicht: die Kinderliedermacherin Margret Birkenfeld schon Ende der
19/0er re vier Hörbücher, vVvon ihr selbst SOWIeEe von Jürgen Werth gelesen und
mıiıt Liedern ihrer Wetzlarer Kinderchöre untermalt. Seit dem Jahr 2000 bringt
das Katholische Bıbelwerk, Stuttgart, in Kooperation mıt dem evangelischen
Abakus-Verlag, Greifenstein, eine er von Singspielen auf rundlage der An
ne-de-Vries-Erzählungen heraus, und ZWAar dUus der er Von Danıiela Dicker und
Siegfried Fietz

Diesen Aspekt betonen eC| Irene Renz: Kinderbibeln als Bibeln für Kinder?!, 1n
aus Kürzdörtfer Hg.) Die als Erzieherin?., Bad Heılbrunn, 1994., 167—-177, 169;
Susanna Str:  S Die 7,  e (wıe Anm. 41), 242, Gottfried Adam Bibeln für Kinder: ypen
ITllustrationen Kriterien, in Amt und (jemeılnde 54, 2003, 1500157 1er 150,
und Gottfried dam: „ Sünde ” (wıe 50), 168 Vgl Reiner dreas Neuschäfer: Kin-
derbibeln als Bearbeitung der Einsichten, Einblicke und Einschätzungen, in JETh

2012, 16/7-197. ler 176f. DIie siebente Auflage der Kındermalbibel erschien 2010 1mM
Aussaat- Verlag Neukirchen-Vluyn, die Erstauflage 7u Kınderbibeln als edien S1e-
he Bernd Schröder Religionspädagogik, Tübingen, 2012, 4351 .„Kınderbibeln gehören152  Reiner Andreas Neuschäfer  mit der größten Verbreitung sowohl im evangelischen als auch im römisch-  katholischen Bereich war und innerhalb weniger Jahre eine große Verbreitung  und Breitenwirkung durch Übersetzungen und Zusatzmaterialien wie Ausmalbi-  belschriften hatte.”“ Zu Letzteren urteilt unter dem Gesichtspunkt der bildungs-  medialen Spezifika religiös orientierter Bildungsarbeit Björn Rohloff in seiner  Dortmunder Dissertation aus dem Jahr 2008: „Unter den Malbüchern ist z. B. die  „Kindermalbibel“ (Christliche Verlagsanstalt) jeweils zum Neuen und Alten Tes-  tament zu nennen. Hier sind schwarz-weiße Zeichnungen (zum Ausmalen) von  Roelof Klein erzählten Texten von Anne de Vries gegenübergestellt ... Im We-  sentlichen beschränken sich die Malbücher auf das Ausmalen vorgezeichneter  Motive.“ Aus Anne de Vries’ Großem Erzählbuch der biblischen Geschichte  veröffentlichte die Kinderliedermacherin Margret Birkenfeld schon Ende der  1970er Jahre vier Hörbücher, von ihr selbst sowie von Jürgen Werth gelesen und  mit Liedern ihrer Wetzlarer Kinderchöre untermalt. Seit dem Jahr 2000 bringt  das Katholische Bibelwerk, Stuttgart, in Kooperation mit dem evangelischen  Abakus-Verlag, Greifenstein, eine Reihe von Singspielen auf Grundlage der An-  ne-de-Vries-Erzählungen heraus, und zwar aus der Feder von Daniela Dicker und  Siegfried Fietz.  52 Diesen Aspekt betonen zu Recht Irene Renz: Kinderbibeln als Bibeln für Kinder?!, in:  Klaus Kürzdörfer (Hg.): Die Bibel — als Erzieherin?, Bad Heilbrunn, 1994, 167-177, 169;  Susanna Straß: Die Bibel (wie Anm. 41), 242, Gottfried Adam: Bibeln für Kinder: Typen —  Illustrationen — Kriterien, in: Amt und Gemeinde 54, 2003, H. 6/7/8, 150157 hier 150,  und Gottfried Adam: „ Sünde‘“ (wie Anm. 50), 168. Vgl. Reiner Andreas Neuschäfer: Kin-  derbibeln als Bearbeitung der Bibel. Einsichten, Einblicke und Einschätzungen, in JETh  26, 2012, 167-197, hier 176f. Die siebente Auflage der Kindermalbibel erschien 2010 im  Aussaat-Verlag Neukirchen-Vluyn, die Erstauflage 1960! Zu Kinderbibeln als Medien sie-  he Bernd Schröder: Religionspädagogik, Tübingen, 2012, 435f.: „Kinderbibeln gehören ...  zu den wichtigsten Medien familialer religiöser Erziehung; Vermutlich verfügt etwa die  Hälfte der Kinder in Deutschland über eine eigene Kinderbibel.“.  53  Björn Rohloff: Medien im Kontext der religiös orientierten Bildungsarbeit, Münster, 2009,  70.den wichtigsten edien amılaler relıg1öser Erziehung; Vermutlich verfü: eIW: die
ältfte derer in Deutschland ber iıne eigene Kinderbibel.‘*

53 BJörn Rohloff: Medien ImM Kontext der religiös orientierten Bildungsarbeit, Münster, 2009,
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Jahr ıte! Inhalt Verlag
Der nge kündıigt die des Johannes Der nge
be1 Marıa Marıa und Elısabeth Die des Johannes chulteAls (jottes (Jott tut seine Wunder mit eiınfachen Leuten Dıie Gerth DbZw.

977 Zeıt gekom- Gerth Medi-
INCN Wäal

Jesu Die Hırten bel dem Jesuskınd Sımeon und Hanna
Die Weıisen dQus dem Morgenland Herodes die 1nd- Asslar
lein DiIie Flucht ach AÄgypten

chulte
Sieh, das ıst Die iındher Das ınd im Tempel Jesus verlässt Naza- Gerth DbZW.

978 (‚ottes amm reth Johannes der Täufer Johannes predigt und tauft Die Gjerth Medi-
aute Jesu Der ampmıt dem atan Dıie ersten Jünger C}  S Asslar

Die Ochzer Kana Dıie Reimigung des Tempels Jesus Cchulte
ET ist der und Nıkodemus Jesus und die Samariterin Die Menschen erth DZW.

978 werden froh Wenn ihr nıcht Zeichen und under seht Gerth Medi-ess1As Jesus el den Sohn des königlichen Beamten Jesus in Na-
C] Asslar

zareth Am anı des Berges
Röse Geister en AaUSs ETr trug Krankheıit Die chulte

erth DZW.
979 olge MIr Menschenfischer “ Die erufung der 12 Jünger Vom

ach Königreich DIie Bergpredigt Se]l gereinigt Der aupt- erth Medi-
INann Kapernaum C] Asslar

Eın besonderer Aspekt stellt die Rezeptionssituation dar, für die diese inderbi-
be]l konziplert wurde. nne de Vries erarbeıtete seine Kinderbibel in erster 1.inie
für die häuslıche, christliche Erziehung; ZWAaTr losgelöst VO Kontext der Schule
oder eines kirchlichen katechetischen andelns, aber doch nıcht ohne /Zusam-
menhang mıt ihnen.

@T Kinderbibe und Biblische Geschichte Sur rage der Differenzierung
Be1 seinem orwort ZUTr ersten Auflage („Zur Einführung‘)” äll auf, dass Gr

ZWAAarTr sowohl die CNrıstiliıche Erziehung im Elternhaus („Eltern ollten dieses Buch
benutzen, hre Kıinder Urc Wort und Bıld früh wI1e möglich Jesus
Lühren.‘‘) als auch einen Eıinsatz ın der Schule VOT ugen hat („Lehrerinnen und
Lehrer werden 6 in den Anfangsklassen verwerten.““), aber die chrıstlıche Ge-
meıinde als Rezeptionskontext nıcht ausdrückl: nennt  55 Stattdessen hat Anne
de Vries neben den ern, Erziehenden und Lehrkräften auch das ind selbst im
1C das selbsttätig mıt dieser Kinderbibe umgehen sol] entsprechend seines

54 Hıer und Folgenden: Anne de Vries: Die Kinderbibel erzählt für Kleinen, Kon-
STanZ. 1955, Dieses OrWO: ist uch in der zweıten Auflage och dem eigentliıchen
Buch vorangestellt, wurde jedoch den Auflagen ah 1960 weggelassen und dafür
das Inhaltsverzeichnis VOM hınteren Ende des Buches ach OrInNne dessen Stelle gerückt.

55 Der erz:  en! Text der Kıinderbibel selbst und Sıgnale auf Chliche Gegebenheıten ze1-
CN dagegen, AaSSs Anne de Vries seine Kinderbibel NC unabhängıg VON einem geme1nd-
lıchen bzw. kırchlichen Kontext verankert wIssen wollte
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Lesevermögens „Und sobald die Kınder erst lesen können werden SIC das Buch
selber die and nehmen Des eıteren hat Anne de Vries eine 1Tierenz1e-
rung VoT ugen wWenn ST Kınderbibel lediglich als Wegbereiter für ‚„das
große Erzählbuch der biblischen Geschichten“‘ ansıeht und schleblic Kın-
erbıbe als „„CINC Hıinführung schönsten und besten er Bücher“‘ der
prasentiert

Diese Einführung sıignalısiert VOoNn ihrem nspruc| her CFE für eıt NEeU-

g Heranführung Von Kındern die Einerseıts relatıviert siıch diese
Kınderbibe selbst als eCINe Varılante und ausdrücklich als ein Versuch
Hinführung Von Kindern die andererseılts stellt S1C die ern und FErzie-
henden selbst die Verantwortung, hat den Sschulıschen Kontext VoOT ugen (oh:

diesem Vorrang geben oder die Kinderbibel eigentlichen als
Schulbibel sehen!) und sıeht die Kınder als selbsttätige ubjekte beım Um-
San mıiıt der Kinderbibel.>” Für den Regensburger Religionspädagogen Burkard
Porzelt stellt SIN Kınderbibe emgemä C1INE „bibeldidaktische Nagelprobe“ dar
und raum A Kinderbibeln SCINEN Grundlinien bıblischer
breiten Raum CIN, wobe!l GE die egriffe „elementares und poetisches Spre-
chen“ 59-  11ldsame ‚Ratlosigkeit‘“ prägt.”“

Bebilderung der Bibeln für Kinder

en der sprachlichen Gestaltung der Kinderbibel von nne de Vries sind für
dıie KRezeption dieser Kınderbibe auch die Illustrationen VonNn Bedeutung, die
nach Angaben Buch für die Erstauflage Cornelis Jetses (23 Jun1ı TL

Jun1 besorgte Tatsächlic sınd die Ilustrationen jedoch aus der er
VOoNn TIeerd Bottema und erst ab der dritten Auflage auch Von Koeper

„n diesem Buch habe ich versucht dıie wichtigsten Geschichten der infach
derzugeben daß schon [ )re1- bıs Vierjährigen S1IC begreifen können
I es 1STt sicherlıch N1IC: ırekt vergleichen mi1t der aktuellen ede VOoNn Perspekti-
venwechsel A0 Beschäftigung mI1t der ber uch N1IC| C1iINC Institution ()-
der Person und legt Wert aut das E1igenrecht elementarisıerten Präsentation bıblıscher

.„Denn gerade die schlichte Fassung rückt die Schönheıit und eigentliche Bedeutung
der bıblıschen Erzählung oft CI 1e] eilleres Lich

5 urkhar: Porzelt (Grundlinien hiblischer Didaktik Bad e1lbrunn 202 133 144
SO dıie Angabe dem INIT vorliegenden Exemplar der Erstauflage und ach Information
der Deutschen Natıonalbibliothek DIe Aufl biletet bereits dıe gabe INIt T7jeerd
Bottema Be1 Keinmar Tschirch ei lapıdar „Die or1ginale Ilustration VOonNn T7jeerd
Bottema und Roeper 1St später durch die er VOL Hermine Schäfer ersetzt WOT-
den ach den I1T vorlıegenden Auflagen hatte zule‘ die Auflage VON 1960 (78
ausen! C1iNe Iustration der Innenbilder durch Tjeerd Bottema und Roeper und 1116
Ilustration des Umschlags Von Y1IC| Oofmann der Auflage VONn 9672 (178 409 [ au-
send) besorgte dıie Buchgestaltung Hermine Schäfer och uch diese den einzel-
1LCH Auflagen N1C| einheıitlıich!

60) SO Anne de Vries JT hen zondagskind (wıe Anm 16), 329 AIn diesen Jahren erschienen
Ccue Übersetzungen SCINCS Werks Es begann mi1t der deutschen Übersetzung der
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Ab dem z 962 wurden die Ilustrationen urc Bılder Von Hermine Schä-
fer 20.03.1938) ersetzt, die dann auch ZU Teıl (und teilweise koloriert!) in
die Neubearbeitung der Kinderbibe des Jahres 959 aufgenommen wurden. ° In
der holländischen Ausgabe sind die Ilustrationen sowohl VON Tieerd Bottema als
auch von Hermine chäfer aufgenommen.““

olgende usgaben biblischer Bücher für Kınder wurden auch noch VonNn Her-
mıine chäfer gestaltet. Die Ilustrationen der Kınderbibe sollte Man also
bedingt 1m Kontext der anderen Veröffentlichungen mıiıt Zeichnungen von Her-
mine chäfter sehen:

nne de Vries: (1ado Orl 21 pikinnengre (Kleutervertelboek VOOr de iu)belse
geschiedents) Paramarıbo, Stadszending, Aufl gekart./lınnen Iug, 961
Anne de Vries: Kinder INn der ibel, Onstanz Bahn, 964
Anne de Vries: Biblisches Erzählbuch ZU.  S Neuen Testament, Stuttgart: O=-
ısches Biıbelwerk, 966
Northcott, eCcC1 Biblisches Lexikon für Jung undAlt, Konstanz: Bahn. 969
Anne de Vries: Kinder-Bibel, Gütersloh Bertelsmann, 9872

Entsprechende efte Kindermalbibel
Gisela Klühspies: hist Petrus. INe vorösterliche Erzählung die Jünger
Jesu, Konstanz Bahn, 0RO

Ansonsten zeichnete sıch die Zeichnerin Hermine chäfer VorT em urc
Ilustrationen Schulbüchern, volkskundliıchen Veröffentliıchungen und
den Kasperle-Büchern Von Josephine 1e6 aus  63

Kleutervertelboek. die 1954 1m Friedrich-Bahn-Verlag herauskam. Hbr hätte keinen besse-
icn erleger eMnen können. Der Dırektor, Gerhard Schneider., sehr engagıert. Er
brachte Cu«c Übersetzungen heraus:‘ [J)as große Erzählbuch. alle Romane und eın
TOBLENL der Kıinderbücher. Be1 der Kınderbibel sich besonders DIie erste
Auflage wurde verschönert mıiıt den ursprünglıchen Zeichnungen VOIN Bottema, der drıitte
ruck uch Zeichnungen ON Roeper auf,. und 1960 verschönerte die Auflage
S6 Zeichnungen von Hermine Schäfer, dıe stärker besinnlich wiırkten: allgemeıne Farb-
zeichnungen, die dennoch einen modernen Eindruck machten.“ (Übersetzung N.)

61 Die INlustrierung durch Tjeerd Bottema ist den Kennzeichnungen mıt SII der meisten
Ilustrationen in der Erstauflage erkennbar und wurde VOIl Anne de Vries’ Sohn Anne de
Vries estätigt. 1e hıerzu näher Sören alev1i SO haver barnen kar (wıe Anm.
42) Vgl uch Reinmar Ischirch Zum (1 (wıe Anm. 42), 206 Anm Im Übrigen gab

allerdings uch schon zwischen der ersten und zweıten Auflage und generell den Auf-
agen bıs 1961 mıiıt den Ilustrationen Von T7ieerd Bottema und Roeper erheblıche Va-
rationen der Iustrierungen (Motivwahl. arblıche estaltung und Umschlaggestaltung.

de Vries: Kleutervertelboek OOr de Bijbelse Geschiedenis, ampen, 1999
63 inıge 1ıte. osephıne 1€| Kasperle auf Reisen, Stuttgart, 1956; Kasperle IM Kasper-

land, tuttg; 1956: Kasperles Schweizerreise, Stuttgart, 1956: Kasperles Abenteuer IN
der Stadt,g 1956; Kasperles Spiele und Streiche, tuttg; 1957; Kasperle Ist WIE-
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Insbesondere se1t dem Facettenreichtum Ilustrationen WIE urc! Se1INC

1e178. Kinderbibeln erst optional ZU  z Vorscheıin kommen konnte, wurde
dıie Bebilderung der Bıbelbearbeitungen Vvon Anne de rı1es auch kritisch wahr-

SO monı1ert Reinmar SCHNIFrC. die Bıldmotiv Auswahl ZUT Erzählung
VO Verlorenen Sohn (Lk 15) „Die Illustrationen der Gleichnisses be1 Anne de
rMes beleuchten Nur den ersten Teıl dieser Parabel und verstärken damıt SIn

Miss )Verständnis der Geschichte deren edeutung sıch ausschlieBblic CIS-

ten Teıl ausdrückt WOMI der zweiıte Gleichnisteil Grund entbenrlic. SCI Auf
diese e1Iise entsteht allerdings CIiIHE andere Geschichte C1iNe TZi  ung, die VoN

Uun! Buße und Vergebung andelt SO formultert 6S denn auch der Textab-
chluss der der revidierten de-Vries-Kinderbibel 997 weggefallen 1St „Wir
dürfen IN ihm (zum Vater Himmel) zurückkehren, wenn WIT auch noch

viel OSESs Cen Wenn WIT echte Reue aben, ist Gott nıcht mehr böse
auf unNns Dann ist SE froh und dann dürfen WIT doch noch Kınder SCIN . < 64

Le1ider übersieht der Kritiker 1erbei WIC ein Autor Einfluss auf die Aus-
z und Gestaltung der Illustrationen SC1INET Kinderbibe hat und WIC sehr der
Verlag das Gesamtwerk „Kıinderbibel“ formt.

Die bisher vorletzte Auflage der Kinderbibel Vvon Anne de Vries erschıen
Jahr 2004 und hatte die Auflage Von FA000 Exemplaren.“”” Neun ahre
hatte 6S die vorherige Auflage gegeben, ämlıch 995 656 000—1 673 000)
on 970 kam S1INE Jüdische Fassung der Anne de TIES-Kinderbibel heraus
mıt dem schönen ıite „Sipurım mikhteve ha-kodes (TE 2915°0)“ und
den Ilustrationen AUs der er VON Hermine Schäfer.©

der 1957 Kasperle auf Burg Himmelhoch 1957 Lageplan VonNn

Schönhausen Zum Ausmalen Stuttgart 1968 Margaret Epp Ein Sommer Alaska KOon-
Stanz 1980 Ruth Zechlin Werkbuch für Mädchen und alle die mıi klassischen handwerk-
lichen Grundlagen EISENE Werk- und Handarbeiten verwirklichen wollen, Ravensburg,
989
Reimmar sSchIirc! Tllustrationen Kinderbibeln, 111 Gottfried dam Rainer Lachmann
egıne Schindler (Hg.) Tllustrationen (wıe Anm 42) 11921351 1er 131

65 SO die Auskunft des erlages, Tau eıke Peun Maı 2006 mit der Betonung, ass
darın ıche veränderte Varıanten inbegriffen sind. einschließlich der wesentlichen
Neubearbeitung VON 1988. allerdings ohne die Ausgabe des Katholıschen Bibelwerks
Stuttgart. Dementsprechend ist die Formulıerung VOIl Reinmar SCHITC N1C| mehr auf-
rechtzuerhalten: „Dem entspricht C106 jJährlıche Verkaufszahl VoNn 000 Exemplaren!”
(Reimmar Tschirch Zum Streit (wıe Anm. 42), 206). ährend hıs 1994 mıit 1655 0100
Exemplaren Jährlıch 40 000 verkauft wurden hätte siıch eıther die jährliche Verkaufs-
zahl auf 500 reduziert
Anne de Vrıes Sipurim mikhteve ha-kodesh (W7WA- ND a° mıi1t Ilustrationen VOIN

Hermine Schäfer Jerusalem 97/()
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Die Kinderbibeln 7ur Auswahl

DIie Textauswahl der Erstauflage VOIN 1955 orJjentiert sıch grob der Reihenfol-
C biblischer Bücher lutherischer Tradıtion Im en 1 estament finden sıch
exte N der Urgeschichte den Erzelternerzählungen der Exodus- und Land-
nahmetradıtion den Geschichten aus der Rıchter- und KÖönigszeıt einzelne
Erzählungen über Propheten (Elya; 152a Jona:; Jesaja Danıiel) amı sınd fol-
gende 18 bıblısche Bücher der Kinderbibel von nne de Vries berücksichtigt,
13 AaUuUs dem en Testament und fünf AaUus dem euen Testament

Gen; Ex Num in Jos Rı Kut Sam 2Sam: KÖön 2Kön Jona: Dan
Lk Joh Apgz

DIe Aufteilung des alt- ZU neutestamentlichen Teıl der Kinderbibel 1st mıiıt
82 Seiten®” (AT) 123 Seıten (NT) eftw. 5 Y es Testament und eIWw. 45 9%
eues JTestament. Den ergang VO en ZU euen Testament gestaltet An-

de Vries nach Erzählungen AUSs dem Buch Danıtel der Überschrift „Und
dann kam der Heı1iland“‘‘ Hier ist signifikant, dass CT überhaupt die Problematik
des UÜbergangs VO  z en ZU euen Testament siıeht und die UÜberleitung
Form paraphrasıerend zusammenfassenden Schilderung des Wiederaufbaus
des Tempels und der Erwartung die Erfüllung des Versprechens Neuan-
angs wagt Schließlic mündet Schilderung die Vorstellung der Erfül-
lung des Versprechens „Und ndlıch 6S hatte schon sehr ange gedauert kam
der Heıland Er wurde Bethlehem geboren WIC den Büchern Gottes
stand Und we1lißt du WIC er he1ßt? Jesus Christus aran Sschlhıe sıch die
YZ:  ung VoNn Zacharıas und Elısabeth (LKk 1 nach deutlicher Zäsur urc ein

Extrablatt miıt der Aufschrift „Neues Testament“ 66)
übersehen und religionspädagogischen Raum nahezu verschwunden 1st

die positive Aufmerksamkeıt für Christus Alten Testament bzw für Linien
und Bezüge zwıischen den beiden Testamenten.®® Zurecht überschreıbt aber nach
Rainer Lachmann Anne de Vries die Friedensgeschichte des VOT Önig Saul
flüchtigen Davıds Sam 24) mıiıt 1e© deine Feinde“ Denn damıt „verweılst

auf Jesu Bergpredigt mıiıt ihrer Antıthese VoN der Feindes  1eDe (Mit A3ftT
Damıt wiırd die chalom-Vorstellung des gleichsam hineingeholt den über-
und tıefergreifenden Bannkreis und Herrschaftsbereic der gape, der Radıkal-
1OTIM christlicher (Kontrast-) Kınderbiblisch 1ST hler C1INC erzählerische
orwegnahme und Vorausschau auf Jesu Selıgpreisung der Friedensstifter

67/ In der Erstauflage der Kınderbibel VON de Vries 1St auf eıte 161 C1ILL N1C| korrekte
Pagınierung erfolgt

68 16€. grundsätzlıch eian Felber Der Morgenstern Das Christuszeugnis des
Alten Testaments 2012 S y  hne das Alte estamen! bliıebe uch das
Neue verschlossen Und ohne das Neue blıebe das Ite ohne 1e] und Miıtte ZU) SOWIC

eian Felber Wilhelm Vischer als Austeger der Heiligen Schrift hine Untersuchung ZUi

Christuszeugnis des Alten Lestaments, FSOTh Öttingen 1999 306—355
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(Mt 5,9) und Anstıftung ZUT „Entfeindung“ durchaus legıtim, zumal entsprechend
konkrete und spannende Friedensgeschichten 1mM eher Mangelware sind.“°

Den breitesten Raum 1im neutestamentlichen Teıl der Kinderbibel VOon Anne de
Vries nehmen dıe Wundererzählungen aus den Evangelien ein EIf Mal werden
Wundergeschichten ZUr Sprache gebrac und vier Mal eın Gleichnis Darüber
hınaus wird Von der Berufung der ersten Jünger, der Kıiındersegnung, der auilie
Jesu und AaUSs der Passıonsgeschichte rzählt Den usklang des neutestamentlı-
chen Teils der Kinderbibel Von Anne de Vries bılden Erzählungen AUS der Apg
und Sschliebliic drei Gleichniserzählungen mıt eschatologischem Hıntergrun
(Mit 91—1 $ 25 4—30 und 14,15—24). Hier all auf, dass Anne de Vries
ZWar die Eschatologie VOT ugen hat, aber nıcht die Offenbarung berücksichtigt,
sondern stattdessen auf eschatologische Texte Aaus den Evangelien zurückgreift
Hiermit hat die Reihenfolge der bıblıschen Bücher durchbrochen und zeıgt
damıt, dass SE durchaus individuell mıt der umgehen kann. Der biblische
Hintergrund der nacherzählten Geschichten wiıird nıcht Urc Angabe Von 1blı-
schen Fundstellen verdeutlicht. War intendierte Anne de Vries aut dem Vor-
WOTT mıt seiner Kıiınderbibel eine Hınführung ZUur 1ıbel, dies allerdings eher hın-
sichtlich ihrer nhalte und weniger der formalen Aspekte Dies wırd in der FEın-
führung urc die funktionale Näherbestimmung eutlich, Wenn Anne de Vries
formuliert: 59-  etztlıc aber ll 6S (das Kınderbibel-Buch, nichts ande-
Ies sein als eine Hınführung ZU schönsten und besten er Bücher, eın Führer
ZU Heıland, der gesagt hat „Lasset die ındleın mir kommen.“ Jaquel-
ine du olt formuliert hnlıch und doch mit einem anderen Akzent „Retelling
the chıladaren 1s In this context probably ONE of the MmMOst intimate render-
Ings of the privatization of the text the inal interchange between adul reader
and audıence before edtime The distilling of what the narrator of the
text considers MOStT valuable impart the 15 therefore particularly elling
in OUT evaluatıon of socıletal values and But the attıtudes the text and
the interpretation of the text also speaks irectly the CUr10us spli between
claıms of inviolable transmission of text and tradıtion VLS-(-VIS the pliability
inherent the transmission itself.“ ”

Raıiner aC| Frieden kinderbiblisch buchstabiert, Norbert Ammermann, eate
Eg0, Helmut erkel Hg.) Frieden als 'abe und Aufgabe. Beiträge A theologischen
Friedensforschung. Reinhold Mokrosch, Göttingen, 2005, 213-224, ler AA
1e dıe tische Analyse Von Helena ernNys Die Bibel en Buch für Kinder? Analyse
und religionsdidaktische Einordnung VonN Konzeption und Realisierung ausgewählter Kin-
derbibeln seıt 71950 (Wıssenschaftliche Hausarbeıit ZUI0 Ersten Staatsexamen das Lehr-
amt tundschulen Fach katholische Relıgi0n) assel, 2006. 52—71, die neben der

Bereich In 1C| nımmt.
Erstauflage uch dıe Neubearbeıitung und die Überarbeitung für den römisch-katholischen

Jaqueline du Toit 37 Iranslated and improved‘‘: Retelling the Bible [O Children, in Lucıie
Dolezalovä, |amas Vis1 Hg.) Retelling the Bibhle Literary, Historical, and Social (ON-
EXES: Maın R 201 1. 379—392, 1er 391
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Da der Kınderbibe VOoN Anne de Vries in der Kınderbibelforschung immer
wlieder eine Vorläufer- und Vorbildfunktion für spätere Kınderbibeln bescheinigt
wird, ist agen, inwiefern eine „strukturelle Sukzession“ hinsıchtlich der
Auswahl biblischer Passagen seIit der Kıinderbibe VOoN Anne de Vries ‚ZU-
machen ist, also ob die und Weise des Umgangs mıt der Bıbelvorlage sıch In
späteren Kınderbibeln fortsetzt. Meiıne Untersuchungen ZUr Auswahl bıblischer
CcNnrıften iın en Kinderbibeln aben geze1gt, dass CS neben der gleichen
Kollektion bıblischen Schriften in der Neubearbeitung der Kinderbibe dus
dem Jahr 989 keine weltere Kınderbibel mıt dieser Auswahl biblischer
CNrıtten iIm Zeıitraum VoNn 9055 bIis 2006 gegeben hat

Einblicke

Gerne wird auf einzelne Entscheidungen von Anne de Vries 1im AC auf 1blı-
sche Erzählungen hingewlesen, die zumindest als problematisch, WENnNn nıcht
Z fragwürdig oder zweıftelhaft anzusehen SIind. Ihm wird beispielsweise er-
tellt, mıt einer zweılelhafiten Vorstellung einer Familienidylle und einer tradıitio-
nellen Rollenverteilung Von Mannn und Trau die bıblısche Realıtät verstellen *
Doch War 6S mIır wichtig, zunächst einmal eiıne Lanze für den Schriftsteller Anne
de Vries brechen, zumal ich 6S für unredlich alte. über iıhn den Stab bre-
chen, ohne den Kontext, die Person und Posıtion SCHAUCT in 1C
aben Immerhin siınd s1e bel em berechtigten 16 auf eine didaktische Ver-
uals Antwortversuche würdigen und ist die Eschatologie mıiıt dem
Jüngsten Gericht nıcht nehmen.

Dennoch wenigstens einige Beispiele:
Gleich Anfang seiner Kinderbibe erzählt Anne de Vries VO nfang der

Welt. und ‚War nach Gen Sobald Jedoch VoNn der Erschaffung des Menschen
die Rede ist, orlentiert sıch die Erzählung Gen

„Und dann sprach (Gjott‘' Spei wiıll ich einen Menschen machen, und der ensch soll mMIr
gleichen.“ Und Gott schuf den ersten Menschen und annte ıhn Adam Gott sprach: „„Adam,
du sollst der Herr se1n ber les Was ich gemacht habe59  Anne de Vries (1904-1964) — voller Leidenschaft für Bibel und Bücher  Da der Kinderbibel von Anne de Vries in der Kinderbibelforschung immer  wieder eine Vorläufer- und Vorbildfunktion für spätere Kinderbibeln bescheinigt  wird, ist zu fragen, inwiefern eine Art „strukturelle Sukzession“ hinsichtlich der  Auswahl biblischer Passagen seit der Kinderbibel von Anne de Vries auszu-  machen ist, also ob die Art und Weise des Umgangs mit der Bibelvorlage sich in  späteren Kinderbibeln fortsetzt. Meine Untersuchungen zur Auswahl biblischer  Schriften in aktuellen Kinderbibeln haben gezeigt, dass es neben der gleichen  Kollektion an biblischen Schriften in der Neubearbeitung der Kinderbibel aus  dem Jahr 1989 keine weitere Kinderbibel mit genau dieser Auswahl biblischer  Schriften im Zeitraum von 1955 bis 2006 gegeben hat.  5. Einblicke  Gerne wird auf einzelne Entscheidungen von Anne de Vries im Blick auf bibli-  sche Erzählungen hingewiesen, die zumindest als problematisch, wenn nicht so-  gar fragwürdig oder zweifelhaft anzusehen sind. Ihm wird beispielsweise unter-  stellt, mit einer zweifelhaften Vorstellung einer Familienidy/le und einer fraditio-  nellen Rollenverteilung von Mann und Frau die biblische Realität zu verstellen. ””  Doch war es mir wichtig, zunächst einmal eine Lanze für den Schriftsteller Anne  de Vries zu brechen, zumal ich es für unredlich halte, über ihn den Stab zu bre-  chen, ohne den Kontext, die Person und Position genauer in Blick genommen zu  haben. Immerhin sind sie bei allem berechtigten Blick auf eine didaktische Ver-  antwortung als Antwortversuche zu würdigen und ist die Eschatologie mit dem  Jüngsten Gericht nicht vorweg zu nehmen.  Dennoch wenigstens einige Beispiele:  Gleich am Anfang seiner Kinderbibel erzählt Anne de Vries vom Anfang der  Welt, und zwar nach Gen. 1. Sobald jedoch von der Erschaffung des Menschen  die Rede ist, orientiert sich die Erzählung an Gen. 2:  „Und dann sprach Gott: „Jetzt will ich einen Menschen machen, und der Mensch soll mir  gleichen.“ Und Gott schuf den ersten Menschen und nannte ihn Adam, Gott sprach: „Adam,  du sollst der Herr sein über alles was ich gemacht habe ... Alles muß dir gehorchen, aber du  mußt mir gehorchen.“ Das begriff Adam wohl.“ (Seite 11).  72 Beispielsweise Heidi Mühle, Reinmar Tschirch: Erzähl mir doch von Jesus. Ein Gegen-  entwurf zur Kinderbibel von Anne de Vries, in: Theorie und Praxis der Sozialpädagogik  101, 1993, 174f. Kritisch: Helmut Lang: Ist Eva neugieriger als Adam? Männer und Frauen  in der Bibel, in: Christan Büttner, Marianne Dittmann (Hg.): Brave Mädchen, böse Buben?  Erziehung zu Geschlechtsidentität in Kindergarten und Grundschule, Weinheim, Basel,  21993, 106-132. Vgl. aber grundsätzlich zur Problematik der hermeneutischen Wahlent-  scheidungen in Kinderbibeln die Ausführungen bei Kristina Dronsch: Am Anfang war die  Übersetzung. Die Übersetzung des Johannesevangeliums als Interpretation in drei exempla-  risch ausgewählten, aktuellen Kinder- und Jugendbibeln, in: ZNT 12, 2009, H. 23, 62-71.€es mul3 dır gehorchen, ber du
ußt MIr gehorchen.“ Das begriff Adam wohl.“ (Seıte

Beispielsweise €e1 Mühle., Reinmar TIschirch Erzähl mır doch VONn Jesus. Fın egen-
entwurf ZUT Kıinderbibel VoNn Anne de Vries, in Theorie und Praxıs der Sozlalpädagogıik
101, 1993, 741 Krıtisch Helmut Lang Ist Eva neugleriger als Adam? Männer und Frauen
in der 1ıbel, in Chrıstan Büttner, Marıanne Dıttmann Hg.) Brave Mädchen, OSEe Buben?
Erziehung Geschlechtsidentität IN Kindergarten und G'rundschule, Weınheim, Basel,

1061372 Vgl ber grundsätzlich ZUT Problematık der hermeneutischen ahlent-
scheidungen In Kınderbibeln dıie Ausführungen be1 Kristina Dronsch Am Anfang dıe
Übersetzung. Die Übersetzung des Johannesevangeliums als Interpretation in dre1 xempla-
risch ausgewählten, aktuellen Kınder- und Jugendbibeln, in 2 2009, Z GE I:
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Demnach wıird das, Was in Gen ‚262 über und dem ersten Menschenpaar
gesagt wird, eigentlich NUur Adam gesprochen. Hiermit erfolgt eine Unterord-
NUNg Von Gott und Adam, aber auch von Adam, dem Mann, und der restlichen
chöpfung. Dies kann interpretiert werden: Jungen sınd die ersten Jungen
sind wichtiger als Mädchen och deutlicher kommt dies auf der folgenden Seıite
122 USdArucCc

99-  Dıie hatte (jott ihm gegeben. S1e hieß Eva Wıe eute sıch Adam. Nun Wrlr NIC| mehr al-
le1in. Er Kva mıit sıch in den chönen arten. Er zeigte es Er machte Ss1e ber
uch auf den einen Baum aufmerksam, Von dem Ss1e N1C| urften.  .

Es sieht dU>, als gebe Adam seiner Fva das (Gottes weiıter. KEva iıst auch
im 16 auf Giott VON Adam abhängig und raucht Adam ZU en „Mädchen
sind eigentlich für die Jungen dar.c folgert daraus der ürttemberger Pfarrer
Helmut Lang (*1929). ”” Die hervorgehobene VOoN Adam ist auch daran CTI-

kennbar, dass offensichtlich NUur 6r etwas VO Paradıes hat Zumindest wird das
Paradies ZWar in schönsten Farben geschildert, doch zunächst hat 1Ur Adam ei-
Was davon. Kva kommt erst später dazu

ging einem wunderschönen arten spazıeren160  Reiner Andreas Neuschäfer  Demnach wird das, was in Gen 1,26-28 über und zu dem ersten Menschenpaar  gesagt wird, eigentlich nur zu Adam gesprochen. Hiermit erfolgt eine Unterord-  nung von Gott und Adam, aber auch von Adam, dem Mann, und der restlichen  Schöpfung. Dies kann so interpretiert werden: Jungen sind die ersten. Jungen  sind wichtiger als Mädchen. Noch deutlicher kommt dies auf der folgenden Seite  12 zum Ausdruck:  „Die hatte Gott ihm gegeben. Sie hieß Eva. Wie freute sich Adam. Nun war er nicht mehr al-  lein. Er nahm Eva mit sich in den schönen Garten. Er zeigte ihr alles. Er machte sie aber  auch auf den einen Baum aufmerksam, von dem sie nicht essen durften.“  Es sieht so aus, als gebe Adam seiner Eva das Gebot Gottes weiter. Eva ist auch  im Blick auf Gott von Adam abhängig und braucht Adam zum Leben. „Mädchen  sind eigentlich für die Jungen da‘“ folgert daraus der Württemberger Pfarrer  Helmut Lang (*1929).’* Die hervorgehobene Rolle von Adam ist auch daran er-  kennbar, dass offensichtlich nur er etwas vom Paradies hat. Zumindest wird das  Paradies zwar in schönsten Farben geschildert, doch zunächst hat nur Adam et-  was davon. Eva kommt erst später dazu:  „Adam ging in einem wunderschönen Garten spazieren ... Wie herrlich war es doch in dem  schönen Garten ... Weißt du, wer dort auch war? Gott der Herr ... Einmal, als Adam im Pa-  radies wandelte, kam Gott der Herr zu ihm und unterhielt sich mit ihm. Da hörte Adam Got-  tes Stimme und war sehr froh dabei. Denn das war für Adam das Herrlichste von allem, daß  Gott ganz nahe bei ihm war ... Adam hörte auf das Wort des Herrn. Er ging an dem Baum  vorbei. Er wollte Gott nicht weh tun.“ (Seite 11f.)  Ehe Eva auftaucht, war im Paradies alles in Ordnung. Sobald die Frau auftaucht,  hört die heile Welt auf, gibt’s Probleme. Ähnlich wie es Matthias Claudius  (1740-1815) 1784 in einem Vierzeiler’* dichtete:  Aus dem Englischen  Es legte Adam sich im Paradiese schlafen;  Da ward aus ihm das Weib geschaffen.  Du armer Vater Adam, du!  Dein erster Schlaf war deine letzte Ruh.  B  Helmut Lang, Ist Eva neugieriger als Adam? (wie Anm. 72), 110, Hervorhebung im Origi-  nal. Noch radikaler aus einer sogenannten Gender-Perspektive polemisiert gegen Anne de  Vries der Beitrag von Eva Jenny Korneck: Adam und Eva in Kinderbibeln: Vom Anfang  des Umgangs der Geschlechter, in: Sabine Pemsel-Maier (Hg.): Blickpunkt Gender. An-  stöß(igj)e(s) aus Theologie und Religionspädagogik, Hodos 12, Frankfurt, 167-183.  74  Matthias Claudius: Sämtliche Werke, hg. von Jost Perfahl, Rolf Siebke, Hansjörg Plat-  schek. 5., überarb. Aufl., München, 1984.Wıe herrlich Wr doch in dem
schönen arten160  Reiner Andreas Neuschäfer  Demnach wird das, was in Gen 1,26-28 über und zu dem ersten Menschenpaar  gesagt wird, eigentlich nur zu Adam gesprochen. Hiermit erfolgt eine Unterord-  nung von Gott und Adam, aber auch von Adam, dem Mann, und der restlichen  Schöpfung. Dies kann so interpretiert werden: Jungen sind die ersten. Jungen  sind wichtiger als Mädchen. Noch deutlicher kommt dies auf der folgenden Seite  12 zum Ausdruck:  „Die hatte Gott ihm gegeben. Sie hieß Eva. Wie freute sich Adam. Nun war er nicht mehr al-  lein. Er nahm Eva mit sich in den schönen Garten. Er zeigte ihr alles. Er machte sie aber  auch auf den einen Baum aufmerksam, von dem sie nicht essen durften.“  Es sieht so aus, als gebe Adam seiner Eva das Gebot Gottes weiter. Eva ist auch  im Blick auf Gott von Adam abhängig und braucht Adam zum Leben. „Mädchen  sind eigentlich für die Jungen da‘“ folgert daraus der Württemberger Pfarrer  Helmut Lang (*1929).’* Die hervorgehobene Rolle von Adam ist auch daran er-  kennbar, dass offensichtlich nur er etwas vom Paradies hat. Zumindest wird das  Paradies zwar in schönsten Farben geschildert, doch zunächst hat nur Adam et-  was davon. Eva kommt erst später dazu:  „Adam ging in einem wunderschönen Garten spazieren ... Wie herrlich war es doch in dem  schönen Garten ... Weißt du, wer dort auch war? Gott der Herr ... Einmal, als Adam im Pa-  radies wandelte, kam Gott der Herr zu ihm und unterhielt sich mit ihm. Da hörte Adam Got-  tes Stimme und war sehr froh dabei. Denn das war für Adam das Herrlichste von allem, daß  Gott ganz nahe bei ihm war ... Adam hörte auf das Wort des Herrn. Er ging an dem Baum  vorbei. Er wollte Gott nicht weh tun.“ (Seite 11f.)  Ehe Eva auftaucht, war im Paradies alles in Ordnung. Sobald die Frau auftaucht,  hört die heile Welt auf, gibt’s Probleme. Ähnlich wie es Matthias Claudius  (1740-1815) 1784 in einem Vierzeiler’* dichtete:  Aus dem Englischen  Es legte Adam sich im Paradiese schlafen;  Da ward aus ihm das Weib geschaffen.  Du armer Vater Adam, du!  Dein erster Schlaf war deine letzte Ruh.  B  Helmut Lang, Ist Eva neugieriger als Adam? (wie Anm. 72), 110, Hervorhebung im Origi-  nal. Noch radikaler aus einer sogenannten Gender-Perspektive polemisiert gegen Anne de  Vries der Beitrag von Eva Jenny Korneck: Adam und Eva in Kinderbibeln: Vom Anfang  des Umgangs der Geschlechter, in: Sabine Pemsel-Maier (Hg.): Blickpunkt Gender. An-  stöß(igj)e(s) aus Theologie und Religionspädagogik, Hodos 12, Frankfurt, 167-183.  74  Matthias Claudius: Sämtliche Werke, hg. von Jost Perfahl, Rolf Siebke, Hansjörg Plat-  schek. 5., überarb. Aufl., München, 1984.el du, WT dort uch war‘ (Jott der Herr160  Reiner Andreas Neuschäfer  Demnach wird das, was in Gen 1,26-28 über und zu dem ersten Menschenpaar  gesagt wird, eigentlich nur zu Adam gesprochen. Hiermit erfolgt eine Unterord-  nung von Gott und Adam, aber auch von Adam, dem Mann, und der restlichen  Schöpfung. Dies kann so interpretiert werden: Jungen sind die ersten. Jungen  sind wichtiger als Mädchen. Noch deutlicher kommt dies auf der folgenden Seite  12 zum Ausdruck:  „Die hatte Gott ihm gegeben. Sie hieß Eva. Wie freute sich Adam. Nun war er nicht mehr al-  lein. Er nahm Eva mit sich in den schönen Garten. Er zeigte ihr alles. Er machte sie aber  auch auf den einen Baum aufmerksam, von dem sie nicht essen durften.“  Es sieht so aus, als gebe Adam seiner Eva das Gebot Gottes weiter. Eva ist auch  im Blick auf Gott von Adam abhängig und braucht Adam zum Leben. „Mädchen  sind eigentlich für die Jungen da‘“ folgert daraus der Württemberger Pfarrer  Helmut Lang (*1929).’* Die hervorgehobene Rolle von Adam ist auch daran er-  kennbar, dass offensichtlich nur er etwas vom Paradies hat. Zumindest wird das  Paradies zwar in schönsten Farben geschildert, doch zunächst hat nur Adam et-  was davon. Eva kommt erst später dazu:  „Adam ging in einem wunderschönen Garten spazieren ... Wie herrlich war es doch in dem  schönen Garten ... Weißt du, wer dort auch war? Gott der Herr ... Einmal, als Adam im Pa-  radies wandelte, kam Gott der Herr zu ihm und unterhielt sich mit ihm. Da hörte Adam Got-  tes Stimme und war sehr froh dabei. Denn das war für Adam das Herrlichste von allem, daß  Gott ganz nahe bei ihm war ... Adam hörte auf das Wort des Herrn. Er ging an dem Baum  vorbei. Er wollte Gott nicht weh tun.“ (Seite 11f.)  Ehe Eva auftaucht, war im Paradies alles in Ordnung. Sobald die Frau auftaucht,  hört die heile Welt auf, gibt’s Probleme. Ähnlich wie es Matthias Claudius  (1740-1815) 1784 in einem Vierzeiler’* dichtete:  Aus dem Englischen  Es legte Adam sich im Paradiese schlafen;  Da ward aus ihm das Weib geschaffen.  Du armer Vater Adam, du!  Dein erster Schlaf war deine letzte Ruh.  B  Helmut Lang, Ist Eva neugieriger als Adam? (wie Anm. 72), 110, Hervorhebung im Origi-  nal. Noch radikaler aus einer sogenannten Gender-Perspektive polemisiert gegen Anne de  Vries der Beitrag von Eva Jenny Korneck: Adam und Eva in Kinderbibeln: Vom Anfang  des Umgangs der Geschlechter, in: Sabine Pemsel-Maier (Hg.): Blickpunkt Gender. An-  stöß(igj)e(s) aus Theologie und Religionspädagogik, Hodos 12, Frankfurt, 167-183.  74  Matthias Claudius: Sämtliche Werke, hg. von Jost Perfahl, Rolf Siebke, Hansjörg Plat-  schek. 5., überarb. Aufl., München, 1984.Einmal. als im Pa-
radies wandelte, kam Ott der HerrT ıhm und unterhielt sich mıiıt ıhm. Da hörte Adam (jot-
{es imme und sehr froh aDe1 Denn das für Adam das Herrlichste VOoNn allem, daß
;ott nahe be1 ıhm160  Reiner Andreas Neuschäfer  Demnach wird das, was in Gen 1,26-28 über und zu dem ersten Menschenpaar  gesagt wird, eigentlich nur zu Adam gesprochen. Hiermit erfolgt eine Unterord-  nung von Gott und Adam, aber auch von Adam, dem Mann, und der restlichen  Schöpfung. Dies kann so interpretiert werden: Jungen sind die ersten. Jungen  sind wichtiger als Mädchen. Noch deutlicher kommt dies auf der folgenden Seite  12 zum Ausdruck:  „Die hatte Gott ihm gegeben. Sie hieß Eva. Wie freute sich Adam. Nun war er nicht mehr al-  lein. Er nahm Eva mit sich in den schönen Garten. Er zeigte ihr alles. Er machte sie aber  auch auf den einen Baum aufmerksam, von dem sie nicht essen durften.“  Es sieht so aus, als gebe Adam seiner Eva das Gebot Gottes weiter. Eva ist auch  im Blick auf Gott von Adam abhängig und braucht Adam zum Leben. „Mädchen  sind eigentlich für die Jungen da‘“ folgert daraus der Württemberger Pfarrer  Helmut Lang (*1929).’* Die hervorgehobene Rolle von Adam ist auch daran er-  kennbar, dass offensichtlich nur er etwas vom Paradies hat. Zumindest wird das  Paradies zwar in schönsten Farben geschildert, doch zunächst hat nur Adam et-  was davon. Eva kommt erst später dazu:  „Adam ging in einem wunderschönen Garten spazieren ... Wie herrlich war es doch in dem  schönen Garten ... Weißt du, wer dort auch war? Gott der Herr ... Einmal, als Adam im Pa-  radies wandelte, kam Gott der Herr zu ihm und unterhielt sich mit ihm. Da hörte Adam Got-  tes Stimme und war sehr froh dabei. Denn das war für Adam das Herrlichste von allem, daß  Gott ganz nahe bei ihm war ... Adam hörte auf das Wort des Herrn. Er ging an dem Baum  vorbei. Er wollte Gott nicht weh tun.“ (Seite 11f.)  Ehe Eva auftaucht, war im Paradies alles in Ordnung. Sobald die Frau auftaucht,  hört die heile Welt auf, gibt’s Probleme. Ähnlich wie es Matthias Claudius  (1740-1815) 1784 in einem Vierzeiler’* dichtete:  Aus dem Englischen  Es legte Adam sich im Paradiese schlafen;  Da ward aus ihm das Weib geschaffen.  Du armer Vater Adam, du!  Dein erster Schlaf war deine letzte Ruh.  B  Helmut Lang, Ist Eva neugieriger als Adam? (wie Anm. 72), 110, Hervorhebung im Origi-  nal. Noch radikaler aus einer sogenannten Gender-Perspektive polemisiert gegen Anne de  Vries der Beitrag von Eva Jenny Korneck: Adam und Eva in Kinderbibeln: Vom Anfang  des Umgangs der Geschlechter, in: Sabine Pemsel-Maier (Hg.): Blickpunkt Gender. An-  stöß(igj)e(s) aus Theologie und Religionspädagogik, Hodos 12, Frankfurt, 167-183.  74  Matthias Claudius: Sämtliche Werke, hg. von Jost Perfahl, Rolf Siebke, Hansjörg Plat-  schek. 5., überarb. Aufl., München, 1984.Adam hörte auf das Wort des Herrn. Fr ging dem Baum
vorbel. Er wollte Gott N1C} weh tun  . (Seite FIE)

Ehe Kva auftaucht, War im Paradies es iın Ordnung Sobald dıie Frau auftaucht,
hört die e1le Welt auf, gibt’s TODbleme AÄhnlich w1e 65 Matthıias audıus
(1740—1815) 784 in einem Vierzeiler”* dichtete:

Aus dem Englischen
ES legte Adam sıch Paradiese Schlafen;
Da ward AUS ihm das Weıhb geschaffen.
Du ALINCT ater Adam. du!
Dein erster Schlaf deine etzte

73 Helmut Lang, Ist Eva neugieriger als Adam? (wıe Anm 7123 110, Hervorhebung 1Im Or1g1-
nal och radıkaler dUus einer sogenannifen Gender-Perspektive polemisıiert Anne de
Vries der Beıtrag Von Eva Jenny Korneck: Adam und va in Kıinderbibeln: Vom nfang
des Umgangs der Geschlechter. in iıne emsel-Maıier Heg.) Blickpunkt (jender. AÄn-
stoP(I@Je(S, AaAUsS T’heologie und Religionspädagogik, 0S 12, Frankfurt, Ol83
Matthıas Claudıius Samtliche Werke, hg. Von Jost Perfahl. olf Siebke, Hansjörg Plat-
sche. Y überarb. Aufl., München, 1984
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Irritierende Oomente kann Man dann auch der Sündenfall Geschichte be1 An-
de Vries ausmachen die be1l ihm VOoO Stichwort „ungehorsam gepragt und

damıt psychologisiert wiırd nach dem Motto „Kınder uUussen artıg sein  .. Auch
ekommt Man den 1ndruc als SC Kva VOoNn der alleın die Aktıvıtät ZU

Sündenfall ausgehe, die nıcht wıderstehen könne also ZU „schwachen Ge-
schlecht“ gehöre

„Eva SINS eın arten mher Eva 1e6 stehen als SIC CLE imme hörte
Eva sah dıe Früchte S1e glänzten schön der Sonne S1e würden siıcher sehr gul-
schmeckend SC11 A (DSelite Fr

Aus heutiger 1C kann Man sicherlich die Darstellung der Von Adam
und vVas Kındern, den Zwillingen Kaın und Abel, kritisieren? Dabei sollte aber
die Sanz und Sar nıcht idyllısche Schreibsituation des Zweıten Weltkriegs die
hinein nne de Vries Erzählung verfasste VETSCSSCH werden

Eines ages geschah etwas sehr Schönes Da bekam SIC C1in eın kleinen heben
Jungen Wıe froh WarcHh S1C aruber Nun Eva er geworden Und S1C nannte ihr
indleın Kaln kıne eı1ıle später wurde ihnen och Cc1in indleıin geboren wieder Cc1M Junge
Der wurde bel genannt Nun hatten dam und Eva schon ZwWO1 i1nder va hatte keine
1ege ıhr Kındleıin hineinzulegen S1e hatte auch keine Decken, SIC VOT

chützen S1e S1IC hatte fast nıchts ber S1C sorgte Kaln und bel gul IC

konnte S1e machten ihnen C111 Bettchen dQus Heu und Stroh S1e deckte S1C mit
1erie )Das schön (Seıte 3}

Die Zwei Generatıon esteht Aaus ZWEI1 Jungen Zufall? und sorgt für SC1inN Fa-
milienglüc „Und mıi1t Mutter Eva taucht da plötzlich SC1INC andere Frauengestalt
auf. als SIC der Schöpfungsgeschichte sehen War Dort das gefährliche Mäd-
chen. Jetzt dıe sorgende Mutter Wenn Armut dazu kommt unterstreıicht dies die
Idylle Während der ater der Arbeıtende 1St sSorg die Mutter Hause für
die Kinder

Sören Dalevı hat SCHHGT schwedischen Dissertation der Unıiversıtä:
Karlstadt die Erzählung VonNn Kaın und Ahbel narratıver Hınsıcht untier-
sucht abe1l beobachtet ST SIN Präsentatıiıon des Textes der die Wahrnehmung
dieses Textes beim eser verändert

75 16 usführliıcher Reıiner Teas Neuschäfer Mit Kinderbibeln die Bibel INS Spiel
bringen Ideen Informationen und Impulse für (Jemeinde, Schule und Zuhause Jena, 2005
47—66

76 Helmut Lang, Ist Kva NCUSZICTLECI als Adam? (wıe Anm 72) 115
OS Sören Dalevı (G(ud SO  S aver barnen kär? (wıe 42) 106



162 Reıiner Andreas Neuschäfer

Die Geschichte biletet abstrahierter Form (lıteraturwissenschaftlich
sich dies Fabula) folgenden au

Kaln 1St geboren
bel 1ST geboren
Kamns pfer
eIs pfer
Der Herr sah mMit W ohlwollen elis pfer ber N1C| das VON K aln
Kaın 1ST
Der Herr spricht mit K aln
K aln bel
Dıalog zwiıischen Kaıln und dem Herrn
Der Herr SE C111 Zeichen Kalns Stirnv MN C} SW \NOTIMM- CO C\ rm 4 Kaıln SS sich Nod nıeder

Die Kinderbibe Von Anne de Vries hat un und ausgetauscht, sodass zuerst
eis pfer ZUT Sprache
kommt Auch ergänzt die
Kinderbibel CINISCH
Punkten mi1t zusätzlichen
Informationen Was dachte
bel während der Dar-

desringung Opfers?
Welche UÜberlegungen hatte OTA
Kaıln? Das ISt e1inNne NIn
eglerte Informatıon die die
NNETEN edanken
Person und damıiıt
glaubwürdıgen Hınweils deren Charakter bietet. Dies ist ypisch für
Kınderbibeln zusätzliche Vermutungen über edanken und Gefühle anzustellen!
Der Leser erhält auch Informatiıonen darüber WIE die pfer aussehen und WIEC
S16 emacht wurden Der un 10 1st der Kinderbibel vollkommen
weggelassen bzw ausgespart Damıt hat die Kıinderbibel SinN völlig Ende

Ahnlich WIC bei anderenund Aspekt ämlıch Abel Paradies
Erzählungen prägen die Formulierungen auch das empo der Erzählung und
bestimmen deren Schwerpunkt un und werden ZU  3 eispie der
selbst cChnell abgehandelt be1 Anne de Ti1es aber ausführlicher geschildert und
erscheinen letztendlıic als ob die pfer den Schwerpunkt der Erzählung
darstellten Im Bıbeltext spiegelt aber Punkt den zentralen Aspekt wiıder, und
ZW mıiıt fünf Versen! SO steuert die sehr aktıve Erzählstimme der Kinderbibe
von Anne de Vries die Wahrnehmung des Bibeltextes ausgesprochen stark Diese
Akzentulerung des Textes Von Anne de Vries setzt sıch deren Ilustration fort

der Rauch von els pfer hoch ste1gt während der aucC Von Kaıns pfer
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ZUur Seıite bzw ZUT Erde sınkt Diese Rauchsymbolik findet sıch schon Miıt-
telalter beispielha: folgender Abbildung AUs$s der neunten Deutschen
Nürnberg 483

Diese Beispiele AUSs dem Anfang der Kınderbibel Von Anne de Vries ZCISCH
WIC chnell und unbewusst aus den CISCHCN Vorstellungen das Nacher-
zählen biblischer Geschichten mıiıt einfließt und damıt das Weıiıtererzählen
Vvon Vorurtelilen und Vorstellungen unterlaufen kann obwohl dıe vielleicht
geradezu C1INC andere ichtung äuft

1C Nur die exte sınd aDel 1C nehmen sondern auch die USLra-
l1ıonen Denn Zweifelsfall leiben die Bılder hängen selbst WENN

ext etwas anderes steht als Bıld illustriert wiırd Vielleicht 1St auch manches
Wäas Anne de rT1eSs angelastet wird eher den Bıldern und Ilustrationen SCINECN

Erzählungen geschuldet? Eın eiıspie aus der Kinderbibe VON Anne de Vries
Seıite 24 Abraham und Lot reiten rhaben auf Kamelen. während die Frauen
gebührendem Abstand hınter ihnen auf selin reıten

E1n anderes eher pDOSILLVES eispie mm die sogenannte „Upferung
Isaaks  66 Gen 22) bzw die Bindung Isaaks des ns rahams den 1Cc
Statt das (Girausame und Gewaltvolle den Mittelpunkt stellen, wırd —
wahrsten Sınne des es die „Einstellung des pfers  . VOoOT ugen ge

„Liebevoll eug siıch Abraham seINeEM
Sohn und bındet ihn I0S el schweigen, doch
der Strick ist entzwel Isaak Sitzt NUun aufrechtD ED nıcht mehr Händen und en gebunden Da

A*  v 1st weder Cc1in Messer noch CIM Schwert sehen!|\Y Gerade wurde der noch rauchende euertop für
AA das Brandopfer Seıte gestellt der idder als

\ 8!  V  x Ersatzopfer 1st sıchtbar WIeE siıch
B Dornbusch verfangen hat chaäaiers kolorierte

narratıve Umrisszeichnung 1st dem romantischen
<<830Linearstil nachempfunden. Meimnes Erachtens

ist die rage der Religionspädagogin Christine eents, ob diese innovatıve MO-
tivwahl Von rabbinischer Tradıtion abhängıig SCL, die Von „Bindung
Isaaks  D spricht jedem Fall bejahen

78 Dieses OL1LV hat SCIHNOCIN Ursprung schon mittelalterlichen Darstellungen der Erzählung
VON kaln und bel beispielsweise DiIie neunte eutsche ürnberg Anton ODer-
SCI 1483 Diese Rauchsymbolık sıch ber uch folgender katechetischer erölI-
fentlichung Von Jörg Frb und aula Jordan Schild des Glaubens Geschichten der Al-
fen und Neuen Testaments Kassel 1941 (zuletzt

79 Siehe grun  ZUC} dıe Beıispiele Gottfried dam Kalner Lachmann Kegine chındler
(Hg Hlustrationen (wıe 42)

8() Christine een! Kinderbibeln Bilder VOmMmM Holzschnitt his (’omic Evangelisch Ka-
tholisch Jüdisch Oldenburg, 201 48
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In „ Das große Erzählbuch ZUF biblischen Geschichte 64 kommt der Kindermord
Bethlehem folgendermaßen ZUT Sprache „Die ZTausam hingemordeten Kinder
Bethlehem glücklicher als BT (Herodes) war hatte INan S1IC mitleidlos

ihren ern aus den rmen doch NUun nahmen Gottes V aterarme S1IC

auf. S1e die ersten hier auf der Erde, die für den Önıg Jesus ihr Leben
lassen mussten Jetzt ZINZCH S1IC den Hiıimmel CiN. Und einmal einmal sollte

c ]Jesus Christus SCIMN en auch für SIC geben
BeI1l nne de TIES teht Von vornhereıin fest dass Herodes das ınd umbrin-

SCcHh wollte SET konnte 6S nıcht erwarten dem iınd OÖOSESs anzutun Um dieses
Grundmotiv drehen sıch alle anderen Ausschmückungen die ZW alr keine über-
zeugenden Antworten anbieten aber doch manche Problemperspektive eröffnen
DIe olle bzw der Befehlsgehorsam der Oldaten („Und die oldaten DC-
Nau chlimm WIC ihr Önig und führten den Befehl QUus.. die rage nach dem
eil der getöteten Kleinkinder: die Motivlage für das orgehen des Herodes.®

Ausblicke

Wenn Kınderbücher und Kinderbibeln aUus and kommen, kann Nan nte-
resSsSal Beobachtungen machen 16 auf C1INC SCWISSC ymbiose und hın-
sichtlich CINLISCI Unterschiede Be1l Anne de Vries sieht Man WIC sıch el (jen-
res der KınderliteraturZbeeinflussen Dadurch erscheımnt die relıg1öse
ematftı SCINECN Kinderbüchern keiner eIse als Fremdkörper. Ebenso
NI£ könnte inan dass die biblischen Nacherzählungen ohne Spuren des
Kinderschriftstellers geblieben sind.” Und das, obwohl (ST: sıch elbst ı erster
Linıe als Kinderschriftsteller und WEN1LSCI als Verfasser Kinderbibel C  -
hen hat!

(janz unvermittelt taucht be1 Anne de rT1eSs 1U wieder ein Wınk auf eine

hiblische Geschichte ein Gesangbuchlied oder C1INC Geste des aubens auf. SO
als SC1I elıgion eben keıin unbeschriebenes Blatt für Kınder Und auch SONS
scheut siıch der Kınderbuchautor nıcht SCINECN Büchern wlieder Fragen,
akten und Formen des aubens aufzugreıifen Allerdings formuliert VeOTI-

81 Anne de Vries Das große Erzählbuch ZUur hbiblischen Geschichte Bielefeld. 2003 385
Anne de Vries Die Kinderbibel erzählt für UNSere Kleinen Konstanz 955 182 ] K4A
Wesentliıch anders die Fassung der Neubearbeıtung 989 160f. Hıer wird statt der „Fratze“”

Önig Herodes C116 INlustrierung des Mordens 111 Bethlehem gewählt uch dıe Ver-
änderungen lext siınd wesentlich

83 5Sorgsame Beobac)  gen und ewertungen inden sıch weıterhıin be1 Susanna Ta| Die
(wıe Anm. 41), 242265

16 grundsätzlıch die Beıträge be1 Jürgen Heumann Hg.) her olt und die Welt. eli-
SION, Sıinn und erte Kinder- und Jugendbuch, Relıgion 1 der Öffentlichkeit 8 Frank-
furt, 2005 und be1 aus Hofmeister, Lothar Bauerochse (Hg Kinder brauchen Religion,
ürzburg, 2006
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krampft und unaufdringlich. Es scheımnt eine Selbstverständlichkeit se1ln. dass
eligion Lıteratur für Kinder azugehört.

Hieran lässt siıch aufzeigen, dass be1 Kınderliteratur der Glaube nıcht
Ben VOT leıben INUSS, allerdings biblisch-kirchliches oder relig1öses Hınter-
grundwissen weder aufdringlich oder aufgesetzt 1Ns pıel bringen ist noch ein
Nichtwissen auf die Lesenden beschämend wıirken darf „von dem du Ja viel-
leicht schon gehö hast“).”

Darüber hiınaus tauchen auch kırchliche Gebäude auf: als Bezugspunkt für die
eıt (Glockengeläut) oder als der Besinnung, aber auch als eın Gebäude., das
Man in seinen E1igenarten erst einmal entdecken und verstehen I1USS5 So kommt
quası eine literarische Kirchenraumpädagogık ZU  3 Zug Auch in der Literatur
für Kinder können Spuren Von elıgıon in remder Architektur und Kultur einen
positiven Niederschlag finden, ohne dass dies befremdlic oder aufgesetzt WITF-
ken 11USS5 WOo Von gegenseitiger christliıch motivierter die Rede ist, erfah-
ren Kınder Von der karıtatıven bzw diakonischen Dimension der Kirche °

Dennoch kommt CS, VO Christsein die ede ist, wen1ger auf Antworten
oder die Vermittlung Von Wissen d als auf die nregung Nachdenken über
(Gott und die Welt und die Fähigkeıt ZU Dıialog. Verstehen, Verständnis und
Verständigung können NUur angebahnt, aber nıcht verordnet oder vermuittelt WT -

den Salopp ausgedrückt: Kındern wiırd nıchts eingetrichtert, sondern s1e sollen
selbst auf den Trichter kommen. Sıie werden als ubjekte VOoNn elıg10n mıt ihren
eigenen Fragen und Antworten erns MM  9 ohne diese gleich bewerten
oder Entscheidend ist, dass Kındern Anregungen und nknüp-
fungspunkte für relig1öse Fragen en gehalten werden, wobe!l auch unkonventiIi-
onelle ege ihren Reız en

Auch nne de Vries auf den Tod sprechen kommt, versteht ß seine
Annäherungen mehr als nregung ZU eigenen Nachdenken und weniger als
starre Antwort Vor em tut 6r nıcht S  9 als se1 das ema Tod rein kognitiv
lösen . Irost hat eben auch andere Dimensionen, die siıch urc eın Buch ZWar
nıcht vermitteln, aber durchaus ANTCSCH lassen, WEeNn etwa nıcht beschwich-
tigt, sondern Gefühle der Nnmac und Enttäuschung ZUur Sprache bringt, Ant-
wortversuche nbahnt oder Bılder der offnung VorT ugen malt Diese Sprache

85 Vgl Porzelt Kinderbibeln (wıe Anm. 48), 1347114
86 1e6 grundsätzlıch Reıiner ndreas Neuschäfer: Lernen, eın Herz füreinander haben?

Sozilal-diakonisches Engagement als Konkretion chrıistliıcher Ethık in rel1ıgionspädagog1-
scher Perspektive, in Schulfach elıgıon 31 2 1—4). TO3101 und Oswald ayer Des
aubens Energie die 1ebe., 1n Christian Herrmann Hg.) Christologie, Anthropologie,
Erlösung, Heiligung. Wahrheit UN Erfahrung. Themenbuch ZUr Systematischen Theologie

Wuppertal, 2005, 28 TDl
87 Vgl Jürgen Heumann: Der Tod sanfter Freund, er Lustig der Naturere1gn1s? elı-

gionspädagogische Anfragen Kinderbücher., in nton Bucher Hg.) „ In der
1Sst en Kreuz “. Kindertheologische Zugänge IM Elementarbereich., Jahrbuch Kınder-

theologie 9, Stuttgart 2010
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gılt 6S Kındern bekanntzumachen. Diese Sprache ist „emme Gegensprache
die herrschende Instrumentalısıerung des Lebens Das vielen tellen

88Verschwiegene und Verleugnete kann hier genannt werden.
SO kommt CS, in Kinderbüchern relıg1öse Fragen aufgegriffen werden, WOC-

niger auf Antworten al als auf Anregungen, ngebote und Anknüpfungspunkte,
mıit jungen Menschen ins espräc kommen oder Ss1e ZU eigenen ach-

denken motivieren. „Denn WIr denken urc Sprache, anders ausgedrückt: Je
differenzierter Kınder sprechen können, desto differenzierter vermoögen S1E
denken 106 nur das desto dıfferenzlerter vermögen s1e fühlen Ich glaube,
dass bestimmte Gefühle erst dann wahrgenommen werden können. wenn WIr eın
Wort alur abenReiner Andreas Neuschäfer  166  gilt es Kindern bekanntzumachen. Diese Sprache ist „eine Gegensprache gegen  die herrschende Instrumentalisierung des Lebens  , Das an so vielen Stellen  «88  Verschwiegene und Verleugnete kann hier genannt werden.  So kommt es, wo in Kinderbüchern religiöse Fragen aufgegriffen werden, we-  niger auf Antworten an, als auf Anregungen, Angebote und Anknüpfungspunkte,  um mit jungen Menschen ins Gespräch zu kommen oder sie zum eigenen Nach-  denken zu motivieren. „Denn wir denken durch Sprache, anders ausgedrückt: Je  differenzierter Kinder sprechen können, desto differenzierter vermögen sie zu  denken. Nicht nur das: desto differenzierter vermögen sie zu fühlen. Ich glaube,  dass bestimmte Gefühle erst dann wahrgenommen werden können, wenn wir ein  Wort dafür haben ... Je genauer, je differenzierter ein Autor Gefühle beschreibt,  desto mehr versetzt er das Kind in die Lage, die verschiedenen Nuancen eines  Grundgefühls zu erfassen und nachzuempfinden.“*  Besonders bedauerlich ist es auch aus diesen Gründen, wenn die narrative  Komponente — also das gute Erzählen — zu kurz kommt — ganz gleich ob in Kin-  derliteratur oder Kinderbibel. Bei der Aufbereitung biblischer Geschichten tritt  leider inzwischen das Erzählen zugunsten von Erklärungen und Erläuterungen  deutlich in den Hintergrund — selbst dort, wo wie etwa bei der „Bibel für Kinder,  erzählt von Margot Käßmann“ (Freiburg 2011), das „erzählt“ bereits im Titel  hervorgehoben wird.  Wo religiöse Dimensionen in guter Kinderliteratur zum Tragen kommen, blei-  ben Kinder in punkto Religion kein unbeschriebenes Blatt, sondern lernen von  Anfang an die Schönheit des Lebens und Glaubens kennen — ohne sich gleich zu  etwas bekennen zu müssen. Von daher ist das Bestreben positiv zu bewerten,  religiöse Sachverhalte, Symbole, Schriften, Positionen und Personen auch in er-  lebnisorientierter, ganzheitlicher Weise sowie auf einem multimedialen Weg  aufzubereiten in Form von CD-ROMs und Hörbüchern — und damit Fragen von  Religion Kindern nicht vorzuenthalten. Dies wäre sonst ja so, als wenn man  Kindern keine Musik gönnen würde, damit sie sich später einmal selbst entschei-  den, was sie gerne hören möchten. Oder als wenn man jedes Buch aus dem Haus  verbannte, damit die Kinder erst wenn sie groß sind, auf den eigenen Geschmack  an Literatur kommen können.  88  Fulbert Steffensky: Gott und Mensch — Herr und Knecht? (wie Anm, 31), 176. Zur Sprache  im religionspädagogischen Kontext siehe grundsätzlich Andrea Schulte: Die Bedeutung der  Sprache in der religionspädagogischen Theoriebildung, Religion in der Öffentlichkeit 5,  Frankfurt, 2001.  89  Paul Maar: Was macht ein gutes Kinderbuch aus?, in: Paul Maar: Vom Lesen und Schrei-  ben. Reden und Aufsätze zur Kinderliteratur, Hamburg, 2007, 145—161, hier 160.Je ZCNAUCT, Je dıfferenzierter eın Autor Gefühle beschreibt,
desto mehr versetzt ST das ind ın die Lage, die verschiedenen Nuancen eines
Grundgefühls erfassen und nachzuempfinden.  689

Besonders bedauerlic ist w auch AUus diesen Gründen, WEeNnNn die narratıve
Komponente also das gute F:  en kurz kommt ganz gleich ob in Kın-
derliteratur oder Kinderbibe Be1l der Aufbereitung biblischer Geschichten trıtt
leider inzwischen das rzahlen zugunsten von Erklärungen und Erläuterungen
eutlic in den Hintergrun selbst dort, wIıe etwa be1 der 99  1bel für Kıinder,
rzählt VonNn argot Kälßmann“ (Freiburg das „erzählt‘ bereits im 1te
hervorgehoben wird.

Wo relig1öse Dimensionen in guter Kinderlıiteratur ZUuU  3 Iragen kommen, ble1-
ben Kınder in punkto elig1on keın unbeschriebenes Blatt, sondern lernen VONn

Anfang die Schönheıit des Lebens und aubens kennen ohne sıch gleich
eIiwas bekennen mussen Von er ist das Bestreben posıitıv bewerten,
rel1ıg1öse Sachverhalte, Symbole, chrıften. Positionen und Personen auch in C171 -

lebnisorientierter, ganzheitlicher Weise SOWIe auf einem multimedialen Weg
aufzubereiten ın Form von CD-ROMsS und Hörbüchern und damıiıt Fragen VvVon

eligıon Kindern nıcht vorzuenthalten. Dies wäre Ja 5 als wenn MNan

Kindern keine us1 gönnen würde, damıt s1e sıch später einmal selbst entsche1-
den, Was s1e hören möchten. ()der als WenNnn Man jedes Buch aus dem Haus
verbannte, damıt die Kınder erst wenn s1e6 groß sind, auf den eigenen Geschmack

Literatur kommen können.

88 Fulbert Steffensky: oltt und Mensch Herr und Knecht? (wıie Anm. 51) 176 Zur Sprache
1im religionspädagogischen kontext sıehe grundsätzlich Andrea Schulte Die Bedeutung der
Sprache IN der religionspädagogischen Theoriebildung, eligion der OÖffentlichkeit r
Frankfurt, 2001
Paul Maar: Was mMac eın gules Kınderbuch aus®?, 1n Paul Maar: Vom Lesen und Schrei-
hben. en und Aufsätze ZUF Kinderliteratur, Hamburg, 2007, 145—161, 1er 160
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Reiner Andreas Neuschäfer
Anne de Vries Hıs commitment for 00 and the

The deseribes the ıfe and the writing of Anne de Vries (1904-1964),
uftc author. 1le in the Netherlands he famous for his Children’s 00
1ike „Bartje“‘, Anne de Vries 1S well-known In Germany for hıs Children’s

the MOsSst wiıdely known Children’s in the 20th century. The sShows
hOW the Children’s and the Children’s 00 have been used for inkıng
about the basıcs of Christian al and Christian ıfe SsInNCe 9055 sing CON-

structive-ecritical VIEW Reiner Andreas Neuschäfer 00 at the theologica er1t1-
cism of Anne de Vries’ WadY of storytelling from angle The cshows
the unknown sıde of Anne de Vries 0O his commiıtment the underground
sistance MOVE: during the Second OFr War in the Netherlands ınal
section discusses the implications for writing Children’s 00 and Chıildren’s
Biıbles oday


